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Lagebericht (HGB)

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Weltwirtschaft

Nach dem starken Einbruch der Weltwirtschaft zu
Beginn des Jahres 2009 stellte sich in den Folge-
monaten in vielen Landern eine Erholung ein,
die durch die weiterhin vorherrschende expansive
Geld- und Fiskalpolitik begiinstigt wurde. Obwohl
die Rohstoff- und Olpreise infolge der verbessern-
den Konjunkturaussichten wieder deutlich stiegen,
blieben die Inflationsraten in den meisten Landern
relativ niedrig. Im Jahresdurchschnitt schrumpfte
die Weltwirtschaft um 2,0 %, nachdem sie im Vor-
jahr noch um 1,9 % gewachsen war.

In Westeuropa kam es zu einem starken Riick-
gang der Wirtschaftsleistung um 3,9 % nach einem
positiven Wachstum von 0,5 % im Vorjahr. Die
Arbeitslosenquote im Euroraum stieg von 8,2 %
zu Beginn auf 10,0 % zum Ende des Jahres. Im
November erreichte der Euro neue Jahreshochst-
kurse gegeniiber dem US-Dollar. In Mittel- und
Osteuropa lag die BIP-Zuwachsrate im Durch-
schnitt bei - 5.4 % (+4,1%).

Obwohl die Rezession in Deutschland bereits
im zweiten Quartal {iberwunden werden konnte,
lag das BIP 2009 im Jahresdurchschnitt um 5,0 %
unter Vorjahresniveau. In 2008 hatte das Wachs-
tum noch 1,3 % betragen. Die wesentlichen Kon-
junkturimpulse gingen im zweiten Halbjahr von
den Exporten und dem Lageraufbau aus. Der
private Konsum blieb aufgrund der staatlichen
StiitzungsmafBnahmen relativ stabil, obwohl die
Zahl der Arbeitslosen anstieg.

Finanzmarkte und Wettbewerbssituation

Die im Laufe des Geschiftsjahres 2009 weltweit
eingeleiteten staatlichen Mafinahmen zur Ver-
besserung der Liquidititsversorgung des Banken-
systems und zu dessen Konsolidierung sowie die
damit einhergehenden staatlichen Konjunktur-
programme fithrten bis zum Jahresende zu einer
spiirbaren Erholung der Weltwirtschaft. Von dem
gewandelten Konjunkturklima profitierte auch das
Anleihe-Emissionsgeschiéft. Ebenso zeigten sich
Ansiitze zur Wiederbelebung des Verbriefungs-
markts, u. a. in Asset-Backed Securities.

Die zunehmende Entspannung auf den Kapi-
talmérkten sowie die von der Européischen Zen-
tralbank (EZB) zur Verfiigung gestellten Liquidi-
titshilfen fithrten zu einer deutlichen Verbesse-
rung der Refinanzierungsmoglichkeiten im Ban-
kensektor. Den herstellergebundenen Mobilitits-
dienstleistern (Captives), die als Direktbank u. a.
das Einlagengeschéft betreiben, brachte die Riick-
kehr des Kundenvertrauens iiberdies eine deut-
liche Steigerung des Einlagenvolumens und so-
mit zusétzliche Liquiditat.

Die Entwicklung der Mobilititsdienstleister
ist mit der Automobilkonjunktur eng verbunden.
In den Lindern, in denen der Absatz von Neufahr-
zeugen durch Umweltpramien stimuliert wurde,
konnte ein starkes Wachstum im Privatkunden-
geschift verzeichnet werden und sich unmittel-
bar auf das Finanzierungsgeschéft iibertragen.
Besonders stark profitierten Mobilititsdienstleis-
tungen fiir Klein- und Mittelklassefahrzeuge.

Das stark riicklaufige gewerbliche Fahrzeug-
geschift hat sich insbesondere auf die Zahl der
Neuabschliisse von nicht herstellergebundenen



Mobilitiatsdienstleistern ausgewirkt. Von dieser
Entwicklung waren die Leasingunternehmen der
Non-Captives besonders betroffen. Aus ihrer en-
gen Bindung zu den Fahrzeugmarken konnten
Captives dagegen ihre Vertrauensstellung gegen-
iiber Handel und gewerblichen Kunden nutzen
und zeigten sich in diesem Marktsegment fiir die
Automobilindustrie als ein Stabilitétsfaktor.

Automobilmarkte

Im Jahr 2009 verringerten sich die weltweiten
Pkw-Verkdufe um 6,0 % auf 52,4 Mio. Fahrzeuge.
Dabei hat sich das Absatzvolumen in den letzten
Monaten insbesondere aufgrund von staatlichen
Programmen zur Absatzférderung sowie lukrati-
ven Anreizpaketen seitens der Hersteller weitge-
hend stabilisiert. Allerdings konnten nur die Re-
gion Asien-Pazifik wegen des starken Anstiegs
der Pkw-Neuzulassungen in China und die Region
Westeuropa vor allem aufgrund des hohen Wachs-
tums in Deutschland eine héhere Nachfrage ver-
zeichnen. Drastische Riickgéinge wiesen dagegen
die Markte in Zentral- und Osteuropa, Nordame-
rika sowie in Stidafrika auf. Das Minus in Siid-
amerika fiel insbesondere aufgrund der positiven
Auswirkungen staatlicher Mafinahmen in Brasilien
deutlich geringer aus. Die Weltautomobilproduk-
tion reduzierte sich im Berichtszeitraum um
13,2 % auf 60,0 Mio. Einheiten, davon entfielen
49,4 Mio. auf Personenkraftwagen (- 14,0 %).

In Westeuropa erhohte sich die Pkw-Nach-
frage im Berichtszeitraum leicht um 0,5 % auf
13,7 Mio. Fahrzeuge. Zu Jahresbeginn hatte sich
ein dramatischer Markteinbruch abgezeichnet, der
aber durch staatliche Mafinahmen zur Absatz-
forderung in den meisten automobilproduzieren-
den Landern der Region verhindert wurde. Von
den groflen Mérkten verzeichnete Frankreich ei-
nen zweistelligen Zuwachs (+10,7 %), Einbuen
wurden dagegen in Spanien (- 17,9 %), Grof3-
britannien (- 6,4 %) sowie Italien (-0,2 %) regis-
triert. Der Anteil der Dieselfahrzeuge war in West-
europa hauptsichlich wegen der Nachfragever-
schiebung zugunsten des Mini- und Kleinwagen-
segments mit rund 46 % riickldufig. In Zentral-
und Osteuropa brachen die Pkw-Neuzulassungen
drastisch ein. Hohe Riickgénge verzeichneten vor

VOLKSWAGEN BANK GMBH GESCHAFTSBERICHT 2009 LAGEBERICHT (HGB)

allem die Volumenmaérkte Russland (-49,9 %),
die Ukraine (- 74,0 %), Ruménien (-51,7 %) und
Ungarn (- 50,5 %). Zuwichse wurden dagegen in
der Slowakei (+ 6,7 %) registriert. Die Pkw-Ver-
kédufe in der Tiirkei lagen aufgrund voriiberge-
hender Steuererleichterungen deutlich iiber dem
Vorjahresniveau (+ 19,0 %).

Im Jahr 2009 erhohte sich die Automobilnach-
frage in Deutschland um 18,2 % auf 4,0 Mio.
Fahrzeuge. Dabei erreichte der Pkw-Markt ins-
besondere aufgrund der Umweltpriamie mit 3,8
Mio. Einheiten (+23,2 %) das hochste Niveau
seit 1992. Die Neuzulassungen von Nutzfahrzeu-
gen sanken dagegen infolge einer geringeren In-
vestitionsbereitschaft mit 242 Tsd. Fahrzeugen
(-27,7 %) auf den niedrigsten Stand seit der
Wiedervereinigung. Die Neuzulassungen von Lkw
bis zu einem Gesamtgewicht von sechs Tonnen
lagen mit 170 Tsd. Fahrzeugen um 24,4 % unter
dem Vorjahreswert. Vor allem die schwache Aus-
landsnachfrage nach Pkw und Nutzfahrzeugen
fithrte bei den deutschen Herstellern zu einem
Riickgang der Inlandsproduktion (- 13,9 % auf
5,2 Mio. Einheiten) sowie der Exporte (-20,7 %
auf 3,6 Mio. Einheiten).

Der Marktanteil des Volkswagen Konzerns in
Deutschland konnte auf 34,2 % (Vorjahr: 33,6 %)
erhoht und damit die Marktfithrerschaft weiter
ausgebaut werden.

AUFGABEN UND ORGANISATION DER
VOLKSWAGEN BANK GMBH

Zentrale Aufgabenstellung

Die Volkswagen Bank GmbH nimmt innerhalb
des Konzernbereichs Finanzdienstleistungen des
Volkswagen Konzerns die operativen Aufgaben
zur Durchfiihrung von Bankgeschéften fiir Privat-
und Geschiftskunden wahr. Im Einzelnen gehoren
hierzu folgende Geschiftsfelder:

= Finanzierungsgeschifte
Die Volkswagen Bank GmbH finanziert Privat-
und Geschéftskunden sowie Vertragshéndler.
Kernaufgabe ist die Automobilfinanzierung.
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= Leasinggeschifte
Uber ihre italienische Filiale betreibt die Volks-
wagen Bank GmbH seit dem Jahr 2000 das
Finanzierungsleasinggeschaft.
Die Volkswagen Bank GmbH bietet seit dem
1. Januar 2008 in ihrer Filiale Frankreich so-
wohl das Finanzierungsleasinggeschéft als auch
das operative Leasing an.

Direkthbankgeschifte

Die Volkswagen Bank direct bietet Privatkunden
das gesamte Spektrum einer Direktbank von
der Kontenfiihrung iiber Ratenkredite bis zu
Spar- und Anlagenprodukten. Geschéiftskunden
steht die Volkswagen Bank direct mit Tagesgeld-
konten zur Verfiigung und bietet diesen um-
fangreiche Zahlungsverkehrsdienstleistungen.

Vermittlungsgeschifte

Die Volkswagen Bank GmbH tibernimmt die
Vermittlung des Versicherungsgeschifts im Zu-
sammenhang mit Automobilfinanzierungen.
Im Rahmen des Direktbankgeschifts vermittelt
sie grundbuchlich gesicherte und andere lang-
fristige Finanzierungen sowie Borsen- und
Fondsanlagen.

Die Ziele der Volkswagen Bank GmbH werden
unter anderem mithilfe der Durchfithrung gemein-
samer Customer Relationship Management-Maf3-
nahmen verfolgt, die zu einer kontinuierlichen
Verbesserung der Kundenbindung, der Service-
qualitit und des Produktangebots gefiihrt haben.

Zur Refinanzierung nutzt die Volkswagen
Bank GmbH aktiv die Moglichkeiten der welt-
weiten Kapitalmérkte durch Privatplatzierungen,
Anleiheemissionen und Transaktionen auf der
Grundlage von Asset-Backed Securities (ABS).

Die Geschiftsaktivitidten der Volkswagen Bank
GmbH sind eng mit den Herstellern und den
Héandlerorganisationen des Volkswagen Konzerns
verzahnt.

Veranderungen in der Organisation der

Volkswagen Bank GmbH

Mit Wirkung zum 1. Juli 2009 wurde Herr Torsten
Zibell zum Geschiftsfithrer der Volkswagen Bank

GmbH bestellt. Als Nachfolger von Herrn Klaus-
Dieter Schiirmann ist er zustindig fiir die Bereiche
Direktbank und Treasury.

In 2009 wurde eine kundenorientierte Neu-
aufstellung fiir den Markt Deutschland auf den
Weg gebracht. Pro Kundengruppe wird es eine
gemeinsame Verantwortung fiir den Marktbereich
und die operativen Bereiche wie Ankauf und Be-
stand geben. Mit diesem Schritt riicken die Ver-
triebs- und Servicebereiche niaher zusammen.

ANALYSE DES GESCHAFTSVERLAUFS UND DER
LAGE DES UNTERNEHMENS

Die Volkswagen Bank GmbH konnte ihr Forderungs-
und Vertragsvolumen in 2009 weiter steigern.

In der Kundenfinanzierung wurde die inten-
sive Kooperation mit den Marken des Volkswagen
Konzerns fortgesetzt. Unterstiitzt durch die Zu-
sammenarbeit mit den Handlern des Volkswagen
Konzerns und die positiven Effekte aus der Um-
weltpramie lagen sowohl die Vertragsabschliisse
als auch die Vertragsbestéinde tiber dem Niveau
des Vorjahreszeitraums.

Der Forderungsbestand in der Handlerfinan-
zierung sank dagegen aufgrund des guten Abver-
kaufs von Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahres-
ende um 15,9 % von 7,6 Mrd. € auf 6.4 Mrd. €.

Die Einlagen im Direktbankgeschéft erhéhten
sich wie auch in den Vorjahren erneut deutlich.

Der Refinanzierungsaufwand der Volkswagen
Bank GmbH konnte in 2009 durch den deutlichen
Aufbau der Einlagen im Direktbankgeschéft und
durch die unveridnderte Ratingdifferenzierung
gegeniiber der Volkswagen AG und der Volks-
wagen Financial Services AG kapitalmarktad-
dquat gesteuert werden.

In 2009 wurden keine neuen ABS-Transaktio-
nen aufgelegt. Im Rahmen einer bereits bestehen-
den revolvierenden Transaktion wurden durch die
Driver Three GmbH Forderungen im Nominalwert
von ca. 0.4 Mrd. € erworben.

Ertragslage

Sowohl die Volkswagen Bank GmbH als auch ihre
Beteiligungsgesellschaften sind von den Auswir-
kungen der Finanzkrise auf die Geld- und Kapital-
mérkte betroffen: Wihrend das Zinsniveau gegen-



iiber dem Vorjahr wieder deutlich gesunken ist,
hatte insbesondere die sich im Zuge der Finanz-
krise insgesamt verschlechterte wirtschaftliche
Lage der Kreditnehmer deutlichen Einfluss auf
die Dotierung der Risikovorsorgen.

Das Ergebnis der normalen Geschiftstétigkeit
der Volkswagen Bank GmbH konnte in 2009 auf
209,6 Mio. € gegeniiber 204,3 Mio. € im Vorjahr
gesteigert werden. Der Ergebnisanteil der aus-
landischen Filialen am Gesamtergebnis betrug
61,3 Mio. € (Vorjahr: 81,2 Mio. €). Die Ergebnis-
verianderung ist wesentlich beeinflusst durch ein
gegeniiber dem Vorjahr verbessertes Zinsergebnis
sowie ein verbessertes Provisionsergebnis. Diesen
positiven Entwicklungen steht ein erhohter Auf-
wand fiir Abschreibungen und Wertberichtigungen
auf Forderungen sowohl aufgrund der Risikoent-
wicklung im Bereich der Héndlerfinanzierung
als auch aufgrund der Volumen- und Risikoent-
wicklung im Bereich der Kundenfinanzierung
gegeniiber.

Das von der Volkswagen Bank GmbH erwirt-
schaftete Zinsergebnis belief sich auf 705,4 Mio. €
gegeniiber 637,3 Mio. € im Vorjahr.

Die Zinsertrige aus Kredit- und Geldmarkt-
geschiften in Hohe von 1.472,1 Mio. € (Vorjahr:
1.542,3 Mio. €) resultieren iiberwiegend aus dem
Finanzierungsgeschift und dem Finanzierungs-
leasing mit dem Endverbraucher sowie der Fahr-
zeug- und Investitionsfinanzierung fiir unsere
Héandlerpartner. Wesentlichen Anteil am Verbrau-
cherkreditgeschift haben die in Kooperation mit
der Volkswagen AG durchgefithrten Paketfinan-
zierungen. Diese Vertrdge wurden wie die tibrigen
Niedrigzins- und Aktionsgeschéfte zu margen-
deckenden Selbstkosten, iiberwiegend unter Be-
teiligung der Herstellermarken und Handlerpart-
ner der Volkswagen Bank GmbH, abgerechnet.

Die Zinsertrdge aus der Kundenfinanzierung
stiegen insbesondere aufgrund der Geschéftsaus-
weitung im Markt Deutschland gegeniiber dem
Vorjahr um 54,2 Mio. € auf 826,2 Mio. €. Demge-
geniiber sanken die Zinsertrige aus der Handler-
finanzierung aufgrund des gesunkenen Zinsni-
veaus sowie des gesunkenen durchschnittlichen
Finanzierungsvolumens um 215,6 Mio. € auf
307,7 Mio. €.
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Da im Geschiftsjahr 2009 nur Forderungen in
Hohe von 0,4 Mrd. € aufgrund einer bestehenden,
revolvierenden ABS-Transaktion verkauft wurden,
kam es durch die Vereinnahmung abgegrenzter
Zinszuschiisse nur zu geringen Einmaleffekten
bei den Zinsertragen.

Aufgrund des stark riicklaufigen Zinsniveaus
verminderten sich trotz Volumenzuwéchsen bei
den Direktbankeinlagen die Zinsaufwendungen
der Volkswagen Bank GmbH um 138,3 Mio. € auf
766,6 Mio. € (Vorjahr: 904,9 Mio. €).

Die Ertrdge aus Beteiligungen resultierten
hauptsichlich aus der Beteiligung an der VOLKS-
WAGEN BANK POLSKA S.A., Warschau. Das im
Jahr 2009 verringerte Beteiligungsergebnis ist
darauf zuriickzufithren, dass durch die Global
Mobility Holding B.V., Amsterdam, keine Aus-
schiittungen erfolgt sind.

Der Provisionsiiberschuss konnte gegeniiber
dem Vorjahr von 54,1 Mio. € auf 86,5 Mio. € er-
hoht werden. Insbesondere stiegen die Gebiihren-
ertrage aus der weiterhin bei der Volkswagen
Bank GmbH durchgefiihrten Verwaltung von im
Vorjahr im Rahmen der erfolgten ABS-Transakti-
onen verkauften Forderungen. Daneben konnten
die Ertrige aus der Versicherungsvermittlung ge-
steigert werden. Dariiber hinaus konnten die
Provisionsaufwendungen insbesondere aufgrund
geringerer Provisionszahlungen im Rahmen des
Leasinggeschifts und fiir Produkte im Direktbank-
geschéft vermindert werden.

Der Saldo aus Ertragen und Aufwendungen
aus Leasinggeschéiften stieg leicht von 114,8 Mio. €
auf 119,1 Mio. €. Die mit dem Leasinggeschéft
verbundenen Abschreibungen auf das Leasing-
vermogen stiegen um 10,4 Mio. € auf
93,6 Mio. €.

Die Dotierung der Wertberichtigungen und
Riickstellungen im Kreditgeschéft erfolgte unter
Einbeziehung aller erkennbaren Risiken. Das la-
tente Risiko wurde durch die Bildung von Pauschal-
wertberichtigungen abgedeckt. Durch ein ausge-
wogenes Forderungs- und Inkassomanagement
sowie eine permanente Risikoanalyse soll die Aus-
fallquote weitgehend minimiert werden. Dennoch
lag die erforderliche Risikovorsorge fiir Abschrei-
bungen und Wertberichtigungen auf Forderungen,
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unter anderem auch als Folge der Finanzkrise,
deutlich iiber dem Niveau des Vorjahres.

Aufgrund des bestehenden Gewinnabfiihrungs-
vertrags wird der nach Abzug der Steuern ver-
bleibende Gewinn in Hohe von 125,6 Mio. € an
die Muttergesellschaft, die Volkswagen Financial
Services AG, abgefiihrt.

Zusammenfassende Darstellung

Neben den positiven Effekten aus der Umweltpra-
mie ist die Volkswagen Bank GmbH den Folgen
der Finanzmarktkrise durch gemeinsam mit den
Herstellern und Handlern durchgefiihrte Verkaufs-
und Finanzierungsaktionen sowie den Ausbau des
Provisions- und Direktbankgeschifts begegnet.
Dartiiber hinaus trug die Verbesserung der Zins-
marge dazu bei, dem der Finanzmarktkrise geschul-
deten Anstieg der Risikokosten entgegenzutreten.
Das Ergebnis der normalen Geschiftstatigkeit in
2009 konnte daher auch in Zeiten der Finanzkrise
gegeniiber dem des vergleichbaren Vorjahreszeit-
raums leicht gesteigert werden.

Vermogens- und Finanzlage

Das Aktivgeschift der Volkswagen Bank GmbH ist
durch Darlehensgewéhrungen an private und ge-
werbliche Kunden sowie Héandler geprigt. Das
Volumen dieser Forderungen betrdgt 25,2 Mrd. €
(Vorjahr: 23,7 Mrd. €). Der Anteil der Auslands-
filialen am Kundenkreditvolumen verdnderte sich
nur unwesentlich, das Kreditvolumen der Filialen
blieb mit 6,4 Mrd. € annidhernd konstant. Weiter-
hin werden die im Rahmen von ABS-Transaktionen
verduBerten Forderungen in Héhe von 3,4 Mrd. €
(Vorjahr: 4,9 Mrd. €) verwaltet. Somit blieb das
insgesamt von der Volkswagen Bank GmbH ver-
waltete Forderungsvolumen mit 28,6 Mrd. € na-
hezu unverdndert (Vorjahr: 28,5 Mrd. €).

Die Neuwagenauslieferungen fiir Einzelabneh-
mer erhohten sich aufgrund der Umweltpramie
allein in Deutschland im Vergleich zum Vorjahr
um rund 59 % auf 859 Tsd. Fahrzeuge.

Das Neugeschift der Neuwagenfinanzierungen
steigerte sich ebenfalls um rund 44 % und betrigt
391 Tsd. Stiick, wihrend das Gebrauchtwagen-
geschift mit 299 Tsd. Vertrdgen um 3 % erhoht
werden konnte.

Der Gesamtbestand der Fahrzeugfinanzierun-
gen belduft sich auf 1.940 Tsd. Vertrédge. Dies ent-
spricht einer Steigerung um 18 %. Zum Jahres-
ende 2009 belief sich das Forderungsvolumen in
der Kundenfinanzierung auf 14,6 Mrd. € (Vor-
jahr: 11,1 Mrd. €). Der Anteil der auslandischen
Filialen betrug 2,3 Mrd. € (Vorjahr: 2,4 Mrd. €).

Unter der Zweigniederlassung AutoEuropa
Bank ermoglicht die Volkswagen Bank GmbH
Pkw-Handlern auflerhalb des Volkswagen Kon-
zerns Finanzdienstleistungen anzubieten. Ferner
werden auch die Geschéftsfelder der Caravan-
und Reisemobilbranche abgedeckt.

Die AutoEuropa Bank hat sich als feste Grofie
im Markt etabliert und hat in 2009 eine positive
Entwicklung zu verzeichnen. Das Bestandsvolumen
konnte in 2009 um 12 % gegeniiber dem Vorjahr
gesteigert werden.

In der Héindlerfinanzierung bietet die Volkswagen
Bank GmbH als Finanzierungspartner ihrer Han-
delsorganisation ein umfangreiches Produktan-
gebot von der Fahrzeugfinanzierung, der Finan-
zierung von Ersatz- und Austauschteilen tiber
Investitionsdarlehen bis hin zu Betriebsmittel-
krediten an.

Durch die Umweltpramie, die unter der Be-
dingung des Kaufs eines Neuwagens gewihrt
wurde, kam es in 2009 zu einem erhohten Aus-
lieferungsvolumen im Neuwagenbereich.

Dies fiihrte dazu, dass im Vergleich zum Vor-
jahr 16,5 % mehr Neuwagen im Rahmen der
Héndlerfinanzierung finanziert wurden.

Die Finanzierungsdauer der Fahrzeuge hat sich
jedoch aufgrund des schnellen Abverkaufs deutlich
verringert. Dadurch ist der Finanzierungsbestand
zum Bilanzstichtag um 1,2 Mrd. € auf 5,6 Mrd. €
zuriickgegangen.

Das Volumen im Investitionsfinanzierungs-
bereich blieb im Jahr 2009 nahezu konstant.



Der Forderungsbestand in der Handlerfinan-
zierung belief sich zum Jahresende insgesamt auf
6,4 Mrd. € gegentiber 7,6 Mrd. € am Ende des
Vorjahres. Der Anteil der Auslandsfilialen am
Forderungsvolumen betrug 2,8 Mrd. € (Vorjahr:
3,1 Mrd. €). Trotz dieses Riickgangs des Forde-
rungsbestands in der Handlerfinanzierung fiihrte
die durch die Finanzkrise bedingte Risikoentwick-
lung in diesem Bereich zu einem Anstieg der Wert-
berichtigungen um 4,9 % gegeniiber dem Vor-
jahr.

Im Rahmen der Geschiftstitigkeit der ausliandi-
schen Filialen betreibt die Volkswagen Bank GmbH
das Finanzierungsleasing und das operative
Leasing. Wahrend die franzosische Filiale sowohl
das Finanzierungsleasing als auch das operative
Leasing betreibt, wird in der italienischen Filiale
unverdndert nur das Finanzierungsleasing ange-
boten. Der Forderungsbestand belief sich zum
Ende des Geschéftsjahres 2009 auf insgesamt
1,0 Mrd. € (Vorjahr: 0,9 Mrd. €).

Das Volumenwachstum unserer Direktbankein-
lagen machte die Begebung von Anleihen und

VERTRAGSBESTAND UND VERTRAGSZUGANGE

VOLKSWAGEN BANK GMBH GESCHAFTSBERICHT 2009

Schuldverschreibungen zum Zwecke der Refinan-
zierung unnotig. Im Jahr 2008 hatte die Bank
zur Absicherung der Liquidititsversorgung drei
ABS-Transaktionen mit einem verbrieften Forde-
rungsvolumen von 3,4 Mrd. € durchgefiithrt und
samtliche erstrangigen ABS-Schuldverschreibungen
daraus erworben. Zum 31. Dezember 2009 waren
davon weiterhin 2,9 Mrd. € im Bestand und als
Sicherheit fiir die Teilnahme an Offenmarktge-
schiften bei der Deutschen Bundesbank hinter-
legt. Zum Bilanzstichtag bestanden keine Offen-
marktgeschifte mit der Deutschen Bundesbank.

Die Volkswagen Bank GmbH hélt einen 50%-An-
teil an der Global Mobility Holding B.V., Amster-
dam. Mit jeweils 25 % sind die saudi-arabische
Olayan-Gruppe und die Mubadala-Gruppe aus
Abu Dhabi die weiteren Anteilseigner der Global
Mobility Holding B.V. Die Global Mobility Holding
B.V. wiederum hélt 100 % an der LeasePlan
Corporation N.V., Amsterdam.

In Polen ist die Volkswagen Bank GmbH durch
ihre Beteiligungsgesellschaft VOLKSWAGEN
BANK POLSKA S.A., Warschau, vertreten. Die
VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A. arbeitet dabei
auf den gleichen Geschéftsfeldern.

in Tsd. (zum 31.12.)

Neuvertrage*
Kundenfinanzierung
Leasinggeschaft
Service/Versicherung
Vertragsbestand™*
Kundenfinanzierung
davon im Rahmen der ABS-Transaktionen verkauft
Leasinggeschaft
Service/Versicherung
Kunden Direktbank

2009 2008
690 563
27 36
a1 45
1.940 1.638
597 726
78 77
105 117
939 812

* Die Vertragszugange 2008 wurden angepasst an die ab 2009 geltende Volumendefinition. Aufgrund der Nichtvergleichbarkeit der Vertragszugange mit den Jahren 2005 bis 2007

wird auf eine 5-Jahresiibersicht verzichtet.

** Der Jahresendstand 2008 wurde angepasst an die ab 2009 geltende Volumendefinition. Aufgrund der Nichtvergleichbarkeit der Vertragsbestande mit den Jahren 2005 bis 2007

wird auf eine 5-Jahresiibersicht verzichtet.

LAGEBERICHT (HGB)

09



10

LAGEBERICHT (HGB) | GESCHAFTSBERICHT 2009 VOLKSWAGEN BANK GMBH

Innerhalb der Passiva sind neben dem Eigen-
kapital die Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
mit 20,9 Mrd. € (Vorjahr: 14,7 Mrd. €) sowie die
verbrieften Verbindlichkeiten mit 3,7 Mrd. € (Vor-
jahr: 5,3 Mrd. €) hervorzuheben. Dabei ist das
Einlagengeschift der Direktbank mit Sichteinlagen,
Festgeldern und Sparbriefen fiir Privatkunden
sowie Fest- und Tagesgeldern fir Firmenkunden
der wesentliche Bestandteil der Verbindlichkeiten
gegeniiber Kunden. Einzelheiten zur Refinanzie-
rungs- und Sicherungsstrategie werden in einem
gesonderten Abschnitt innerhalb des Lageberichts
erlautert.

Die Volkswagen Bank direct leistet als Geschéfts-
bereich der Volkswagen Bank GmbH einen maf3-
geblichen Beitrag zur Refinanzierung des Volks-
wagen Finanzdienstleisters und zur Kundenbindung
an die Marken des Volkswagen Konzerns. Der
Gesamteinlagenbestand der Direktbank hat sich
gegeniiber 2008 von 12,8 Mrd. € auf 18,3 Mrd. €
erhoht. Der Anteil der Direktbank am Refinan-
zierungsmix der Volkswagen Bank GmbH betragt
damit 55,9 % (Vorjahr: 41,5 %).

Die Volkswagen Bank direct erschlieft auch in
2009 neue Geschiftsfelder und erreicht durch
den Einsatz innovativer Marketingabsatzkanile,
wie beispielsweise dem sog. Affiliate-Marketing
im Vertriebsweg Internet, einen Kundenzuwachs
von tiber 15 %.

Die Anzahl der Bestandskunden der Volks-
wagen Bank direct konnte in 2009 auf 939 Tsd.
Kunden gesteigert werden. Mafigeblich dazu bei-
getragen haben Geldanlageprodukte, wie das Ta-
gesgeldkonto »Plus Konto TopZins« mit einer at-
traktiven Guthabenverzinsung. Daneben haben
sich auch die Kundeneinlagen in Sparbriefen
positiv entwickelt.

So konnte die Volkswagen Bank direct trotz
der turbulenten Ereignisse auf den Finanzmark-
ten eine Steigerung des Einlagenvolumens um
35,7 % auf 15,6 Mrd. € erreichen.

Die Einlagen in Tagesgelder und im Festgeld
konnten mit nun 2,7 Mrd. € mehr als verdoppelt
werden (Vorjahr: 1,3 Mrd. €). Bei der Kontenan-
zahl wurde eine Steigerung von 43 % erreicht.

Das gezeichnete Kapital der Volkswagen Bank
GmbH von 358.3 Mio. € blieb im Geschéftsjahr
2009 unveriandert. Hierin ist die stille Einlage
eines verbundenen Unternehmens in Hohe von
40,0 Mio. € enthalten. Im Geschéftsjahr wurde
das Eigenkapital durch Einzahlungen der Volks-
wagen Financial Services AG in die Kapitalriick-
lagen um 600,0 Mio. € erhoht.

Als tibergeordnetes Kreditinstitut im Sinne des
Kreditwesengesetzes (KWG) ist die Volkswagen
Bank GmbH im Ubrigen fiir eine angemessene
Eigenmittelausstattung der Finanzholding-Gruppe
Volkswagen Financial Services AG verantwortlich.

Eigenmittelausstattung nach Aufsichtsrecht

Nach den Bestimmungen der Solvabilititsverord-
nung geht die Bankenaufsicht von einer ange-
messenen Eigenkapitalausstattung aus, wenn die
Kernkapitalquote mindestens 4,0 % und die auf-
sichtsrechtliche Gesamtkennziffer mindestens
8,0 % betragen.

Zur Eigenkapitalunterlegung der Kreditrisiken
sowie der operationellen Risiken wird gemaf} der
Solvabilititsverordnung (SolvV) jeweils der soge-
nannte Standardansatz angewendet.

Danach ergeben sich fiir die Volkswagen Bank
GmbH nach den aufsichtsrechtlichen Vorschriften

folgende Betrige und Kennziffern:
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in Mio. € (zum 31.12)) 2009 2008
Risikogesamtposition (Mio. €) 24121 23.387
davon gewichteter KSA-Positionswert 22.508 21.449
davon Marktrisikopositionen * 12,5 61 252
davon operationelle Risiken * 12,5 1.552 1.686
Haftendes Eigenkapital (Mio.€)? 4353 4.396
davon Kernkapital? 3.590 2.991
davon Erganzungskapital? 763 1.405
Eigenmittel (Mio. €) 4.353 4.396
Kernkapitalquote? (%) 14,9 12,8
Gesamtkennziffer* (%) 18,0 18,8

-

Gekiirzt um den Abzugsbetrag fiir Verbriefungspositionen
Abzugspositionen werden bereits vom Kern- bzw. Ergdnzungskapital abgesetzt

w N

Marktrisikopositionen) * 12,5) * 100

IS

Marktrisikopositionen) * 12,5) * 100

Insgesamt verdnderten sich infolge des Ge-
schiftswachstums die Kernkapitalquote von 12,8 %
auf 14,9 % und die Eigenmittelquote von 18,8 %
auf 18,0 %.

Die Kernkapital- und die Eigenmittelquoten
haben sich in den vergangenen Jahren wie folgt
entwickelt:

KERNKAPITALQUOTE ZUR SOLVV DER
VOLKSWAGEN BANK GMBH ZUM 31.12.
Angaben in %

Kernkapitalquote = Kernkapital / ((Gesamtanrechnungsbetrag fiir Adressrisiken + Anrechnungsbetrag fiir das operationelle Risiko + Summe der Anrechnungsbetrége fur

Gesamtkennziffer = Eigenmittel / ((Gesamtanrechnungsbetrag fiir Adressrisiken + Anrechnungsbetrag fiir das operationelle Risiko + Summe der Anrechnungsbetrage fur

GESAMTKENNZIFFER ZUR SOLVV DER
VOLKSWAGEN BANK GMBH ZUM 31.12.

Angaben in %

— 14,2
— 14,2
— 149

— 134
12,8

2005* 2006' 20072 20082 20092

)
< o
s =z ¢
o~ 00
\ %
— (=)
‘ ‘ 06
—
20051 2006* 20072 20082 20092

1 Kernkapitalquote zum Grundsatz | der Finanzholding-Gruppe zum 31.12.

2 Kernkapitalquote = Kernkapital / ((Gesamtanrechnungsbetrag fiir Adressrisiken +
Anrechnungsbetrag fiir das operationelle Risiko + Summe der Anrechnungsbetrage
fiir Marktrisikopositionen) * 12,5) * 100

1 Gesamtkennziffer zum Grundsatz | der Finanzholding-Gruppe zum 31.12.

2 Gesamtkennziffer = Eigenmittel / (Gesamtanrechnungsbetrag fiir Adressrisiken +
Anrechnungsbetrag fiir das operationelle Risiko + Summe der Anrechnungsbetrége

fur Marktrisikopositionen) * 12,5) * 100
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Die Volkswagen Bank GmbH verfiigt iiber eine
vergleichsweise hohe Eigenmittelquote, durch
die auch bei stark steigendem Geschéftsvolumen
eine angemessene Eigenkapitalausstattung sicher-
gestellt ist. Grundsitzlich kénnen neben einer
mafBgerechten Aufnahme von Ergénzungskapital in
Form von Genussrechts- und Nachrangverbind-
lichkeiten zusétzlich ABS-Transaktionen zur Op-
timierung des Eigenkapitalmanagements einge-
setzt werden. Damit verfiigt die Volkswagen Bank
GmbH iiber eine solide Grundlage zur weiteren
Expansion des Finanzdienstleistungsgeschifts.
Im Geschiftsjahr 2009 erhielt die Bank eine Ein-
zahlung von insgesamt 600 Mio. € in ihre Kapi-
talrticklage und nahm weitere 105 Mio. € Nach-
rangdarlehen auf. Vor diesem Hintergrund war
im Dezember 2009 die vorzeitige Riickzahlung
einer Nachranganleihe mit einem Nominalwert
von 750 Mio. € zum frithesten Riickzahlungs-

termin moglich.

Die Volkswagen Bank GmbH hat den IRB-Ansatz
in den wesentlichen Portfolios umgesetzt. Eine
Anerkennung des IRB-Ansatzes durch die Bun-
desanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht ist

zurzeit nicht vorgesehen.

Die finanziellen Leistungsindikatoren der Volks-
wagen Bank GmbH stellen sich wie folgt dar:

2009
Eigenkapitalquote?* 11,0%
Kernkapitalquote? 149%
Gesamtkennziffer? (aufsichtsrechtlich) 18,0%
Leverage? 8,1
Eigenkapitalrendite* 6,7 %

2008

9,7%
12,8%
18,8%

9,3

6,9%

2007

12,8%
14,2%
20,8%

6,8
11,6 %

2006

12,8%
13,4%
20,1%

6,8
13,3%

2005

13,9%
14,2 %
20,4%

6,1
13,0%

-

Eigenkapitalquote
Verhiltnis des Eigenkapitals zum Gesamtkapital
Kernkapital bzw. Gesamtkennziffer (aufsichtsrechtlich)

N

Kernkapitalquote = Kernkapital/ ((Gesamtanrechnungsbetrag fiir Adressrisiken + Anrechnungsbetrag fiir das operationelle Risiko + Summe der Anrechnungsbetréage fir

Marktrisikopositionen) * 12,5) * 100

Gesamtkennziffer = Eigenmittel/ ((Gesamtanrechnungsbetrag fiir Adressrisiken + Anrechnungsbetrag fiir das operationelle Risiko + Summe der Anrechnungsbetrage fiir

Marktrisikopositionen) * 12,5) * 100

Die Werte zum 31.12.2006 und 31.12.2005 sind noch nach dem alten Grundsatz | ermittelt.

w

Leverage
Verschuldungsgrad
Eigenkapitalrendite

»

Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit dividiert durch das durchschnittliche Eigenkapital




Aufgrund der Einzahlungen der Volkswagen
Financial Services AG in die Kapitalriicklagen der
Volkswagen Bank GmbH erhohte sich das Eigen-
kapital um 0,6 Mrd. € bzw. 20,1 %. Da das Ge-
schiftsvolumen im Geschiftsjahr 2009 lediglich
um 5,8 % zunahm, stieg zum einen die Eigenka-
pitalquote und sank zum anderen das Verhéltnis
von Eigenkapital zu Fremdkapital (Leverage).
Dank ihrer guten Akzeptanz am Kapitalmarkt
und der Ausweitung des Einlagengeschifts war
die Volkswagen Bank GmbH auch unter den
schwierig gewordenen Marktgegebenheiten in
der Lage, Liquiditit zu beschaffen.

Hinsichtlich nichtfinanzieller Leistungsindika-
toren wird auf den Personalbericht verwiesen.

Refinanzierungs- und Sicherungsstrategie

Die Volkswagen Bank GmbH folgt bei ihrer Re-
finanzierung grundsétzlich dem strategischen
Konzept der Diversifizierung im Sinne einer best-
moglichen Abwagung von Kosten- und Risikoas-
pekten. Dies bedeutet moglichst vielfiltige Refi-
nanzierungsquellen in den verschiedenen Regio-
nen und Lindern mit dem Ziel zu erschlieflen,
eine nachhaltige Verfiigharkeit von Refinanzie-
rungsmitteln zu attraktiven Konditionen sicher-
zustellen. Mit dieser Vorgehensweise will die
Volkswagen Bank GmbH die geplanten Volumen-
und Profitabilititsziele der Konzern-Strategie
2018 erreichen.

Das abgelaufene Geschiftsjahr war insbeson-
dere in der ersten Hélfte durch die Finanzmarkt-
krise geprégt, die erhebliche Turbulenzen an den
Geld- und Kapitalmérkten zur Folge hatte. Ein zu-
néchst nur eingeschréinktes Investoreninteresse
gepaart mit erhéhten Risikoaufschligen erschwer-
te den Marktzugang und fithrte zu steigenden
Refinanzierungskosten. Die Soliditit unseres
Geschéftsmodells sowie der starke Name Volks-
wagen gewdhrleisteten auch in dieser Situation
eine breite Palette der nutzbaren Refinanzierungs-
instrumente.

VOLKSWAGEN BANK GMBH GESCHAFTSBERICHT 2009

Das im Jahr 2009 stark gewachsene Einlagen-
geschift der Volkswagen Bank GmbH spielte da-
bei eine besondere Rolle.

Mit einem Einlagenwachstum um 5,5 Mrd. € auf
18,3 Mrd. € im abgelaufenen Geschéftsjahr wur-
de der Refinanzierungsbedarf der Volkswagen
Bank GmbH vollstindig abgedeckt. So konnte die
Volkswagen Bank GmbH auf die Nutzung von In-
strumenten mit stark gestiegenen Risikoaufschlé-
gen, wie z.B. ABS- und Anleiheplatzierungen, ver-
zichten.

Der Strategie einer weitestgehend fristenkon-
gruenten Refinanzierung wurde durch Geldauf-
nahmen mit entsprechenden Laufzeiten und
dem Einsatz von Derivaten Rechnung getragen.
Ebenso wurde weiterhin dem Ansatz einer wéih-
rungskongruenten Refinanzierung gefolgt, in-
dem entweder Liquiditét in lokaler Wahrung auf-
genommen oder mittels Einsatz von Derivaten
Wihrungsrisiken ausgeschlossen wurden.

Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems
und des internen Rrisikomanagementsystems im Hin-
blick auf den Rechnungslegungsprozess

Das rechnungslegungsrelevante Interne Kontroll-
system (IKS) der Volkswagen Bank GmbH ist als
Summe aller Grundsitze, Verfahren und Maf-
nahmen zur Sicherung der Wirksamkeit, Wirt-
schaftlichkeit und der OrdnungsméBigkeit der
Rechnungslegung sowie zur Sicherung der Ein-
haltung der mafBigeblichen rechtlichen Vorschriften
definiert. Das Risikomanagementsystem (IRMS)
bezogen auf die Rechnungslegung bezieht sich
auf das Risiko einer Falschaussage in der Buch-
fithrung sowie in der externen Berichterstattung.
Im Folgenden werden die wesentlichen Elemente
des IKS/TRMS des Rechnungslegungsprozesses
bei der Volkswagen Bank GmbH beschrieben:

= Die Geschiftsfithrung der Volkswagen Bank
GmbH mit ihrer Organfunktion zur Fithrung
der Geschifte hat zur Durchfithrung einer ord-
nungsgeméfBen Rechnungslegung die Bereiche
Rechnungswesen, Operations, Treasury, Risiko-
management und Controlling eingerichtet und
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diese hinsichtlich Funktionen klar getrennt so-
wie deren Verantwortungsbereiche und Kom-
petenzen eindeutig zugeordnet. Bereichsiiber-
greifende Schliisselfunktionen werden tiber den
Vorstand der Volkswagen Financial Services AG
sowie tiber die Geschiftsfithrungen der Volks-
wagen Bank GmbH, Volkswagen Leasing GmbH
sowie der Volkswagen Business Services GmbH
gesteuert.

Gesellschaftsweit existieren Vorgaben und Re-
gelwerke als Grundlage fiir einen einheitlichen,
ordnungsgemifen und kontinuierlichen Rech-
nungslegungsprozess. So regeln bspw. die inter-
nen Bilanzierungsvorschriften einschliefSlich
der Vorschriften zur Rechnungslegung nach
dem deutschen Handelsrecht (HGB) in Verbin-
dung mit der Verordnung tiber die Rechnungs-
legung der Kreditinstitute und Finanzdienstleis-
tungsinstitute (RechKredV) die Bilanzierungs-
und Bewertungsgrundsitze.

Auf Gesellschaftsebene umfassen spezifische
Kontrollaktivitiaten zur Sicherstellung der Ord-
nungsméBigkeit und Verlasslichkeit der Rech-
nungslegung die Analyse und ggf. Korrektur der
durch die einzelnen Bereiche und Nebenbuch-
haltungen vorgelegten Buchungsdaten. Ergéinzt
wird dies durch die klare Abgrenzung der Ver-
antwortungsbereiche sowie verschiedene Kon-
troll- und Uberpriifungsmechanismen. Damit
soll insgesamt die korrekte bilanzielle Erfassung,
Aufbereitung und Wiirdigung fiir samtliche Ge-
schiftsvorfille und ihre Ubernahme in die Rech-
nungslegung sichergestellt werden.

Diese Kontroll- und Uberpriifungsmechanismen
sind prozessintegriert und prozessunabhiingig
konzipiert. So bilden bspw. neben manuellen
Prozesskontrollen, wie z. B. dem »Vier-Augen-
Prinzip«, auch maschinelle IT-Prozesskontrollen
einen wesentlichen Teil der prozessintegrierten
MaBnahmen. Erginzt werden diese Kontrollen
durch spezifische Konzernfunktionen der Ober-
gesellschaft Volkswagen AG, z.B. durch Konzern-
Steuerwesen.

Das Risikomanagement ist durch die laufende
Risikoiiberwachung und das Risikoberichts-
wesen umfassend in den Rechnungslegungs-
prozess eingebunden.

= Gleichwohl ist auch die Interne Revision ein
wesentliches Organ im Steuerungs- und Uber-
wachungssystem der Volkswagen Bank GmbH.
Die Interne Revision fiihrt im Rahmen ihrer
risikoorientierten Priifungshandlungen regel-
méfig Prifungen der rechnungslegungsrele-
vanten Prozesse im In- und Ausland durch und
berichtet dariiber direkt an die Geschiftsfithrung
der Volkswagen Bank GmbH.

Zusammenfassend soll das vorhandene interne
Steuerungs- und Uberwachungssystem der Volks-
wagen Bank GmbH die Sicherstellung einer ord-
nungsméifBigen und verlisslichen Informations-
basis tiber die finanzielle Lage der Volkswagen
Bank GmbH zum Bilanzstichtag 31. Dezember
2009 gewahrleisten. Nach dem Bilanzstichtag hat
es an dem internen Steuerungs- und Uberwach-
ungssystem der Volkswagen Bank GmbH keine
wesentlichen Verdnderungen gegeben.

RISIKOBERICHT

Strategie und Grundsitze
Im Rahmen ihrer origindren Geschiftstitigkeit
stellt sich die Volkswagen Bank GmbH inklusive
ihrer Filialen und Beteiligungen (in Folge: Volks-
wagen Bank GmbH) einer Vielzahl finanzdienst-
leistungstypischer Risiken, welche sie verantwor-
tungsbewusst eingeht, um daraus resultierende
Marktchancen gezielt wahrnehmen zu kénnen.
Die laufende Uberwachung der Risiken, eine
transparente und direkte Kommunikation mit
der Geschiftsfithrung sowie die Einbindung ge-
wonnener Erkenntnisse in das operative Risiko-
management sind die Grundlage fiir eine best-
mogliche Ausnutzung der Marktpotenziale auf
Basis einer bewussten und effektiven Steuerung
des Gesamtrisikos der Volkswagen Bank GmbH.
GemiB den Anforderungen des § 25a Abs. 1
KWG und in analoger Anwendung des §91 Abs. 2
AktG hat die Volkswagen Bank GmbH ein System
zur Identifizierung, Messung, Uberwachung und
Steuerung von Risikopositionen eingerichtet.
Dieses ist gemaf § 25a Abs. 1a KWG auch fiir
die Finanzholding-Gruppe als gruppenweites
Risikomanagementsystem implementiert.



Es ist geeignet, Entwicklungen, die die Fort-
fithrung der Unternehmenstétigkeit gefahrden,
rechtzeitig zu erkennen. Das System umfasst ein
Rahmenwerk von Risikogrundsétzen, Organisati-
onsstrukturen sowie Prozesse zur Risikomessung
und -iiberwachung, die eng auf die Titigkeiten der
einzelnen Geschiftsbereiche ausgerichtet sind.

Die Grundsatzentscheidungen in Bezug auf
Strategie und Instrumente zur Risikosteuerung
obliegen der Geschéftsfiithrung der Volkswagen
Bank GmbH.

Zur Gewihrleistung eines angemessenen und
konsequenten Umgangs mit den Risiken inner-
halb der Volkswagen Bank GmbH dienen risiko-
politische Leitlinien unter Beriicksichtigung der
Risikostrategie und der Entwicklung der Eigen-
mittel.

In Verbindung mit der Mittelfristplanung hat
die Geschiftsfiihrung der Volkswagen Bank GmbH
seit Jahren eine MaRisk-konforme und zur Ge-
schiftsstrategie konsistente Risikostrategie etab-
liert. Diese wird mindestens einmal jdahrlich tiber-
priift, gegebenenfalls angepasst und mit dem
Aufsichtsrat erdrtert.

Basierend auf risikopolitischen Grundsétzen
und der Risikotragfihigkeit der Volkswagen Bank
GmbH werden im Rahmen der Risikostrategie
strategische Festlegungen fiir alle wesentlichen
Risiken getroffen.

Neben den Adressenausfallrisiken — insbeson-
dere den Kreditrisiken — werden auch Marktpreis-
risiken, Liquidititsrisiken sowie Operationelle
Risiken ndher betrachtet.

Anhand dieser risikopolitischen Grundsitze
werden risikobehaftete Geschifte beurteilt und
gesteuert. Des Weiteren bestimmen diese Grund-
sitze die Risikolandschaft und -strategie des
Unternehmens:

= Die Risikoneigung wird durch die Geschéfts-
fithrung bestimmt.

= Die Risikoneigung der Volkswagen Bank GmbH
ist grundsétzlich moderat. Es werden nur kalku-
lierbare und tragfihige Risiken eingegangen.
Bei Operationellen Risiken und Liquiditétsrisi-
ken wird eine Vermeidungs- bzw. Reduktions-
strategie verfolgt.
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Risiken aus neuen oder modifizierten

Produkten, neuen Vertriebswegen und/oder
neuen Mirkten durchlaufen einen festgelegten
Bewertungs- und Genehmigungsprozess.

Es findet eine laufende Qualititssicherung der
Prozesse der Volkswagen Bank GmbH statt.

Es findet eine Risikostreuung iiber Kunden,
Produkte und Lander statt.

Fahrzeug- und Investitionsfinanzierungsdar-
lehen sind grundsitzlich besichert.

Es wird eine risikoorientierte Wertberichtigungs-
politik zur Risikovorsorge angewendet.

Kreditvergabeprozesse und -zustandigkeiten
unterliegen Vergaberichtlinien fiir die verschie-
denen Bereiche und werden geméf einem limit-
abhingigen Genehmigungsverfahren entschie-
den.

Kreditrisiken werden in der Preispolitik bertick-
sichtigt.

Der Vertragsabschluss erfolgt nur nach ange-
messener Legitimations- und Bonitétspriifung.

Die Kreditvergabe erfolgt in der Volkswagen
Financial Services AG weitgehend unter Beach-
tung des Gesamtkundenwerts.

Entscheidungen tiber das Eingehen oder die
Vermeidung von Risiken werden unterstiitzt
durch den Einsatz entsprechender Steuerungs-
instrumente, wie z. B. Bonitédtsbeurteilungsver-
fahren oder Frithwarnsysteme.

Wesentliche Aufgaben des Risikomanagements
sind hierbei die Identifikation méglicher Risiken,
ihre Analyse und Quantifizierung, ihre Bewertung
und die daraus resultierende Ableitung von Steu-
erungsmafBnahmen.

Dem Risikomanagement liegt dabei als zen-
trales Element ein Risikohandbuch zugrunde.
Mindestens einmal im Jahr werden alle Risiken
auf ihre Wesentlichkeit tiberpriift, gegebenen-
falls iiberarbeitet sowie um neue Risikoaspekte
erweitert.

Das Risikohandbuch erldutert das Risiko-
managementsystem im Detail.

Die identifizierten Risiken werden im Rahmen
eines Expertensystems von allen Unternehmens-
bereichen in der Risk Map jahrlich bewertet.

LAGEBERICHT (HGB)
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Das Zentrale Risikomanagement beurteilt,
iberwacht, aggregiert und berichtet die Ergeb-
nisse an die Geschiftsfithrung, den Aufsichtsrat
und die Volkswagen AG.

Neben der Eintrittswahrscheinlichkeit und der
Einschétzung maéglicher negativer Auswirkungen
enthélt die Risk Map auch Angaben iiber beste-
hende Verfahren und Regelungen sowie iiber
Zustindigkeiten und abgeleitete Mafinahmen.

Neben der aufsichtsrechtlich geforderten Quan-
tifizierung der Risikopositionen (geméB SolvV)
und der Darstellung vorhandener Eigenkapital-
bestandteile hat die Volkswagen Bank GmbH ein
o6konomisches System zur Ermittlung der Risiko-
tragfahigkeit eingerichtet, das das 6konomische
Risiko dem Deckungspotenzial gegeniiberstellt.

Uber das 6konomische Risiko wird die Aus-
sage getroffen, wie hoch der unerwartete Verlust
als Summe aller Risikoarten im Gesamtportfolio
der Volkswagen Bank GmbH sein konnte. Die Er-
mittlung der Risikowerte fiir die jeweilige Risiko-
art erfolgt mittels unterschiedlicher Ansétze in
Anlehnung an die methodischen Empfehlungen
der Baseler Eigenkapitalverordnung auf Basis
statistisch-mathematischer Modelle, unterstiitzt
durch Expertenschéitzungen.

Durch die Wahl einer Korrelationsannahme
von 1 zwischen den Risikoarten hat die Volkswagen
Bank GmbH einen konservativen Ansatz gewahlt.

Das 6konomische Risiko wird fiir zwei Szena-
rien quantifiziert.

Das »Normalszenario« unterstellt dabei ein
Konfidenzniveau von 99 % bei einer Haltedauer
von einem Jahr. Fiir das »Extremszenario« wer-
den ein Konfidenzniveau von 99,93 % und eine
Haltedauer von einem Jahr unterstellt.

Mit der Risikotragfihigkeitsanalyse wird quar-
talsweise untersucht, ob die Volkswagen Bank GmbH
jederzeit in der Lage ist, die potenziell aus der Ge-
schiftstétigkeit resultierenden Risiken zu tragen.

Die Risikotragfihigkeit fiir die Volkswagen
Bank GmbH war tiber das gesamte Jahr gegeben.

Dartiber hinaus hat die Volkswagen Bank
GmbH ein aus der Risikotragfihigkeitsanalyse
abgeleitetes Limitsystem im Einsatz, das es er-
moglicht, einzelne Risikoarten hinsichtlich ihrer
Hohe zu begrenzen.

Die Einrichtung eines Limitsystems als Kern-
element der Kapitalallokation soll gewéhrleisten,
dass zum einen die einzelnen Risikoarten hin-
sichtlich ihres Risikogehalts begrenzt und gesteu-
ert werden konnen, zum anderen das eingesetzte
Risikokapital entsprechend der Risikoneigung
der Geschiftsfithrung der Volkswagen Bank GmbH
gezielt beschriankt werden kann.

Das Limitsystem besteht aus einem zweistufi-
gen System.

Stufe 1 stellt die Festlegung des Gesamtbank-
risikolimits fiir das Risiko im Normalszenario dar.
Dabei wird definiert, wie viel des theoretisch zur
Verfiigung stehenden Risikodeckungspotenzials
fiir Zwecke der Risikounterlegung planerisch
durch die Volkswagen Bank GmbH verwendet wer-
den kann. Es spiegelt mithin die Risikoneigung
der Geschiftsfiithrung wider.

In Stufe 2 werden die Risikoartenlimite als
monetirer Anteil des Gesamtbankrisikolimits
definiert und spiegeln die geschiftliche Ausrich-
tung wider.

Auf eine risikoadjustierte Verteilung wird
geachtet. Die Festlegung erfolgt einmal jahrlich
durch einen Geschiftsfiihrerbeschluss.

Das Zentrale Risikomanagement berichtet
mindestens quartalsweise in Form eines Risiko-
management-Berichts {iber die Adressenausfall-,
Marktpreis- und Restwertrisiken sowie Operatio-
nellen Risiken an die Geschéftsfithrung und den
Aufsichtsrat. Bei Méarkten mit bedeutendem Ge-
schéftsvolumen erfolgt eine monatliche Bericht-
erstattung.

Durch die kontinuierliche Verbesserung des
Risikomanagement-Berichts wurde die Informa-
tion iiber die Strukturen und die Entwicklungen
in den Kreditportfolios weiter verbessert.

Auf der Grundlage der gesetzlichen Anforde-
rungen entwickelt die Volkswagen Bank GmbH
ihr System zur Messung und Uberwachung der
Risikopositionen sowie zu deren Steuerung kon-
sequent weiter.

Die einzelnen Elemente des Systems werden
regelmafig risikoorientiert durch die Interne
Revision und im Rahmen der Jahresabschluss-
priifung durch externe Wirtschaftspriifer auf
Angemessenheit iiberpriift.



Struktur und Organisation
Die Volkswagen Bank GmbH ist das iibergeord-
nete Institut der Finanzholding-Gruppe.

In den Bereichen Controlling/Recht/Revision/
Rechnungswesen/Zentrales Risikomanagement/
Risikobewertungsverfahren und Basel 11 sowie
Treasury sind die Stabs- und Steuerungsfunktio-
nen fiir die Volkswagen Bank GmbH organisiert.

Der Chief Risk Officer (CRO) ist fiir die Um-
setzung der von der Geschiftsfiihrung festgeleg-
ten Gesamtrisikostrategie in der Volkswagen
Bank GmbH verantwortlich. Der CRO berichtet
dem Aufsichtsrat und der Geschiftsfithrung regel-
mabig tiber die Gesamtrisikolage der Volkswagen
Bank GmbH. Neben seiner Zustindigkeit fiir die
Abteilungen Zentrales Risikomanagement, Risi-
kobewertungsverfahren und Basel 11, Revision
sowie Controlling ist er fir die Marktfolge/Hand-
lersanierung verantwortlich.

Die Abteilung Zentrales Risikomanagement
formuliert risikopolitische Leitlinien, entwickelt
Methoden und Prozesse, analysiert laufend die
aktuelle Risikosituation und stellt eine transpa-
rente Berichterstattung sicher.

Die Grundsatzentscheidung in Bezug auf Stra-
tegie und Instrumente zur Risikosteuerung ob-
liegt der Geschéftsfithrung der Volkswagen Bank
GmbH. Als neutraler und unabhéngiger Bereich
berichtet das Zentrale Risikomanagement direkt
an die Geschaftsfithrung der Volkswagen Bank
GmbH.

Die Abteilung Risikobewertungsverfahren und
Basel II formuliert die elementaren Definitionen
fiir die in der Volkswagen Bank GmbH eingesetzten
Verfahren zur Bewertung der Bonitéit und Sicher-
heiten, entwickelt Modelle zur Bonititsheurtei-
lung, wie Rating- oder Scoringverfahren, und zur
Parameterschitzung (Probability of Default, Loss
Given Default, Credit Conversion Factor) und
fithrt die Qualititsanalysen der eingesetzten Ver-
fahren und Prozesse zur Bonititsbeurteilung,
Sicherheitenbewertung und Parameterschétzung
durch.

Als neutraler und unabhéngiger Bereich be-
richtet die Abteilung Risikobewertungsverfahren
und Basel II direkt an die Geschiftsfithrung der
Volkswagen Bank GmbH.
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Die operative Risikosteuerung im Sinne eines
modernen Portfoliomanagements ist grundsétzlich
in die einzelnen Geschéftsbereiche integriert.
Durch die konsequente aufbauorganisatorische
Trennung der Funktionen von Markt und Markt-
folge ist die Unabhéngigkeit der Risikobeurtei-
lung und -itberwachung von den risiko- und er-
gebnisverantwortlichen Bereichen sichergestellt.
Die jeweiligen Entscheidungsbefugnisse in den
Geschiéftsbereichen bewegen sich innerhalb des
von der Geschéftsfiihrung der Volkswagen Bank
GmbH vorgegebenen Kompetenzrahmens.

Bei Marktpreisrisiken wird eine organisato-
rische Trennung zwischen den Marktbereichen
(z.B. Treasury) und dem Risikomanagement
(Risikoiiberwachung) bis auf Geschéftsfithrungs-
ebene sichergestellt.

Die Interne Revision der Volkswagen Bank
GmbH priift unabhingig und im Auftrag der Ge-
schiftsfithrung unter Beriicksichtigung der auf-
sichtsrechtlichen Vorschriften risikoorientiert
alle Betriebs- und Geschéftsablaufe der Volks-
wagen Bank GmbH, ihrer Filialen im In- und
Ausland sowie bei Fremdfirmen, fiir die vertrag-
liche Priifungsrechte bestehen. Im Hinblick auf
den Rechnungslegungsprozess zdhlen zu den
Betriebs- und Geschiftsablaufen insbesondere
auch die wesentlichen Merkmale des Internen
Kontrollsystems (IKS) sowie des Internen Risiko-
managementsystems (IRMS).

Grundlage der Titigkeit ist ein jahrlicher Prii-
fungsplan, der auf Basis der gesetzlichen Vor-
schriften risikoorientiert festgelegt wird. Uber
das Ergebnis der durchgefithrten Priifungen un-
terrichtet die Interne Revision die Geschiftsfiih-
rung der Volkswagen Bank GmbH in Form von
Prifungsberichten sowie eines jahrlichen Ge-
samtberichts. Die Umsetzung der in den Prii-
fungsberichten vereinbarten Mafnahmen und
Empfehlungen wird durch die Interne Revision
der Volkswagen Bank GmbH nachgehalten.

Risikoarten

Unter Risiko versteht die Volkswagen Bank GmbH
die Unsicherheit tiber zukiinftige Entwicklungen,
die die wirtschaftliche Situation des Konzerns
negativ beeintrdchtigen konnen. Dieses Risiko
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kann in verschiedene Risikoarten gegliedert wer-
den. Gleichzeitig analysiert und bewertet die
Volkswagen Bank GmbH stets auch die Chancen,
welche sich aus den bewusst eingegangenen
Risiken ergeben.

Die skizzierte Risiko-Chancen-Abwagung bildet
somit die Grundlage fiir Geschéftsentscheidun-
gen der Volkswagen Bank GmbH.

Die banktypischen Risikoarten in der Volks-
wagen Bank GmbH sind:
= Adressenausfallrisiko:

- Kreditrisiko
— Kontrahentenrisiko
- Landerrisiko
— Anteilseignerrisiko
= Marktpreisrisiko:
— Zinsanderungsrisiko
- Fremdwéhrungsrisiko
- Kursdnderungsrisiko
= Liquiditatsrisiko
= Operationelles Risiko
= Restwertrisiko

Unter Adressenausfallrisiken werden mégliche
Wertverluste aufgrund des Ausfalls oder der Bo-
nititsverschlechterung eines Kunden verstanden.
Dabei wird in Kredit-, Kontrahenten-, Linder-
und Anteilseignerrisiken unterschieden.

Definition

Kreditrisiken, die auch Adressenausfallrisiken bei
Leasingvertragen umfassen, stellen mit Abstand
die groBite Komponente der Risikopositionen bei
den Adressenausfallrisiken dar.

Das wirtschaftliche Umfeld war in 2009 her-
ausfordernd. Es war geprégt durch schwache Ar-
beitsmirkte, einen sinkenden Privatverbrauch
sowie einen Riickgang des Kfz-Absatzes, insbe-
sondere in der zweiten Jahreshalfte nach Auslauf
der Forderprogramme. Dabei haben sich die Ge-
brauchtwagenpreise auf niedrigem Niveau stabi-
lisiert.

Fiir die Risikovorsorge hat die Volkswagen
Bank GmbH in 2009 erwartungsgeméf einen

signifikant hoheren Betrag als im Vorjahr auf-
wenden miissen, um den Auswirkungen der welt-
weiten Finanzkrise Rechnung zu tragen.

Im Retail-Portfolio ist im Jahr 2009 ein mo-
derater Anstieg der Ausfille im Privatkundenseg-
ment vor allem im deutschen Privatkundenmarkt
erkennbar. Als Folge der Wirtschaftskrise wird
auch fiir 2010 ein weiterer Anstieg der Risiko-
kosten im Privatkundensegment erwartet.

Im Corporate-Portfolio waren insbesondere in
der Hiandlerfinanzierung die Entwicklung der
Insolvenzen und damit steigende Ausfille ein
deutlicher Belastungsfaktor. Insgesamt ist insbe-
sondere im deutschen Markt, aber auch in den
europdischen Mérkten eine angespannte Ertrags-
und Liquiditétssituation der Handelsbetriebe er-
kennbar, die zu einer deutlichen Verschlechterung
der Ratingverteilung im Handlerportfolio gefiihrt
hat.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie

Eine Kernkompetenz der Volkswagen Bank GmbH
liegt in der Nutzung von Chancen aus der Uber-
nahme von Kreditrisiken aus Handler- und Kun-
denfinanzierungen sowie aus Leasinggeschiften
im Automobilgeschiéft.

Das Ziel ist eine Optimierung des Chancen-
und Risikoverhéltnisses.

Im Rahmen der zentralen Steuerung des Kre-
ditrisikos werden seitens des Zentralen Risiko-
managements Leitplanken gesetzt. Diese bilden
den verbindlichen dufleren Rahmen der zentra-
len Risikosteuerung, innerhalb dessen sich die
Geschiftsbereiche/Markte bei ihren geschéftspo-
litischen Aktivitdaten, Planungen, Entscheidungen
etc. unter Einhaltung der eigenen Kompetenzen
bewegen konnen.

Die lokalen Risikostrategien der Filialen werden
in der Gesamtrisikostrategie zusammengefasst.

Risikobeurteilung

In der Volkswagen Bank GmbH werden zur Boni-
tiatsprifung im Zuge der Kreditentscheidungen
Rating- und Scoringverfahren eingesetzt. Als
Rahmenwerk besteht ein Rating-Handbuch, in-
nerhalb dessen die Entwicklung und Pflege der
Ratingsysteme zu erfolgen hat.



Scoringverfahren im Retailgeschdift

In der Bonititsanalyse fiir Privatkunden sind in
den Ankaufs- und Bestandsprozessen Scoringsys-
teme integriert, die eine objektivierte Entschei-
dungsgrundlage fiir die Kreditvergabe liefern. In
den Portfolios der Volkswagen Bank GmbH sind
sowohl generische als auch auf mehrjidhrigen Da-
tenhistorien basierende Scorekarten im Einsatz,
welche die Kreditentscheidungen durch die
Fachbereiche ergéanzen.

Die Volkswagen Bank GmbH hat inshesondere
in den ausldandischen Filialen ihre Bonitéitsheur-
teilungsverfahren weiter verbessert. Fiir simtliche
materiellen Portfolios der Volkswagen Bank GmbH
sind Scoringverfahren zum Ankauf und zur Be-
wertung des Bestandes im Einsatz. Den Score-
klassen sind Ausfallwahrscheinlichkeiten auf der
Basis der innerhalb eines Jahres als ausgefallen
betrachteten Kunden bzw. Vertriage zugeordnet.

Fiir die Bestandsbewertung sind Verfahren im
Einsatz, die, basierend auf dem Zahlungsverhal-
ten eines Kunden, dem einzelnen Vertrag monat-
lich ebenfalls eine Ausfallwahrscheinlichkeit zu-
weisen.

In Verbindung mit der Ermittlung der Ausfall-
raten bei Verlust ist eine risikoaddquate Bewertung
der Kreditrisiken fiir diese Portfolios moglich,
die u.a. die Grundlage fiir die Ermittlung von
Wertberichtigungen nach HGB und IFRS bildet.

Ratingverfahren im Corporategeschdift

In der Volkswagen Bank GmbH erfolgt die Boni-
tatsbeurteilung der Unternehmenskunden (z. B.
Automobilhdndler) im In- und Ausland durch
Ratingverfahren. Dabei werden sowohl Jahresab-
schlusskennzahlen als auch qualitative Faktoren,
wie z. B. die zukiinftigen wirtschaftlichen Entwick-
lungsaussichten, die Managementqualitit, das
Markt- und Branchenumfeld und das Zahlungs-
verhalten — sofern maglich, statistisch abgesi-
chert - in die Bewertung einbezogen.

Das Ergebnis der Bonititsbewertung ist eine
individuelle Ausfallwahrscheinlichkeit, die auf
die 15-stufige Masterskala der Volkswagen Bank
GmbH gemappt wird.

Zur Unterstiitzung der Bonititsanalyse wird
die im Jahr 2007 eingefiihrte workflowbasierte
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Ratingapplikation CARAT sukzessive in den aus-
landischen Filialen ausgerollt.

Das Ratingergebnis stellt eine wesentliche
Grundlage fiir Entscheidungen tiber die Bewilli-
gung und Prolongation von Kreditengagements
sowie Wertberichtigungen dar.

Dariiber hinaus basieren die Kompetenz-
regelung und die Uberwachung des Corporate-
Portfolios auf den Ratingergebnissen.

Die rechtzeitige Identifikation neuer Risiken
und/oder Risikoveranderungen wird durch den
Einsatz von Produktgenehmigungsverfahren,
regelméfige Portfolioanalysen, Planungsrunden
und Business Financial Reviews sichergestellt.

Im Rahmen eines vierteljahrlichen Beurtei-
lungsprozesses werden alle Risiken quantifiziert.
Dies erfolgt auf Gesellschaftsebene nach Forde-
rungsklassen. Fiir die Summe aller Kredite wird
zusitzlich ein unerwarteter Verlust berechnet,

der in die Risikotragfidhigkeitsrechnung einflieft.

Sicherheiten

Kreditgeschifte werden grundsétzlich dem Risi-
ko angemessen besichert. In einer tibergreifen-
den Regelung ist fixiert, welche Voraussetzungen
Sicherheiten, Bewertungsverfahren und -grund-
lagen erfiillen miissen. Konkrete Wertansitze
sowie regionale Besonderheiten werden durch
zusitzliche lokale Regelungen vorgegeben. Die
Wertansitze der lokalen Sicherheitenrichtlinien
basieren auf historischen Erfahrungswerten und
langjdhriger Expertenerfahrung.

Risikosteuerung und -iiberwachung

Alle Kredite werden hinsichtlich ihrer wirtschaft-
lichen Verhiltnisse und Sicherheiten, der Ein-
haltung von Limiten, vertraglichen Verpflichtun-
gen sowie externen und internen Auflagen im
Rahmen entsprechender Prozesse iiberwacht.

Engagements werden entsprechend ihrem Risi-
kogehalt in eine geeignete Betreuungsform (Intensiv-
oder Problemkreditbetreuung) tiberfiihrt.

Ferner erfolgt die Steuerung des Kreditrisikos
iiber Genehmigungslimite der Volkswagen Bank
GmbH. Diese Genehmigungslimite werden fiir
jede Filiale individuell festgesetzt.

LAGEBERICHT (HGB)
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Innerhalb der Grenzen konnen die lokalen
Kompetenztrager agieren.

Auf Portfolioebene werden zur Risikoiiber-
wachung Analysen der Portfolios durchgefiihrt. Das
Credit Risk Portfolio Rating fasst unterschiedliche
RisikogréBen in einer Kennzahl zusammen.
Damit werden die internationalen Portfolios der
Volkswagen Bank GmbH vergleichbar gemacht.
Daneben erfolgen in Filialen bei Auffalligkeiten
Risk Reviews.

Samtliche im In- und Ausland im Einsatz befind-
lichen Rating- und Scoringmodelle werden regel-
méBig validiert und bei Bedarf weiterentwickelt.
Zu diesem Zweck wurden im abgelaufenen Ge-
schiftsjahr die Rating- und Scoringmodelle fiir
alle wesentlichen Portfolien im Rahmen von Mo-
dellvalidierungen tiberpriift. Die Validierung be-
zieht sich insbesondere auf eine Uberpriifung der
Trennfdhigkeit und risikoaddquaten Kalibrierung
der Modelle. Bei identifiziertem Handlungsbedarf
kann dieser von der Verkiirzung des Zeitraums bis
zur néchsten Validierung iiber eine Rekalibrierung
des Modells bis zu einer Neuentwicklung reichen.
Zur Gewihrleistung hoher Qualitatsstandards
werden die im Ausland entwickelten Modelle ei-
ner zentralen Qualititssicherung durch die Ab-
teilung Risikobewertungsverfahren und Basel I1
unterzogen, die im Inland alle Modelle zentral
itberwacht und bei Bedarf weiterentwickelt. Fiir die
Genehmigung von Rating- und Scoringverfahren
und deren Anderungen besteht ein Risikokomitee,
das in unterschiedlichen Ausschiissen tagt.

Risikokommunikation

Eine Berichterstattung iiber die Risikosituation
findet im Rahmen des vierteljahrlichen Risiko-
management-Berichts statt.

Der Risikomanagement-Bericht enthélt ver-
schiedene Darstellungen der wesentlichen struk-
turellen Risikomerkmale der Volkswagen Bank
GmbH auf Portfolioebene. Im Rahmen der Kom-
mentierung werden bei Bedarf auch Handlungs-
empfehlungen in die Berichterstattung aufgenom-
men. Daneben werden bemerkenswerte Einzel-
engagements berichtet.

Bei erheblichem Risikovorsorgebedarf erfolgt
eine unverziigliche Mitteilung an die Geschéfts-
fithrung (Ad-hoc-Meldung).

Definition

Das Kontrahentenrisiko stellt in der Volkswagen
Bank GmbH das Risiko aus getitigten Tages- und
Termingeldanlagen sowie aus dem Abschluss von
Zins- und Wihrungsderivaten dar.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie

Die Risikostrategie gibt die strategischen Grund-
sitze fiir den Umgang mit Kontrahentenrisiken
vor. Diese diirfen nur im Rahmen genehmigter
Limite eingegangen werden, sind laufend zu be-
werten und zu iiberwachen.

Risikobeurteilung
Kontrahentenrisiken werden als Teil der Adres-
senausfallrisiken getrennt von den Marktpreisri-
siken erfasst. Dies gilt auch fiir Adressenausfall-
risiken aus derivativen Geschiften.
Kontrahentenrisiken werden auf Basis einer
»Expected loss«-Schitzung ermittelt, d. h., es wird
eine barwertige Position mit einem Bonitéitsfak-
tor gewichtet. Zur Quantifizierung des Bonitits-
faktors des Ausfallrisikos wird auf die »Average
(Cumulative) One-Year Credit Loss Rates« zu-
riickgegriffen.

Risikosteuerung und -iiberwachung

Die Risikosteuerung in Bezug auf das Kontrahen-
tenrisiko erfolgt im Bereich Treasury. Das Kon-
trahentenausfallrisiko wird téglich vom Risiko-
management ermittelt und iiberwacht.

Dariiber hinaus wird ein Limitsystem zur Be-
grenzung des Kontrahentenvolumens je Kontra-
hent eingesetzt. Die Einhaltung dieser Kontrahen-
tenvolumenlimite wird durch das Treasury Back
Office tiberwacht.

Risikokommunikation

Die Auslastung des Kontrahentenrisikolimits wird
im Rahmen des Monatsberichts der Volkswagen
Bank GmbH an die Geschiftsfithrung berichtet.



Soweit im Rahmen der Geschéftstitigkeit erforder-
lich, stiitzt sich die Beurteilung und Steuerung
von Landerrisiken auf die von den Ratingagen-
turen Moody’s Investors Service und Standard &
Poor’s vorgenommenen Bewertungen der lang-
fristigen Fremdwéhrungsverbindlichkeiten eines
Staates (Sovereign Rating). Von der Volkswagen
Bank GmbH werden keine nennenswerten Lan-
derrisiken eingegangen.

Definition

Das Anteilseignerrisiko bezeichnet das Risiko,
dass Verluste mit negativen Auswirkungen auf
den Beteiligungsbuchwert nach der Einbringung
von Eigenkapital in Unternehmungen entstehen.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie

Grundsitzlich geht die Volkswagen Bank GmbH
zur Erreichung ihrer Unternehmensziele Beteili-
gungen ein, die dem eigenen Geschéftsbetrieb
dienen. Entscheidend ist hierbei eine dauerhafte
Anlageabsicht.

Innerhalb der Volkswagen Bank GmbH verant-
wortet die Abteilung Mergers & Acquisitions das
Beteiligungsmanagement und steuert die Erwerbs-
und Verkaufsprozesse von Unternehmensanteilen.

Die Volkswagen Bank GmbH nimmt tiber die
Vertretung in den Eigentiimer- oder Aufsichtsgre-
mien Einfluss auf die Geschifts- und Risikopoli-
tik eines Beteiligungsunternehmens.

Seit Ende 2004 besteht iiber die Global Mobility
Holding B.V., Amsterdam, eine wesentliche indi-
rekte Beteiligung der Volkswagen Bank GmbH in
Ho6he von 50 % an der LeasePlan Corporation N.V.,
Amsterdam. Daneben hélt die Volkswagen Bank
GmbH seit Mitte 2001 einen Anteil von 60 % an
der VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A., Warschau.

Risikobeurteilung

Das Monitoring der Beteiligungen wird durch
monatliches Reporting, Analysen der wirtschaft-
lichen Entwicklung und regelméfige Aufsichts-
ratssitzungen sichergestellt. Das Management
der Volkswagen Financial Services AG sowie der
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Volkswagen Bank GmbH wird bei der Wahrneh-
mung seiner Interessen durch die Abteilungen
Mergers & Acquisitions (LeasePlan) und Control-
ling International (alle anderen Beteiligungen)
unterstitzt.

Einmal jéhrlich findet eine Mittelfristplanung
zur operativen und finanziellen Geschéftsentwick-
lung statt.

Trotz des wirtschaftlichen Abschwungs im
ersten Halbjahr 2009 verringerte sich der Fleet
Management Vertragsbestand von LeasePlan im
Vergleich zum Vorjahresende um ca. 6 %. Die
Ergebnisse sind wesentlich durch gestiegene Rest-
wertrisiken negativ beeinflusst, weitere negative
Faktoren sind erhéhte Kreditausfallrisiken sowie
hohere Refinanzierungskosten. Seit dem zweiten
Quartal 2009 erholen sich wesentliche Gebraucht-
wagenmarkte, sodass im zweiten Halbjahr 2009
geringere Restwertrisiken ausgewiesen werden
konnten.

Die Ergebnisentwicklung ist aber solide. Die
Ratingagentur Standard & Poor’s hat aufgrund
des stark zuriickgegangenen Halbjahresergebnis-
ses das Rating auf »BBB+ — negativer Ausblick«
angepasst, Moody’s Investors Service behélt das
Rating »A3 — negativer Ausblick« bei.

Das Anteilseignerrisiko wird, basierend auf
der derzeitigen wirtschaftlichen Entwicklung,
mit einer mittleren Eintrittswahrscheinlichkeit
bewertet. Aufgrund der fithrenden Stellung im
weltweiten Multi-Brand Fleet Management wird
trotz der schwierigen wirtschaftlichen Gesamt-
situation von einer anhaltend positiven Ertrags-
situation bei LeasePlan ausgegangen.

Risikosteuerung und -iiberwachung
Beteiligungen sind in den jahrlichen Strategie-
und Planungsprozess der Volkswagen Bank
GmbH integriert. Uber die Vertretung in den
Eigentiimer- oder Aufsichtsgremien nimmt sie
Einfluss auf die Geschéfts- und Risikopolitik.
Je nach Bedarf werden weitere Abteilungen
bei der Steuerung der Beteiligung eingebunden.
Die operative Umsetzung der Risikosteuerungs-
instrumente liegt in der Verantwortung der zu-
stindigen Geschéftseinheiten.
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Risikokommunikation
Bei auftretenden Frithwarnsignalen oder signifi-
kanten (strukturellen oder wirtschaftlichen) Ne-
gativentwicklungen werden die Geschéftsfithrung
der Volkswagen Bank GmbH, der Aufsichtsrat so-
wie die relevanten Abteilungen informiert und
ggf. ein gemeinsames Vorgehen abgestimmt.
Kritische Beteiligungen werden der Geschifts-
fithrung berichtet, Handlungsempfehlungen so-
wie der Umsetzungsstand bereits durchgefiihrter
MaBnahmen sind zu berichten.

Das Marktpreisrisiko bezeichnet den potenziel-
len Verlust aufgrund nachteiliger Verdnderungen
von Marktpreisen oder preisbeeinflussenden Pa-
rametern. Es gliedert sich bei der Volkswagen Bank
GmbH in Zinsdnderungsrisiko, Fremdwéadhrungs-
risiko und Kursinderungsrisiko.

Das Risikomanagement tréigt die Verantwor-
tung fiir die Messung, Analyse und Uberwachung
der marktpreisrisikobehafteten Positionen, ein-
schlieBlich der Gesamtzinspositionen.

Das Limit der Marktpreisrisiken betrigt 8 %
vom Risikodeckungspotenzial.

Im monatlichen Bericht des Risikomanage-
ments werden alle Risikoarten durch die Rechen-
methodik des »Value-at-Risk« (VaR) betrachtet
und auf die Verlustobergrenze der Volkswagen
Bank GmbH angerechnet. Somit wird das Risiko-
Exposure der einzelnen Risikoarten transparent
gemacht und ggf. gegensteuernde Mafinahmen
empfohlen.

Definition
Zinsanderungsrisiken umfassen potenzielle
Verluste aufgrund der Verinderung von Markt-
zinsen. Sie resultieren aus fristeninkongruenter
Refinanzierung und aus unterschiedlichen Zins-
elastizitaten der einzelnen Aktiv- und Passiv-
positionen.

Zinsédnderungsrisiken entstehen in der Volks-
wagen Bank GmbH im Anlagebuch.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie
Zinsanderungsrisiken diirfen nur im Rahmen ge-
nehmigter Limite eingegangen werden, sind lau-
fend zu bewerten und zu iiberwachen.

Risikobeurteilung

Die Volkswagen Bank GmbH ermittelt ihre Zins-
anderungsrisiken im Rahmen der monatlichen
Uberwachung mit dem Value-at-Risk (VaR)-Ver-
fahren auf Basis einer 40-tdgigen Haltedauer und
mit einem Konfidenzniveau von 99 %.

Das Modell basiert auf einer historischen
Simulation und berechnet potenzielle Verluste
unter Beriicksichtigung von 1.000 historischen
Marktschwankungen (Volatilititen).

Wihrend der fiir Uberwachungsanforderun-
gen ermittelte VaR der Abschéitzung potenzieller
Verluste unter normalen Marktbedingungen
dient, erfolgen auch zukunftsorientierte Analysen
unter Extremannahmen.

Die Zinspositionen werden dabei im Rahmen
sog. »Stresstests« auergewdhnlichen Zinsénde-
rungen und Worst Case-Szenarien ausgesetzt
und anhand der simulierten Ergebnisse auf ge-
fahrdende Risikopotenziale analysiert. Hierbei
werden auch die Barwertdnderungen unter den
von der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) definierten Zinsschock-Szenari-
en + 130 Basispunkte und - 190 Basispunkte mo-
natlich quantifiziert und tiberwacht.

Zur Berechnung der Zinsidnderungsrisiken
werden vorzeitige Riickzahlungen aus Kiindigungs-
rechten iiber Optionsmodelle beriicksichtigt.

Das Verhalten von Anlegern bei unbefristeten
Einlagen wird gemafl den internen Modellen
und Verfahren zur Steuerung und Uberwachung
der Zinsanderungsrisiken modelliert.

Risikosteuerung und -iiberwachung
Die Risikosteuerung erfolgt durch die Abteilung
Treasury auf Basis der vom Asset-Liability-Komitee
getroffenen Beschliisse.

Die Risikoiiberwachung und Berichterstattung
der Zinsanderungsrisiken obliegt dem Risiko-
management.



Risikokommunikation

Die Geschéftsfithrung erhélt jeden Monat fir die
Volkswagen Bank GmbH einen eigenen Bericht
iiber die aktuelle Zinsanderungsrisikolage.

Durch die Geschéftstatigkeit der Filiale in Grof3-
britannien ergeben sich aus Gesamtbanksicht
Wihrungsrisiken aufgrund der Refinanzierung
der in britischen Pfund gewéhrten Kredite in
Euro. Wahrungsrisiken aus der Refinanzierung
werden durch Sicherungsgeschéfte des Treasury
minimiert.

Sie werden analog den Marktpreisrisiken mo-
natlich mit einem Value-at-Risk quantifiziert und
wie beschrieben in die Risikomessung einbezogen.
Gemessen am Gesamtportfolio spielen sie eine
untergeordnete Rolle. Dariiber hinaus wurde der
Filiale in GroBbritannien Dotationskapital in
Hoéhe von 79,6 Mio. GBP zur Verfiigung gestellt.
Das in Euro refinanzierte Dotationskapital wird
aufgrund der unbegrenzten Laufzeit nicht mit
Sicherungsgeschéften unterlegt.

In der Volkswagen Bank GmbH entstehen Kurs-
dnderungsrisiken im Rahmen der den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern angebotenen fondsba-
sierten Altersvorsorge. Fiir den Fall, dass der Fonds
die garantierten Anspriiche der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter nicht mehr bedienen kann, hat
sich die Volkswagen Bank GmbH dazu verpflichtet,
diesen Pensionsverpflichtungen nachzukommen.

Die Volkswagen Bank GmbH ermittelt aus die-
sem Grunde ebenfalls das sich hieraus ergeben-
de Risiko-Exposure mittels Value-at-Risk und be-
zieht dieses Ergebnis in die beschriebene Risiko-
messung mit ein.

Definition

Das Liquiditéatsrisiko beschreibt das Risiko einer
Gesellschaft, ihren Zahlungsverpflichtungen nicht
termingerecht oder nicht in voller Hohe nach-
kommen zu kénnen. Zu unterscheiden sind hier-
bei das Abrufrisiko durch unerwartet in Anspruch
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genommene Kreditzusagen bzw. unerwartet ab-
gezogene Einlagen sowie das Refinanzierungsri-
siko, welches berticksichtigt, dass erforderliche
Anschlussfinanzierungen nicht durchgefiihrt
werden kénnen.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie

Oberstes Ziel des Liquidititsmanagements der
Volkswagen Bank GmbH ist die Gewéhrleistung
der jederzeitigen Zahlungsfahigkeit.

Die Refinanzierung der Volkswagen Bank GmbH
erfolgt im Wesentlichen geméafl den Grundsétzen
der Volkswagen Financial Services AG mittels
Kapitalmarkt- und Asset-Backed Security-Pro-
grammen sowie durch die Direktbankeinlagen.

Die strategische Ausrichtung im Bereich der
Liquiditétsrisiken der Volkswagen Bank GmbH
wird entsprechend der Treasury-Strategie der
Volkswagen Financial Services AG und den
Marktgegebenheiten festgelegt. Das Operational
Liquidity Committee (OLC) liefert — unter
Beachtung der risikopolitischen Leitsitze — die
strategischen Grundlagen fiir die Einschitzung
des Liquiditatsrisikos der Volkswagen Financial
Services AG und der Volkswagen Bank GmbH.

Risikobeurteilung

Fiir die Identifikation von Liquidititsrisiken und
fiir die Liquidititsplanung sind die Abteilung
Treasury der Volkswagen Bank GmbH sowie die
gruppenangehdrigen Unternehmen verantwort-
lich.

Die erwarteten Liquidititsstrome der Volks-
wagen Financial Services AG, der Volkswagen
Leasing GmbH und der Volkswagen Bank GmbH
werden im Treasury der Volkswagen Bank GmbH
gebiindelt und ausgewertet. Fiir die in Deutsch-
land anséssigen Gesellschaften erfolgt die Er-
mittlung des taglichen Liquidititsbedarfs durch
das Cashmanagement im Treasury Back Office
der Volkswagen Bank GmbH.

Die Identifikation und Erfassung von Liquidi-
tétsrisiken erfolgen auf Basis der tiglichen Liqui-
ditdtsanforderungen, der Liquidititsplanung auf
Tages-, Monats- und Jahressicht sowie der zur
Verfiigung stehenden Liquiditatsreserven.
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Die Determinanten der Liquidititsplanung
beriicksichtigen zum einen die bereits bekann-
ten Zahlungsverpflichtungen und zum anderen
die Cash flow-Prognosen, welche regelméfig auf
Basis historischer Werte verifiziert werden.

Zur Sicherung unerwarteter Schwankungen
der Liquiditét stehen der Volkswagen Bank GmbH
verschiedene Liquidititsreserven zur Verfiigung.
Neben den Stand-by-Linien anderer Kreditinsti-
tute bestehen diese hauptsichlich aus Wertpapie-
ren im Dispositionsdepot der Volkswagen Bank
GmbH bei der Deutschen Bundesbank. Die er-
forderliche Hohe der Liquidititsreserven wird
unter Einbeziehung von Neukreditvergaben und
Abzug von kurzfristigen Einlagen sowie in den
nichsten sechs Monaten félligen Refinanzierun-
gen ermittelt.

Im Rahmen der monatlichen Berechnung
dieser Kreditlinien findet eine Normal Case- und
eine Worst Case-Betrachtung statt.

Eine Inanspruchnahme von Stand-by-Linien
ist grundsitzlich nicht vorgesehen. Sie dienen aus-
schlieBlich als Liquidititssicherungsmafinahme.

Zur Sicherstellung eines professionellen Liqui-
ditdtsmanagements ermittelt das Treasury Liqui-
dititsablaufbilanzen, fithrt Cash flow-Prognosen
durch und ermittelt die Liquidititsreichweite
unter Beriicksichtigung von unterschiedlichen
Grundannahmen und Priamissen, wobei auch
Stresstests (Normal Case mit Verfiigbarkeit von
externen Mitteln, keinerlei Verfiigbarkeit exter-
ner Mittel sowie verstarkter Mittelabfluss aus
Einlagen) betrachtet werden.

Eine strenge Bedingung zur Steuerung der
Liquiditétsrisiken der Volkswagen Bank GmbH
ist die Einhaltung der Liquiditatskennzahl ge-
maf Liquiditatsverordnung. Diese Kennzahl wird
vom Treasury durch die Vergabe einer internen
Steuerungsuntergrenze aktiv gesteuert und lag
im Berichtsjahr jederzeit deutlich oberhalb des
aufsichtsrechtlichen Mindestwerts.

Risikosteuerung und -iiberwachung

Fiir die dauerhafte Steuerung und Uberwachung

der Liquidititsrisiken ist das OLC verantwortlich.
Es tiberwacht in seinen wochentlichen Sitzungen
die aktuelle Liquidititssituation und entscheidet

iiber Refinanzierungsmafinahmen bzw. bereitet
notwendige Entscheidungen fiir die Entscheidungs-
trager vor. Das Risikomanagement {iberwacht
die Reichweite der Liquiditét.

Ein Notfallkonzept fiir Liquiditidtsengpésse
und ein entsprechender Mafinahmenkatalog zur
Liquiditatsbeschaffung liegen fiir den Fall einer
Marktkrise vor.

Fiir den Fall eines schweren Liquidititseng-
passes (vollkommenes »Austrocknen« der Mérkte)
sehen die Mafinahmen eine sofortige Informa-
tion an einen fest definierten Verteilerkreis ein-
schlieBlich der Geschéftsfithrung vor. Es wird ein
Krisengremium bestellt, in welchem alle liquidi-
tatsrelevanten Entscheidungen getroffen werden
bzw. zur Entscheidung durch die Geschéftsfiih-
rung vorbereitet werden.

Das externe Rating der Volkswagen Bank
GmbH beeinflusst die Refinanzierungskosten von
Kapitalmarktprogrammen. Derzeit bewerten die
Ratingagenturen die Volkswagen Bank GmbH mit
einem Langfristrating von A— (S&P) mit negativem
Ausblick bzw. A2 (Moody’s) mit stabilem Ausblick.

Im Zuge der seit dem dritten Quartal 2008
allgemein andauernden Finanzkrise wurden die
Refinanzierungsquellen weiter diversifiziert. So
refinanziert sich die Volkswagen Bank GmbH aus
einem Mix von Kunden- und Bankeinlagen. Des
Weiteren wurden ABS-Transaktionen der Volks-
wagen Bank GmbH und der Volkswagen Leasing
GmbH begeben und durch die Volkswagen Bank
GmbH erworben zum Zwecke der Hinterlegung
im Pfanddepot und Teilnahme am Tenderver-
fahren der Europiischen Zentralbank.

Risikokommunikation

Im Rahmen der Risikokommunikation werden
die Geschiftsfithrer der Volkswagen Bank GmbH
taglich tiber die ausstehenden Refinanzierungen,
die offenen bestitigten Banklinien und den Wert
des Dispositionsdepots bei der Deutschen Bun-
desbank informiert. Monatlich erfolgt die Infor-
mation an die Geschéftsfithrung beziiglich der
aktuellen Liquiditatssituation inklusive der Liqui-
ditatsreichweite. Wesentliche Informationen wer-
den auch kurzfristig durch Ad-hoc-Berichte wei-
tergegeben.



Definition

Die Operationellen Risiken (OpR) werden in der

Volkswagen Bank GmbH als die Gefahr von Ver-

lusten definiert, die infolge der Unangemessen-

heit oder des Versagens von

= internen Prozessen (Prozessrisiken),

= Mitarbeitern (Personalrisiken),

= Technologie (Infrastruktur- und IT-Risiken)
oder infolge

= externer Ereignisse (Externe Risiken)
eintreten.

Die Definitionen dieser vier Risikokategorien
schliefen die jeweiligen Rechtsrisiken ein. Stra-
tegische Risiken und Reputationsrisiken werden
unter Operationellen Risiken nicht betrachtet.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie
Das Zentrale Risikomanagement verantwortet die
Weiterentwicklung von Leitlinien, Verfahren, Me-
thoden, Modellen und Systemen zur Identifizie-
rung, Beurteilung, Steuerung, Uberwachung und
Kommunikation von Operationellen Risiken. Ziel
ist es, ermittelte und bewertete Risiken bewusst
zu machen, Mainahmen zur Gegensteuerung zu
veranlassen und Vorkehrungen zu treffen, sodass
derartige oder dhnliche Schadensfille moglichst
nicht mehr eintreten.

Zwei Grundpfeiler des Managements Opera-
tioneller Risiken sind das OpR-Handbuch und
die OpR-Strategie.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Das Self Assessment und die Schadensfalldaten-
bank sind weitere Grundpfeiler des Managements
Operationeller Risiken.

Im Self Assessment werden durch mindestens
jahrliche, standardisierte und technisch unter-
stiitzte Selbsteinschétzungen Risikoszenarien
durch lokale Experten in unterschiedlichen Risi-
kokategorien nach Verlusthéhe- und Verlust-
haufigkeitsschitzungen erfasst und quantitativ
als auch qualitativ bewertet.

In der zentralen Schadensfalldatenbank wer-
den die internen Schadensfille und die monetiren
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operationellen Verluste durch lokale Experten
erfasst und die relevanten Daten historisiert und
ausgewertet.

Risikosteuerung und -liberwachung

Die Steuerung der Operationellen Risiken erfolgt
durch die Gesellschaften/Unternehmensbereiche
auf Grundlage der in Kraft gesetzten Leitlinien
sowie der Vorgaben der fir die speziellen Risiko-
arten zustdndigen Stabs- und Steuerungsfunkti-
onen.

Im Zentralen Risikomanagement werden die
lokalen Selbsteinschitzungen zur Verlusthéhe
und Verlusthiufigkeit auf Plausibilitit tiberpriift.
Die Schadensfalldatenbank erméglicht die syste-
matische Analyse eingetretener Schadensfille
und die Uberwachung eingeleiteter Mainahmen
durch die lokalen Experten.

Im Rahmen der Risikobewiltigung und -steu-
erung sind von den einzelnen OpR-Geschéftshe-
reichen eigenstindige Manahmen unter Kosten-
Nutzen-Gesichtspunkten zu erarbeiten und zu
iiberwachen.

Risikokommunikation

Die Ergebnisse des Self Assessments als auch die
Verluste aus der Schadensfalldatenbank werden
im Rahmen des Risikomanagement-Berichts ver-
offentlicht. Bei bedeutenden Schadensfillen er-
folgt eine Ad-hoc-Berichterstattung.

Business Continuity Management
Die Einheit Corporate Security verfolgt das Ziel,
in der Volkswagen Bank GmbH die Sicherheit fiir
Personen und Sachen zu gewéhrleisten sowie
Image- und Betriebsunterbrechungsschiden zu
vermeiden. Im Verbund mit ihren Beteiligungs-
gesellschaften und ihren Filialen wird in der
Volkswagen Bank GmbH unter der Leitung von
Corporate Security ein globales Sicherheitsqua-
litits-Management aufgebaut, das u.a. die diffe-
renzierten behordlichen und privatrechtlichen
Sicherheitsanforderungen beriicksichtigt.
Externe Risiken, die den Ausfall der Infra-
struktur, der Gebaude oder des Personals bewirken
kénnen, werden durch die Abteilung Corporate
Security in Zusammenarbeit mit den Fachberei-
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chen mit entsprechenden Malnahmenpaketen
zur Abwehr bzw. Reaktion bei Eintreten unter-
legt.

Das unternehmensweite Krisen- und Notfall-
management befasst sich u.a. mit der Geschifts-
fortfiihrungsplanung (»Business Continuity Plan-
ning«).

Im Fokus steht die Vermeidung bzw. Reduzie-
rung von Betriebsunterbrechungsschiden durch
Konzeption und Etablierung von Notfall- und
Wiederanlaufplédnen, die in regelméfigen Abstén-
den getestet werden.

Definition

Ein Restwertrisiko besteht, sobald der prognosti-
zierte Marktwert bei Verwertung des Leasing-
gegenstands nach Vertragsauslauf geringer ist als
der bei Vertragsabschluss kalkulierte Restwert.
Demgegeniiber besteht die Chance, durch die
Verwertung des Leasinggegenstandes mehr als
den kalkulierten Restwert zu erhalten.

Bezogen auf den Trager der Restwertrisiken
wird zwischen direkten und indirekten Restwert-
risiken unterschieden.

Von einem direkten Restwertrisiko wird ge-
sprochen, wenn das Restwertrisiko durch die Volks-
wagen Bank GmbH oder eine ihrer Filialen getra-
gen wird. Ein indirektes Restwertrisiko liegt vor,
wenn das Restwertrisiko aufgrund einer Restwert-
garantie auf einen Dritten (z. B. Kunden, Héndler)
iibergegangen ist.

In diesen Féllen besteht zunéchst hinsichtlich
des Restwertgaranten ein Adressenausfallrisiko.
Fillt der Restwertgarant aus, gehen der Leasing-
gegenstand und damit das Restwertrisiko auf den
Leasinggeber tiber.

Das Jahr 2009 war durch ein schwaches wirt-
schaftliches Umfeld geprigt. Dies fiihrte dazu, dass
die auf den Méarkten handelnden Akteure Gegen-
mafBnahmen wie die Einfithrung staatlicher Un-
terstiitzungsmafBBnahmen sowie den Ausbau von
Nachlédssen fiir Neufahrzeuge ergriffen haben.
Dies hatte negative Auswirkungen auf die Ge-
brauchtwagenpreise und damit verbunden auf
die Risikosituation.

Fiir die zur Abdeckung der Restwertrisiken be-
notigten Teilwertabschreibungen musste in 2009
erwartungsgemélf ein signifikant hoherer Betrag
als im Vorjahr aufgewendet werden, um den Aus-
wirkungen der weltweiten Finanz- und Wirt-
schaftskrise Rechnung zu tragen.

Insgesamt sind die Auswirkungen der Krise
jedoch nicht so drastisch, da der Volkswagen
Konzern in den besonders stark betroffenen Seg-
menten verbrauchintensiver Fahrzeuge, wie z. B.
SUV’s, verhéltnisméBig weniger stark prasent ist
und gegeniiber den Mitbewerbern mit hochwer-
tigen und umweltfreundlichen, und damit wert-
stabileren, Baureihen gut positioniert ist.

Zusitzliche Risiken konnten durch Mafinah-
men, wie eine standige Aktualisierung und Weiter-
entwicklung der im Einsatz befindlichen Restwert-
prognosemodelle, die frithzeitige Anpassung der
Restwertempfehlungen an realistische Markt-
bedingungen, die weitere Diversifizierung und
Ausweitung der Vermarktungskanile fiir Leasing-
riicklaufer sowie die Fortsetzung der eingeleiteten
MafBnahmen zur Restwertstiitzung und -stabili-
sierung gemeinsam mit den Marken, abgewendet
werden.

Das Jahr 2010 wird weiterhin durch ein
schwieriges 6konomisches Umfeld geprigt sein.
Vor allem in Frankreich wird ein hoher Druck
auf die Gebrauchtwagenwerte erwartet.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie
Im Rahmen des Restwertrisiko-Management-
Regelkreises sind regelméfige Restwertprognosen
zu erstellen und laufende Risikobewertungen
durchzufithren, wobei hauptsichlich nur direkte
Restwertrisiken einbezogen werden. Aus den Be-
wertungsergebnissen werden aktive Vermarktungs-
aktivitaten abgeleitet, um das Ergebnis aus der
Ubernahme von Restwertrisiken zu optimieren.

Die erzielten Vermarktungsergebnisse finden
Beriicksichtigung bei der Uberpriifung der Rest-
wert-Orientierungshilfen.

Die lokalen Strategien fiir das Restwertrisiko
der Filialen werden in der Gesamtrisikostrategie
zusammengefasst.



Risikoidentifikation und -beurteilung

Auf Basis des Produktgenehmigungsverfahrens
werden direkte Restwertrisiken erstmalig identi-
fiziert.

Die Risikoquantifizierung erfolgt regelméaBig
in unterjahrigen Abstinden mittels einzelvertrag-
licher Bewertungsmethoden und -systeme. Dabei
werden den vertraglich vereinbarten Restwerten
erzielbare Marktwerte gegeniibergestellt, die aus
den Daten externer Dienstleister und eigenen
Vermarktungsdaten generiert werden.

Hierbei kommen verschiedene Verfahren zur
Prognose von Restwerten zur Anwendung.

In Abhéngigkeit von den lokalen Besonder-
heiten und Erfahrungswerten aus der Gebraucht-
wagenvermarktung gehen interne und externe
Informationen iiber Restwertentwicklungen mit
unterschiedlicher Gewichtung in die Restwert-
prognosen ein.

Die Differenz zwischen dem ermittelten Ge-
brauchtwagenprognosewert und dem kalkulier-
ten Restwert ergibt das Restwertrisiko bzw. die
Restwertchance.

Risikosteuerung und -liberwachung

Im Rahmen der Risikosteuerung iiberpriift das
Zentrale Risikomanagement regelméfig die An-
gemessenheit der Risikovorsorge sowie das Rest-
wertrisikopotenzial.

Restwertchancen bleiben in der Risikovorsor-
gebildung unberiicksichtigt.

Durch die Verteilung der Risiken ist wihrend
der Vertragslaufzeit eine Vollabdeckung der ein-
gegangenen Risiken in der Einzelvertragsbetrach-
tung zum Bewertungszeitpunkt nicht immer ge-
geben. Fir die bereits identifizierten Risiken
miissen in der Zukunft noch die der Restlaufzeit
zugeordneten Risikobetridge verdient und den
Teilwertabschreibungen zugefithrt werden.

Aus dem sich ergebenden Restwertrisiko-
potenzial werden im Rahmen eines aktiven Risiko-
managements verschiedene Mafinahmen zur Be-
grenzung des Restwertrisikos ergriffen.

Hinsichtlich des Neugeschifts miissen dabei
aktuelle Marktgegebenheiten und zukiinftige
Einflussfaktoren in der Restwertempfehlung be-
riicksichtigt werden.
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Um die Risiken am Vertragsende zu reduzieren,
miissen die Absatzkanéle kontinuierlich tiberpriift
werden, sodass beim Verkauf der Fahrzeuge das
bestmogliche Ergebnis erzielt wird.

Das Zentrale Risikomanagement {iberwacht
das Restwertrisiko innerhalb der Volkswagen
Bank GmbH.

Die im Rahmen des Reportings gemeldeten
Zahlen zum Restwertrisiko (Portfoliobewertung,
Vermarktungsergebnisse, Falligkeitsiibersichten,
Marktdaten etc.) werden plausibilisiert.

Risikokommunikation

Das Zentrale Risikomanagement informiert im
Rahmen des Risikomanagement-Berichts tiber
die Restwertrisikosituation.

Ereignisse mit wesentlichen Auswirkungen
auf die Risikosituation werden im Rahmen einer
Ad-hoc-Berichterstattung an die Geschéftsfiihrung
kommuniziert.

Die Volkswagen Bank GmbH ist ein Institut mit
Fokus auf Spezial-Finanzdienstleistungen (Captive).
Durch dieses Geschéftsmodell sind Risikokon-
zentrationen in den Risikoarten »Kreditrisiko«
und »Restwertrisiko« nicht zu vermeiden. Ent-
sprechend werden diese Risiken gemifl dem Ge-
schiftsmodell detailliert analysiert und berichtet.
Somit werden vorhandene Konzentrationen bei
Kreditrisiken oder Restwertrisiken adidquat be-
riicksichtigt und tiberwacht.

In den anderen Risikoarten bestehen keine
Risikokonzentrationen. Im Rahmen des iiblichen
Risikomanagementregelkreises und des regel-
méfigen Reportings von Risiken werden beste-
hende und moglicherweise neue Risikokonzen-
trationen kontinuierlich diskutiert und iiberwacht.

Adressenkonzentrationen
Adressenkonzentrationen resultieren aus einer
Verteilung eines grofen Teils der Inanspruch-
nahmen auf wenige Kreditnehmer/Vertrige. Auf-
grund der internationalen Aufstellung der Volks-
wagen Bank GmbH und Aktivitdten iiberwiegend

27



28

LAGEBERICHT (HGB) | GESCHAFTSBERICHT 2009 VOLKSWAGEN BANK GMBH

im Kleinkreditbereich (Retail) sind Adressenkon-
zentrationen von untergeordneter Bedeutung. Im
Retailgeschéft sind sowohl die Teilportfolien
Kredit als auch Leasing sogar auf Landerebene in
den risikorelevanten Méarkten jeweils sehr gra-
nular aufgestellt. Im Corporate-Geschift erfolgt
eine Adressen-Diversifizierung iiber alle Lander
hinweg sowohl im Héndler- als auch Nicht-Héand-
ler-Geschift. Das explizite Berichten von bemer-
kenswerten Engagements an den Vorstand und
die Analyse der GroBenklassenstruktur im Cor-
porate-Bereich auf Lianderebene stellen zudem
sicher, dass die Entstehung von Adressenkonzen-
trationen friihzeitig erkannt wird.

Risikoklassenkonzentrationen

Aus inhomogenen Bonitétsverteilungen insbeson-
dere in einzelnen Risikomessverfahren konnen
Risikoklassenkonzentrationen entstehen. Aufgrund
der sehr diversifizierten Aufstellung der Volkswagen
Bank GmbH nach Risikomessverfahren iiber die
Filialen geht von einer moglichen Konzentration
von Kreditnehmern auf bestimmte Risikoklassen
bei bestimmten Risikomessverfahren kein beson-
deres Risiko aus.

Branchenkonzentrationen

In den Bereichen Retail und Nicht-Corporate
Héndler ist die Volkswagen Bank GmbH sektoral
nach Landern und Branchen breit aufgestellt.
Die Bonitétsentwicklung des Bestandsportfolios
wird wesentlich durch die Weltkonjunktur beein-
flusst und weist in geringem Mafle Branchenspe-
zifika auf. Branchenrisiken im Handler-Geschéft
sind inhérent fiir einen Captive und werden
branchenindividuell analysiert.

Sicherheitenkonzentrationen
Sicherheitenkonzentrationen sind fir einen
Captive inhidrent und Teil des Geschéftsmodells.
Sie entstehen, wenn ein wesentlicher Teil der
Forderungen oder Leasinggeschifte durch eine
Sicherheitenart besichert ist. Bei der Volkswagen
Bank GmbH ist das Fahrzeug die dominierende
Sicherheitenart. Risiken aus solchen Sicherheiten-
konzentrationen entstehen im Wesentlichen, wenn
negative Preisentwicklungen in den Gebraucht-

wagenmairkten den Wert der Sicherheiten und
die aus der Verwertung der Sicherheiten resultie-
renden Verwertungserlose bei Ausfall der Kredit-
nehmer und Leasingnehmer reduzieren. Die
Volkswagen Bank GmbH ist beziiglich der als
Sicherheit dienenden Fahrzeuge iiber alle Auto-
mobilsegmente und geografisch in Europa tiber
eine Vielzahl von Landern diversifiziert. Ferner
ist die Fahrzeugpalette der finanzierten und ver-
leasten Fahrzeuge diversifiziert. Beide Effekte
reduzieren das Risiko aus Sicherheitenkonzen-
trationen. Als automobiler Finanzdienstleister
verfiigt die Volkswagen Bank GmbH {iber ein um-
fangreiches Spezialwissen und iiber langjihrige
Erfahrungen im Rahmen der Uberwachung und
Steuerung des daraus resultierenden Risikos.

Produktkonzentrationen

Risiken aus Produktkonzentrationen resultieren
aus hohen Inanspruchnahmen in bestimmten
Adressenausfall-Produkten bei einer ansonsten
breit diversifizierten Produktpalette. Im Bereich
»Autofinanzierung« ist eine solche Konzentration
inhdrent fiir einen Captive. Die Kreditrisiken wer-
den deshalb je Produkt individuell berichtet und
gesteuert. Auf Portfolioebene wird das Risiko ad-
ditiv konsolidiert, sodass keine risikomindernde
Wirkung einer Produktdiversifikation beriicksich-
tigt wird. Innerhalb der Produktpalette erfolgt zu-
dem eine kontinuierliche, linderspezifische Inno-
vation, sodass die Produktpalette innerhalb des
Bereichs »Autofinanzierung« diversifiziert ist.

Regionale Konzentrationen und Linderkonzentrationen
Risiken aus Lander- oder regionalen Konzentra-
tionen resultieren aus groflen Kreditportfolios in
bestimmten Liandern und Regionen bei einem
ansonsten breit diversifizierten Portfolio. Das
Portfolio der Volkswagen Bank GmbH ist in West-
europa ldnderiibergreifend diversifiziert. Diese
Liander bilden einen Schwerpunkt im Risikore-
porting und werden grundsétzlich mit besonde-
ren Risikomessverfahren (IRB-Verfahren) evalu-
iert. Auf Portfolioebene wird das Risiko additiv
aggregiert, sodass die aus der internationalen Auf-
stellung resultierende Diversifizierung des Kredit-
risikos nicht in der Messmethodik genutzt wird.



Kontrahentenrisiko

Bei der Geldanlage bzgl. unterschiedlicher Kon-
trahenten resultiert wegen der Beriicksichtigung
von Limiten keine Risikokonzentration.

Wdhrungsrisiko

Durch die internationale Aufstellung gibt es kei-
ne Konzentration in Form von gréfleren Engage-
ments in einer oder in wenigen Fremdwéhrun-
gen, daher existiert in diesem Bereich keine
Konzentration.

Kursrisiko

Bei der Volkswagen Bank GmbH entstehen Kurs-
risiken ausschlieBlich durch Anlagen der betrieb-
lichen Altersvorsorge. Durch einen entsprechenden
Anlageplan werden Konzentrationen vermieden.

Zinsdnderungsrisiko

Konzentrationen bei Zinsdnderungsrisiken exis-
tieren bei der Volkswagen Bank GmbH nicht, da
Aktivitaten in unterschiedlichen Zinswidhrungs-
rdumen stattfinden und auch hinsichtlich des
Zeitrasters gut diversifiziert sind.

Operationelles Risiko
Risikokonzentrationen bei operationellen Risi-
ken konnen sich daraus ergeben, dass Schadens-
fille bzw. Risiken in unterschiedlichen Abteilungen
oder Landern sich gegenseitig bedingen oder zu-
mindest begiinstigen und daher mit erh6hter Wahr-
scheinlichkeit im selben Zeitraum auftreten.

Solche Konzentrationen in einzelnen OpR-
Kategorien oder selbst in Subkategorien (z. B. ex-
terner Betrug) konnen kaum vermieden werden,
da die beitragenden Faktoren vielfiltig sind und
i.d. R. eine »Diversifikation« nicht mdglich ist.
Nach eingetretenen Schadensfillen eingeleitete
Mafinahmen dienen der kiinftigen Vermeidung
der Einzelursache, verhindern aber keine Kon-
zentration in der entsprechenden Kategorie oder
Subkategorie.

Bei der Ermittlung des Operationellen Risikos
im Rahmen des jahrlichen Self Assessments und
bei der Verlustdatensammlung werden besonde-
re Risikokonzentrationen ggf. dargestellt und er-
lautert.
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Restwertrisiko

Risikokonzentrationen bei Restwerten resultie-
ren aus einer Verteilung eines grofen Teils der
risikobehafteten Restwerte auf wenige Automobil-
segmente und Automobilmodelle. Solche Konzen-
trationen werden entsprechend durch die Risiko-
messmethodik, das Risikoreporting und die Ana-
lyse auf Marken- und Modellebene im Rahmen
des Restwertrisikomanagementregelkreises beriick-
sichtigt. Zudem ist die Volkswagen Bank GmbH
bzgl. der Restwerte bei Automobilen tiber alle
Segmente aufgrund der Marken- und Modell-
vielfalt des Konzerns diversifiziert aufgestellt.

Besondere Risiken aus der globalen Finanzmarktkrise
Angesichts der durch die staatlichen Interventi-
onen erreichten Stabilisierung der Finanz- und
Kapitalmérkte, der allmdhlichen Erholung der
Weltwirtschaft und der Wiederbelebung der Re-
finanzierungsméarkte sieht die Geschéftsfithrung
der Volkswagen Bank GmbH gegenwirtig keine
Notwendigkeit, zusitzliche Risikovorsorgemaf3-
nahmen zu ergreifen.

Durch das vorhandene Risikomanagement-
system der Bank werden die durch die Finanz-
marktkrise hervorgerufenen Strukturverdnde-
rungen, insbesondere auf der Vertragsabwick-
lungs- und Refinanzierungsebene, angemessen
berticksichtigt.

Risiken auf der Refinanzierungsebene

Im Zuge der Finanzmarktkrise hat sich die Refi-
nanzierung der Volkswagen Bank GmbH tiber
die internationalen Geld- und Kapitalmérkte zum
Jahresanfang deutlich verteuert. In letzter Zeit
ist wieder ein Riickgang der Risikoaufschlige zu
verzeichnen.

Als effiziente Liquiditéitsreserve hat sich die Auf-
stockung des Pfanddepots bei der Européaischen
Zentralbank bewihrt, was der Volkswagen Bank
GmbH die Teilnahme an den Refinanzierungs-
fazilititen ermoglicht.

Im Zuge der Finanzmarktkrise hat die Frage
der Sicherheit der Kundeneinlagen eine zentrale
Bedeutung erhalten.

Bestimmte Einlagen in Deutschland, wie Giro-
oder Tagesgeldeinlagen, wurden — neben den be-
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stehenden Sicherungsmechanismen (Einlagen-
sicherungsfonds) — zusétzlich unter den Garantie-
schutz der Bundesrepublik Deutschland gestellt.

Ein moglicher durch die Finanzmarktkrise
hervorgerufener Abzug von Einlagen bei der Volks-
wagen Bank GmbH oder aber auch eine sich wei-
ter verschérfende Situation an den Geld- und
Kapitalmérkten wiirde die Refinanzierungslage
des Konzerns beeintriachtigen.

Diesem eventuellen Liquiditétsverlust konnte
bei entsprechender Bewilligung eine mégliche
Inanspruchnahme durch die den Banken gewéhr-
ten Liquiditatshilfen der Européischen Zentral-
bank entgegengewirkt werden.

Die Volkswagen Bank GmbH hatte 2008 Ga-
rantien gemaf dem Finanzmarktstabilisierungs-
fondsgesetz fiir Refinanzierungszwecke bean-
tragt.

Aufgrund der Normalisierung der Geld- und
Kapitalmérkte sowie der tiberaus guten Entwick-
lung des Einlagengeschifts der Volkswagen Bank
GmbH war die Notwendigkeit fiir die Inanspruch-
nahme des staatlichen Garantierahmens nicht
mehr gegeben. Die Volkswagen Bank GmbH hat
daraufthin den Antrag Ende des vergangenen
Jahres zuriickgenommen.

Zusammenfassende Darstellung

Die Volkswagen Bank GmbH geht im Rahmen
ihrer Geschiftstatigkeit verantwortungsbhewusst
banktypische Risiken ein. Grundlage hierfiir ist
ein umfassendes System zur Identifizierung, Mes-
sung, Analyse sowie Uberwachung und Steuerung
von Risiken als Bestandteil eines ganzheitlichen
risiko- und renditeorientierten Steuerungs-
systems.

Unter Beriicksichtigung der gesetzlichen An-
forderungen fiir Risiken im Bank- und Leasing-
geschift wurde dieses System in 2009 kontinuier-
lich weiterentwickelt.

Mit Rundschreiben 15/2009 der Bundesanstalt
fiir Finanzdienstleistungsaufsicht vom 14. August
2009 wurden die Anderungen der MaRisk in der
finalen Fassung verdffentlicht. Die Volkswagen
Bank GmbH rdumt den neuen Anforderungen
einen hohen Stellenwert ein und ist dabei, die
Anforderungen zu implementieren.

In der Kategorie der Ausfallrisiken stellt das
Kreditrisiko im Héndler- und Privatkundengeschéft
die wesentliche Risikoart innerhalb der Volks-
wagen Bank GmbH dar. Durch Einsatz moderner
Instrumente zur Risikoidentifikation, -analyse
und -itberwachung wird das Kreditrisiko im Rah-
men unserer Geschiftstitigkeit aktiv gesteuert
und entsprechend den Anforderungen des KWG
mit Eigenmitteln unterlegt.

Im Jahr 2009 hat sich die Volkswagen Bank
GmbH trotz schwieriger Rahmenbedingungen
erfolgreich den Herausforderungen gestellt — nicht
zuletzt war ein adidquater Umgang mit den aus
der weltweiten Finanzmarktkrise resultierenden
Risiken ein wichtiger Erfolgsfaktor.

Auch weiterhin wird die Volkswagen Bank
GmbH in die Optimierung des umfassenden Steu-
erungssystems und der Risikomanagementsyste-
me investieren, um den betriebswirtschaftlichen
und gesetzlichen Anforderungen fiir die Kontrolle
und Steuerung der Risiken gerecht zu werden.

CHANCEN DER VOLKSWAGEN BANK GMBH

Gesamtwirtschaftliche Chancen
Der ausgewogene Refinanzierungsmix der Volks-
wagen Bank GmbH, die solide Eigenkapitalaus-
stattung, die hohe Qualitit der Bilanzaktiva und
eine umsichtige Liquiditatsplanung schaffen Sta-
bilitat. Fiir den Anteil des Kapitalmarktfundings
am Refinanzierungsmix profitiert die Volkswagen
Bank GmbH von dem wiedergewonnenen Ver-
trauen der Finanzbranche untereinander.

Vor diesem Hintergrund erwartet die Volks-
wagen Bank GmbH eine Stabilisierung der eige-
nen wirtschaftlichen Entwicklung.

Strategische Chancen

Uber die im Prognosebericht geschilderte Inter-
nationalisierungsstrategie hinaus bestehen
Chancen fiir eine weitere geografische Expan-
sion in Mérkten, in denen die Volkswagen Bank
GmbH den Absatz von Konzernfahrzeugen tiber
Finanzdienstleistungen fordern kann. Bei der



Markteintrittsentscheidung sind neben dem Ab-
satzforderungspotenzial insbesondere die Rendite-
ziele der Volkswagen Bank GmbH entscheidungs-
relevant.

Das sich verdndernde Kundenverhalten fithrt zu
einem nach wie vor steigenden Anteil finanzierter
Fahrzeuge im Neu- und Gebrauchtwagensegment
am Gesamtabsatz von Fahrzeugen. Gemeinsam mit
einer intensivierten strategischen Verzahnung
der Volkswagen Bank GmbH mit den Marken des
Konzernbereichs Automobile fiihrt dies zur
Chance, das Volumen iiber die bisher erwarteten
GroBen hinaus weiter auszudehnen.

Neben den dargestellten Mafinahmen zur Er-
héhung der Effizienz in einzelnen Mérkten be-
stehen zusétzlich Chancen fiir die Realisierung
von Kostensynergien durch die Weiterentwicklung
der IT-Systeme und die gemeinsame Nutzung
von Systemplattformen iiber mehrere Lander
hinweg.

PERSONALBERICHT

Personalzahlen

Zum Jahresende 2009 wurden 838 (Vorjahr: 777)
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Volkswagen
Financial Services AG im Wege der Arbeitnehmer-
iiberlassung in die Geschéftsbereiche der Volks-
wagen Bank GmbH entliehen.

Aufgrund bankaufsichtsrechtlicher Vorgaben
sind weiterhin Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
direkt bei der Volkswagen Bank GmbH unter Ver-
trag. Die Anzahl dieser Beschiftigten zum 31. De-
zember 2009 betrug 644 (Vorjahr: 669); davon
125 (Vorjahr: 146) Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Deutschland.

Schwerpunkte der Personalarbeit

Das Personalwesen der Volkswagen Financial
Services AG ist iibergreifend fiir alle inlandischen
Gesellschaften des Volkswagen Financial Services
Konzerns tatig.
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Im Kontext der Unternehmensstrategie
WIR2018 stand die Entwicklung der Mitarbeiter-
strategie »Wir sind ein Spitzenteam«. Die Themen
Personalentwicklung, flexible, kundenorientierte
Organisationsentwicklung, Vergiitung und Benefits
sowie die internationale Personalarbeit wurden
als Schwerpunkte festgelegt.

Der Tarifabschluss 2009 der Volkswagen AG
hat unter anderem die Grundlage zur Einfiihrung
einer leistungsorientierten Vergiitungskomponente
fiir Tarifbeschéftigte gelegt. Ausgerichtet an der
Strategie WIR2018 wird die individuelle Leistung
somit ab 2011 stiarker beriicksichtigt.

Kernthemen der Fiithrungs- und Unternehmens-
kultur waren die Eroffnung eines neuen Gesund-
heitszentrums, die Einfiihrung neuer Gesund-
heitszielwerte fiir das Gesundheitsmanagement
sowie der internationale Roll-out des Stimmungs-
barometers. Die Befragung wurde inzwischen in
13 Landern durchgefiithrt. Am Standort Deutsch-
land hatten sich bei der diesjiahrigen dritten
Befragung rund 86 % der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beteiligt.

Die Finanz- und Wirtschaftskrise stellte in 2009
hohe Anforderungen an den flexiblen Personal-
einsatz. Abgeleitet aus den Erfahrungen »Abwrack-
priamie Deutschland« wurde begonnen, ein iiber-
greifendes Flexibilitits- und Kapazitaitsmanage-
ment aufzusetzen mit der Zielsetzung, jederzeit
bedarfsgerechte Personaleinsatzsteuerung und
eine optimale Auslastung der Belegschaft zu ge-
wihrleisten.

Die Volkswagen Financial Services AG stellt
jahrlich 20 Auszubildende zum Bankkaufmann/
-frau bzw. Bachelor of Arts (ein Duales Studium
an der WelfenAkademie e.V.) ein. Dariiber hin-
aus bietet die Volkswagen Financial Services AG
mit dem Trainee-Programm hoch qualifizierten
Hochschulabsolventen eine attraktive Einstiegs-
moglichkeit ins Unternehmen. Neu eingefiihrt
wurde das Programm Wanderjahre, welches aus-
gelernten Auszubildenden mit tiberdurchschnitt-
lichem Entwicklungspotenzial die Gelegenheit
bietet, in unseren Auslandsfilialen internationale
Erfahrungen zu sammeln.

Im jdahrlichen Mitarbeitergespréch werden
der Qualifizierungsbedarf ermittelt und geeignete
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Mafnahmen zur Kompetenzentwicklung verein-
bart. Eine Vielzahl der Qualifizierungen wird im
internen Trainingscenter durchgefiihrt. Die Schu-
lungen orientieren sich eng an den Produkten,
Prozessen und Systemen.

Dariiber hinaus werden in Abstimmung mit
den Fachbereichen Spezialistenbedarfe identifi-
ziert und geeignete Entwicklungskonzepte erar-
beitet.

Im Rahmen der internationalen Personalar-
beit wurde der zweite Durchgang des General
Management Program erfolgreich gestartet.

15 Manager aus zwolf Lindern und acht ver-
schiedenen Nationalitdten nehmen an dem inter-
nen Qualifizierungsprogramm teil. Zielsetzung
des Programms ist es, Country Managern struk-
turiert ein breites Wissen {iber die Strategie, Pro-
dukte und Mirkte sowie die Steuerungsprinzipien
und -instrumente unseres Unternehmens zu ver-
mitteln.

BERICHT UBER DIE ZWEIGNIEDERLASSUNGEN,
ZWEIGSTELLEN UND FILIALEN
Bei den Zweigniederlassungen der Volkswagen
Bank GmbH (Audi Bank, SEAT Bank, Skoda Bank
sowie AutoEuropa Bank) handelt es sich um Nie-
derlassungen zur zielgerichteten Unterstiitzung
der entsprechenden Fahrzeugfinanzierungen.
Die Volkswagen Bank GmbH unterhélt unver-
andert in Berlin, Braunschweig, Emden, Hanno-
ver, Ingolstadt, Kassel, Neckarsulm, Salzgitter,
Wolfsburg und Zwickau Zweigstellen, in welchen
den Kunden Schaltergeschifte, Beratungsgespriche
sowie der Geldautomatenservice geboten werden.
Im européischen Markt ist die Volkswagen
Bank GmbH mit Filialen, die unter Nutzung des
»Européischen Passes« in acht verschiedenen
Landern der Europédischen Union errichtet wur-
den, prisent. In den ausliandischen Filialen der
Volkswagen Bank GmbH in Belgien, Frankreich,
Griechenland, Grofibritannien, Irland, Italien,
den Niederlanden und Spanien wird mit eigenen
Mitarbeitern das jeweilige nationale Geschéft be-
trieben. Zum Jahresende 2009 waren in den Fi-
lialen 519 (Vorjahr: 523) Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beschéftigt.

NACHTRAGSBERICHT

Uber die geschilderten Vorginge hinaus trat nach
Abschluss des Geschaftsjahres 2009 keine Ent-
wicklung von besonderer Bedeutung auf.

PROGNOSEBERICHT

Weltwirtschaft

Wir gehen in unseren Planungen davon aus, dass
sich die Erholung der Weltwirtschaft, die Mitte
des Jahres 2009 begonnen hat, im Verlauf des
Jahres 2010 fortsetzen wird. Das stirkste Wachs-
tum erwarten wir in den asiatischen Schwellen-
landern, wihrend es in den Industrielindern
nur leicht aufwérts gehen wird.

Unsere Prognosen erstellen wir unter Beriick-
sichtigung der aktuellen Einschétzung externer In-
stitutionen. Dazu gehoren Wirtschaftsforschungs-
institute, Banken, multinationale Organisationen
und Beratungsunternehmen.

Fiir die westeuropéischen Linder gehen wir
von einem moderaten Wachstum aus. Etwas dyna-
mischer wird sich dagegen die Erholung in Zentral-
und Osteuropa gestalten.

Obwohl sich der Erholungsprozess in Deutsch-
land im Verlauf des Jahres 2010 fortsetzen wird,
steigen die Arbeitslosenzahlen voraussichtlich
weiter an.

Finanzmarkte und Wettbewerbssituation

Durch die in den fithrenden Wirtschaftslandern
getroffenen staatlichen Mafinahmen im Jahr 2009
konnte der Zusammenbruch des Bankensystems
verhindert werden und die Realwirtschaft sich
wieder stabilisieren. In diesem Zusammenhang
wird in den Finanzmaérkten von einer Verschér-
fung der Regulierung ausgegangen. Erste Schritte
fiir eine neue Regelung haben die 20 wichtigsten
Industrienationen auf ihrem Gipfel in Pittsburgh/
USA im September 2009 beschlossen. Der zu
schaffende internationale Reformrahmen sieht
Regeln vor, die bis 2012 in den einzelnen Lén-
dern umgesetzt werden sollen. Im Zentrum steht
die Erh6hung und qualitative Verbesserung des
Eigenkapitals von Banken, um auch die nicht in
den eigenen Biichern gehaltenen und die beson-



ders risikobehafteten Geschifte (»off-balance-
sheet«) abzudecken. Neue, schirfere Regeln wird
es auBBerdem in den Bereichen »Basel Il«, Ver-
schuldungsgrad, Derivate, GroBbanken (»syste-
mische Banken«), Bilanzierungsregeln und fiir
die sogenannten »Steuerparadiese« geben.

Neben der administrativen Belastung, die die
neuen Regeln fiir die Banken mit sich bringen
werden, sind fiir einige Institute hierdurch emp-
findliche Beschridnkungen absehbar.

Die Regeln werden voraussichtlich gravieren-
den Einfluss auf das Geschift der Mobilitatsdienst-
leister haben, in Deutschland vor allem auf die
Leasinggesellschaften, deren Geschéftstitigkeit
seit dem abgelaufenen Geschiftsjahr unter das
Kreditwesengesetz fillt. Nachdem das Leasing-
neugeschift durch die Wirtschafts- und Finanz-
krise 2009 eingebrochen war, wird diese Situa-
tion — auch vor dem Hintergrund zunehmender
Restwertrisiken — zusétzlichen Kosten- und Wett-
bewerbsdruck erzeugen und eine Erholung auf
dem Markt fir Mobilitdtsdienstleistungen er-
schweren. Damit erhélt das Geschéiftsmodell ent-
scheidende Bedeutung fiir den Fortbestand der
jeweiligen Bank.

Fiir die gesamte Branche der Mobilitatsdienst-
leister wird 2010 mit einem riickldufigen Dienst-
leistungsgeschift zu rechnen sein, insbesondere
in den Landern, in denen die Umweltpramie als
Konjunkturanregung eingesetzt wurde. Auch im ge-
werblichen Geschift wird nicht mit einer schnel-
len wirtschaftlichen Erholung gerechnet. Zwar
sind angesichts der entschlossenen Geldpolitik
der Notenbanken gegenwirtig keine besonderen
Zins- und Liquiditétsrisiken zu befiirchten, auf
den herstellerunabhéngigen Mobilititsdienstleis-
tern lastet aber ein weiter gestiegener Konsoli-
dierungsdruck.

Vor diesem Hintergrund zeigen sich die Wett-
bewerbsvorteile von Banken wie der Volkswagen
Bank GmbH, die iiber ein integriertes Geschéfts-
modell, eine gute Eigenkapitalausstattung und
eine gesunde Refinanzierungsbasis verfiigt.

Automobilmarkte
Vor allem in unseren européiischen Kernmérkten
erwarten wir fiir 2010 trotz der generellen Erho-
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lung der Wirtschaft eine schwierige Entwicklung.
Viele Fahrzeugkéufe wurden aufgrund staatlicher
Anreizprogramme in das Jahr 2009 vorgezogen.
Die negativen Auswirkungen der Finanz- und
Wirtschaftskrise auf den Automobilmarkt werden
damit teilweise in das Jahr 2010 verlagert. Da-
ritber hinaus werden steigende Rohstoffpreise
und verschérfte Emissionsstandards die Auto-
mobilnachfrage beeintrdchtigen.

Da in Westeuropa viele Konjunktur- und Ar-
beitsmarktprogramme auslaufen, rechnen wir
im Jahr 2010 mit einer riickldufigen Entwick-
lung des Pkw-Marktes. Vor allem in Deutschland
gehen wir von einer deutlich schwicheren Nach-
frage aus. In den strategisch wichtigen Mérkten
China und Indien erwarten wir hingegen eine
weiterhin positive Entwicklung. In Nordamerika
rechnen wir mit einer leichten Erholung des
Marktes. Die weltweite Nachfrage nach Neu-
fahrzeugen wird im Jahr 2010 voraussichtlich et-
was {iber dem Niveau des Vorjahres liegen.

In Westeuropa (ohne Deutschland) gehen wir
davon aus, dass die Pkw-Nachfrage aufgrund aus-
laufender Forderprogramme deutlich riickldufig
sein wird. Die Méarkte Zentral- und Osteuropas
werden im Jahr 2010 weiterhin unter den Folgen
der Finanz- und Wirtschaftskrise leiden. Obwohl
in einigen Lindern Tendenzen zur Stabilisierung
erkennbar sind, erwarten wir insgesamt einen
Riickgang der Nachfrage in dieser Region.

Fiar den deutschen Markt rechnen wir mit ei-
nem schwierigen Jahr 2010. Trotz der leicht ver-
besserten Wirtschaftslage wird die Nachfrage
nach Neufahrzeugen deutlich zuriickgehen. Die
staatliche Umweltprdmie hat im Berichtsjahr fiir
eine starke Nachfrage im Privatsektor gesorgt. In
vielen Fillen wurde aber die Kaufentscheidung
lediglich vorgezogen, um von den giinstigeren
Kaufbedingungen zu profitieren. Wir gehen da-
von aus, dass der deutsche Pkw-Markt im Jahr
2010 seinen Tiefpunkt erreicht, die weitere
Entwicklung wird aber auch in den kommenden
Jahren von den Auswirkungen der Krise beein-
trachtigt werden.
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Entwicklung der Volkswagen Bank GmbH

Vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung sind die Erwartungen hinsichtlich der
Entwicklung des Finanzdienstleistungsgeschifts
auf eine Stabilisierung ausgerichtet. In den Jahren
2010 und 2011 gilt es, die bereits seit 2007 erfolg-
reich durchgefiihrte enge Kooperation mit den
Marken im Volkswagen Konzern zu festigen und
weiter auszubauen. So konnten durch die inten-
sivere Verzahnung von Marke und Finanzdienst-
leistungen nicht nur attraktive Produktpakete ftir
Kunden geschniirt, sondern auch die Wertschop-
fung im Konzern erhéht werden. Dieser erfolg-
reiche Ansatz soll fortgefiihrt und auf weitere
Konzernmarken und Mérkte ausgedehnt werden.

Der Geschiftsbereich Volkswagen Bank direct
ist durch das Einlagenvolumen und die Nutzung
von innovativen Vertriebswegen weiterhin von
hoher Bedeutung. Der erhebliche Volumenzu-
wachs in 2009 wihrend der Finanzmarktkrise ist
ein Zeichen fiir das hohe Vertrauen der Kunden in
unsere kontinuierliche Geschéftspolitik. Durch
konsequente Weiterentwicklung wird angestrebt,
das Einlagenvolumen zur Refinanzierung weiter-
hin zu steigern.

Im internationalen Umfeld konzentriert sich
die Volkswagen Bank GmbH in der Zukunft auf
den weiteren Ausbau der Geschiftstitigkeit in
den bestehenden Filialen.

Die Volkswagen Bank GmbH ist durch ihre
50%-Beteiligung an der Global Mobility Holding
B.V., Amsterdam, indirekt an der LeasePlan
Corporation N.V. (LeasePlan), Amsterdam, und
damit an deren Ergebnissen im Multibrand-
Flottenmanagement beteiligt.

Im Rahmen der globalen Wirtschaftskrise
2009 hat LeasePlan sein Fleet Management Port-
folio geringfiigig gegentiber dem Vorjahr reduziert.
Statt auf Wachstum setzt LeasePlan auf Margen-
erhalt. Wie erwartet, sind die Ergebnisse wesent-
lich beeinflusst durch die Restwertverluste am
Vertragsende, hohere Kreditausfallrisiken sowie
gestiegene Refinanzierungskosten. Die Ergebnis-
entwicklung ist aber trotz der Herausforderungen
in 2009 solide.

Anfang Oktober 2009 hat LeasePlan erstmals
seit 2007 eine unbesicherte Anleihe am Kapital-

markt platziert. Daneben ist der Aufbau des Ein-
lagengeschifts in 2010 geplant, was zur weiteren
Verbesserung der Refinanzierung in 2010 bei-
tragen wird. LeasePlan rechnet aufgrund seiner
fithrenden Stellung im weltweiten Multi-Brand
Fleet Management mit einer nachhaltig positiven
Geschiftsentwicklung.

Ein entscheidender Faktor fiir die Entwick-
lung der Volkswagen Bank GmbH ist die Harmo-
nisierung und Standardisierung der Geschéfts-
prozesse. Standardisierte Geschéftsprozesse, die
in die Geschéftsfelder des Konzerns der Volks-
wagen Financial Services AG integrierbar sind,
bilden eine Grundlage zur Steigerung der Flexi-
bilitét fiir neue Produkte sowie einer bediirfnis-
gerechten Kundenansprache.

Eine wichtige Rolle fiir die Volkswagen Bank
GmbH spielen die enge Verzahnung mit den
Marken des Volkswagen Konzerns, den Tochter-
gesellschaften der Volkswagen Financial Services
AG sowie die Kooperation mit der Handelsorgani-
sation des Volkswagen Konzerns. Die aus diesen
Kooperationsmodellen entwickelten markenori-
entierten Mobilitatspakete werden zu einer Sta-
bilisierung der Wettbewerbsposition beitragen.

Die sich verdndernden Mobilititsbediirfnisse
unserer Kunden verlangen eine innovative Ver-
triebsstrategie. Wachstumsfelder, wie z. B. Kurz-
zeitmobilitit, miissen ausgebaut werden. Das Ge-
brauchtwagengeschift wird sich aufgrund der
auslaufenden Konjunkturprogramme in vielen
Landern Europas erholen und Ziel wird sein, un-
sere Position in diesem Geschiftsfeld auch durch
innovative Produkte weiter auszubauen.

Unter Beriicksichtigung der genannten Fakto-
ren und der Marktentwicklung aufgrund des Aus-
laufens von staatlichen Konjunkturprogrammen
ergibt sich folgendes Gesamtbild:

Die Geschéftsfithrung erwartet eine angespannte
Volumenentwicklung. In Verbindung mit einer ver-
besserten Margensituation aufgrund der Entspan-
nung der Kapitalmérkte einerseits und der hohen
Zugange des Jahres 2009 andererseits erwartet die
Geschiftsfithrung einen hoheren Zinsiiberschuss
als im Vorjahr. Es ist davon auszugehen, dass die
Risikokosten wieder von realwirtschaftlichen Rah-
menbedingungen negativ beeinflusst werden und
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damit auf gleichem Niveau wie im Krisenjahr 2009
anfallen werden.

Aufgrund des reduzierten Kfz-Absatzes und der
daraus resultierenden geringeren Vertragszugéingen
wird der Provisionsiiberschuss unter dem Erfolg
des Jahres 2009 liegen.

Zusammenfassend erwartet die Geschéftsfith-
rung ein Gesamtergebnis, das tiber dem Ergebnis
des Jahres 2009 liegt.
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2009 der Volkswagen Bank GmbH,

Braunschweig
31.12.2009 31.12.2008
Aktiva T€ T€ T€
1. Barreserve
a) Kassenbestand 765 384
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 613.357 693.174
darunter:
bei der Deutschen Bundesbank T€ 604.575 (686.320)
c) Guthaben bei Postgiroamtern 72 23
614.194 693.581
2. Forderungen an Kreditinstitute
a) taglich fallig 1.001.944 814.220
b) andere Forderungen 384.110 497.663
1.386.054 1.311.883
3. Forderungen an Kunden 25.185.505 23.680.277
4. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Anleihen und Schuldverschreibungen
aa) von offentlichen Emittenten 0 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen Bundesbank T€ 0 0)
ab) von anderen Emittenten 3.814.051 3.401.375
darunter:
beleihbar bei der Deutschen Bundesbank T€ 3.814.051 (3.401.375)
3.814.051 3.401.375
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 8.482 7.153
6. Beteiligungen 1.080.080 1.079.991
darunter:
an Kreditinstituten T€ 16.106 (16.106)
7. Immaterielle Anlagewerte 10.196 6.906
8. Sachanlagen 12.055 14.382
9. Leasingvermogen 355.531 405.070
10. Sonstige Vermogensgegenstande 167.113 251.371
11. Rechnungsabgrenzungsposten 14.075 15.561
Summe der Aktiva 32.647.336 30.867.550




VOLKSWAGEN BANK GMBH

GESCHAFTSBERICHT 2009

JAHRESABSCHLUSS (HGB)

Passiva

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
a) taglich fallig
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist

2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
a) andere Verbindlichkeiten
aa) taglich fallig
ab) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist

3. \Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen

bl

Sonstige Verbindlichkeiten

o

Rechnungsabgrenzungsposten

en

Rickstellungen

a) Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
b) Steuerriickstellungen

c) andere Riickstellungen

7. Sonderposten mit Riicklageanteil
8. Nachrangige Verbindlichkeiten
9. Genussrechtskapital
10. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken
11. Eigenkapital
a) gezeichnetes Kapital
b) Kapitalriicklagen
c) Gewinnriicklagen
ca) andere Gewinnriicklagen

Summe der Passiva
1. Eventualverbindlichkeiten

a) Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Gewahrleistungsvertragen
2. Andere Verpflichtungen

a) Unwiderrufliche Kreditzusagen

31.12.2009

T€ T€
115.785
392.245

508.030
13.491.853
7.451.913

20.943.766

3.679.336

2.411.887

584.595
43.137
15.382
89.353

147.872

2.160

675.000

90.000

25.565
358.279
3.195.800
25.046

3.579.125

32.647.336

104.360

857.515

31.12.2008
T€

12.336
2.689.508
2.701.844

8.140.165
6.668.004
14.808.169

5.260.343
3.139.325
390.626

42.129
17.373
90.818
150.320
2.233
1.320.000
90.000
25.565

358.279
2.595.800

25.046

2.979.125

30.867.550

64.865

777.024
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Gewinn- und Verlustrechnung der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig,
fiir die Zeit vom 1.Januar bis 31. Dezember 2009

2009 2008
T€ T€ T€ T€
1. Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 1.349.456 1.524.543
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 122.610 17.718
1.472.066 1.542.261
2. Zinsaufwendungen 766.643 904.915
705.423 637.346
3. Llaufende Ertrage aus
a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 262 490
b) Beteiligungen 2.538 31.613
2.800 32.103
4. Ertrage aus Leasinggeschaften 278.436 274.459
5. Aufwendungen aus Leasinggeschaften 159.320 159.674
119.116 114.785
Provisionsertrage 253.631 224.445
Provisionsaufwendungen 167.109 170.354
86.522 54.091
8. Sonstige betriebliche Ertrage 102.984 111.132
9. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten mit Riicklageanteil 73 73
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand
aa) Lohne und Gehilter 47.866 48.403
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 14.811 15.714
darunter: 62.677 64.117
fiir Altersversorgung T€ 6.309 (7.151)
b) andere Verwaltungsaufwendungen 357.959 362.788
420.636 426.905
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle
Anlagewerte, Sachanlagen und Leasingvermdgen
a) Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle
Anlagewerte und Sachanlagen 7.317 7.507
b) Abschreibungen auf Leasingvermégen 93.627 83.187
100.944 90.694
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.684 43.045
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und
bestimmte Wertpapiere sowie Zufiihrungen zu Riickstellungen
im Kreditgeschaft 273.280 183.968
14. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermogen
behandelte Wertpapiere 0 576
15. Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermégen behandelten
Wertpapieren 241 0
16. Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 209.615 204.342
17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 82.023 67.857
18. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 2.024 2.543
19. Aufgrund eines Gewinnabfiihrungsvertrags abgefiihrte Gewinne 125568 133.942
20. Jahresiiberschuss 0 0
21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0 0
22. Bilanzgewinn 0 0
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Anhang der Volkswagen Bank GmbH,
Braunschweig,
zum 31. Dezember 2009

I. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des HGB und der Verordnung tiber die Rechnungs-
legung der Kreditinstitute (RechKredV) aufgestellt.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2002 wurde ein Gewinnabfithrungsvertrag mit der Volkswagen
Financial Services AG geschlossen.

Aufgrund des Gesetzes zur Modernisierung des Bilanzrechtes (BilMoG) ist die Volkswagen Bank
GmbH gemaf § 285 Nr.21 HGB im Anhang zum 31. Dezember 2009 verpflichtet, wesentliche Geschifte
mit nahestehenden Personen, welche nicht zu marktiiblichen Bedingungen zustande gekommen
sind, anzugeben. Alle Geschifte mit nahestehenden Personen sind zu marktiiblichen Bedingungen
zustande gekommen.

Zu den nicht in der Bilanz enthaltenen Geschéften nach § 285 Nr.3 HGB zéhlen die im Rahmen
von echten Forderungsverkiaufen an Zweckgesellschaften verduBerten Kundenfinanzierungsforderun-
gen (ABS-Transaktionen) mit einem Buchwert in Hohe von T€ 3.313.081.

Die Geschifte dienen im Wesentlichen der Refinanzierung des Aktivgeschifts. Da keine Riick-
griffsrechte auf den Forderungsverkaufer vereinbart sind, liegen die Geschéftsrisiken darin, dass die
Kundenfinanzierungsforderungen gemaf} den abgeschlossenen Dienstleistungsvereinbarungen weiter-
hin vertragsgemaf in der Volkswagen Bank GmbH abgewickelt werden.

In 2009 hat die Volkswagen Bank GmbH keine neuen ABS-Transaktionen durchgefiihrt. Es wurden
lediglich Forderungen im Rahmen einer bestehenden ABS-Transaktion mit revolvierendem Charakter
verkauft. Daraus ist der Volkswagen Bank GmbH Liquiditat in Hohe von T € 384 zugeflossen. Daneben
befinden sich noch weitere neun Transaktionen aus den Vorjahren in der Amortisationsphase.

Neben dem jeweils einmaligen Liquiditdtszufluss aus diesen Transaktionen bestehen keine weite-
ren wesentlichen Auswirkungen auf die gegenwértige und zukiinftige Liquiditit- und Finanzlage der
Volkswagen Bank GmbH.

1. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE
Vermogensgegenstande und Schulden sind nach den Vorschriften der §§ 252 ff. HGB und erginzend
nach denjenigen der §§ 340 ff. HGB bewertet.

Die Wiahrungsumrechnung erfolgt nach den Grundsétzen des § 340 h HGB zu den geltenden
Kassamittelkursen vom 31. Dezember 2009. Auf Fremdwihrung lautende Vermogensgegenstinde, die
wie Anlagevermogen behandelt werden, sind, soweit sie weder durch Verbindlichkeiten noch durch
Termingeschéfte in derselben Wihrung gedeckt sind, mit ihrem Anschaffungskurs umgerechnet wor-
den. Bei den nicht abgewickelten Devisentermingeschéften, die der Sicherung von zinstragenden Bi-
lanzpositionen dienen, wurde die Umrechnung mit dem gespaltenen Terminkurs vorgenommen und
die vereinbarten Swapbetrige zeitanteilig abgegrenzt. Die sich aus der Bewertung der Kurssicherungs-
geschifte mit dem Kassamittelkurs am Bilanzstichtag ergebenden unrealisierten Gewinne/Verluste
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sind als Ausgleichsposten aus dem Devisengeschéft unter der Position »Sonstige Vermogensgegen-
stdnde« bzw. »Sonstige Verbindlichkeiten« ausgewiesen.

Gegenstande des Sachanlagevermogens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden entsprechend
den steuerrechtlichen Moglichkeiten abgeschrieben. Fiir die in der Position »Leasingvermogen« aus-
gewiesenen Fahrzeuge wird eine lineare Abschreibung vorgenommen. In beiden Bilanzpositionen er-
folgen auBerplanméfige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert bei einer dauer-
haften Wertminderung.

Hinsichtlich des Ausweises des Leasinggeschiftes (operate lease) der Volkswagen Bank GmbH wur-
den Anderungen vorgenommen.

Der Posten »Vermietete Vermogensgegenstiande« wurde in »Leasingvermdgen« umbenannt und
nach dem Posten Sachanlagen ausgewiesen.

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Abschreibungen auf das Leasingvermdégen als
Unterposition des Postens »Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte,
Sachanlagen und Leasingvermogen« separat ausgewiesen.

Im Vorjahr waren diese Abschreibungen Bestandteil des Postens »Aufwendungen aus
Leasinggeschiften«. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst.

Die im Vorjahr erfolgte offene Zusammenfassung der Posten »Ertrége aus Leasinggeschéften« und
»Aufwendungen aus Leasinggeschiften« zur Gesamtposition »Nettoergebnis aus Leasinggeschéften«
erfolgt nicht mehr.

Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten, Forderungen mit dem Nennbetrag, Verbindlichkeiten
mit dem Riickzahlungsbetrag ausgewiesen. Unterschiedsbetrige zwischen Auszahlungs- und Nenn-
betrag werden in den aktiven bzw. passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und planméBig
aufgelost. Unverzinsliche bzw. niedrigverzinsliche Ausleihungen an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
werden mit dem Barwert bilanziert.

Die Bewertung der Riickstellungen erfolgt zum Betrag der bestmoglichen Schétzung der gegen-
wartigen Verpflichtung.

Die Wertpapierleihgeschéfte werden zum Marktwert der Papiere zum Zeitpunkt des Geschéftsab-
schlusses bewertet. Fiir die mithilfe von marktbezogenen Parametern bewerteten Wertpapiere in der
Liquidititsreserve wird das strenge Niederstwertprinzip und fir die Wertpapiere im Anlagebestand
das gemilderte Niederstwertprinzip angewandt.

Die Pensionsverpflichtungen sind mit dem nach versicherungsmathematischen Grundsétzen er-
mittelten Teilwert auf Basis eines ZinsfuBles von 6 % p.a. angesetzt. Als Grundlagen wurden die aktu-
ellen Richttafeln von 2005 von Dr. Klaus Heubeck verwendet.

Fiir alle erkennbaren Risiken wurde im Jahresabschluss durch die Bildung von Einzelwertberich-
tigungen und Riickstellungen Vorsorge in ausreichender Hohe getroffen. Das latente Risiko im Kredit-
geschéft wird durch Pauschalwertberichtigungen abgedeckt.

11l. ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

Forderungen an Kreditinstitute

In den Forderungen an Kreditinstitute sind Forderungen an verbundene Unternehmen in Hohe von
T€402.220 (Vorjahr: T€ 511.101), Forderungen an Gemeinschaftsunternehmen in Héhe von
T€768 (Vorjahr: T€4.147) und Forderungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht, in Héhe von T€ 16 (Vorjahr: T€ 101) enthalten.
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Von den Forderungen an Kreditinstitute entfallen auf die Restlaufzeit
= téglich fallig T€ 1.001.944 (Vorjahr: T€ 814.220)

= bis drei Monate T € 384.110 (Vorjahr: T € 384.620)

= mehr als drei Monate und bis ein Jahr T€ 0 (Vorjahr: T€ 113.043)
= mehr als ein Jahr und bis fiinf Jahre T€ 0 (Vorjahr: T€ 0)

= mehr als 5 Jahre T€ 0 (Vorjahr: T€ 0)

Sédmtliche Forderungen an Kreditinstitute sind unverbrieft.

Forderungen an Kunden
Die Erh6hung der Forderungen an Kunden um T€ 1.505.228 auf T€ 25.185.505 beruht im Wesentlichen
auf der durch die Umweltprdmie hervorgerufenen Belebung des Neuwagenmarktes in Deutschland.
Der Posten beinhaltet Forderungen an verbundene Unternehmen in Héhe von T €2.338.386
(Vorjahr: T€3.120.668) und Forderungen gegen Gemeinschaftsunternehmen in Hohe von T€938.830
(Vorjahr: T€992.616).
Die Restlaufzeiten des Gesamtbetrags der insgesamt unverbrieften Forderungen an Kunden
gliedern sich in:
= bis drei Monate T€4.751.932 (Vorjahr: T€7.038.997)
= mehr als drei Monate und bis ein Jahr T€4.308.680 (Vorjahr: T€2.862.258)
= mehr als ein Jahr und bis fiinf Jahre T€ 11.379.883 (Vorjahr: T€8.238.128)
= mehr als fiinf Jahre T€ 431.580 (Vorjahr: T€793.742).

Im Posten »Forderungen an Kunden« sind Forderungen mit unbestimmter Laufzeit (gemafl § 9 Abs. 3
Nr. 1 RechKredV) in Hohe von T€ 4.313.430 (Vorjahr: T€ 4.747.152) enthalten.

In der Bilanzposition »Forderungen an Kunden« sind nachrangige Forderungen in Hohe von
T€4.000 (Vorjahr: T €4.000) enthalten.

Der Anteil der Forderungen aus dem Leasinggeschéft betrégt T€ 977.524 (Vorjahr: T€ 923.428),
davon entfallen T€523.485 (Vorjahr: T€ 526.885) auf die Bankfiliale in Frankreich und T€ 454.039
(Vorjahr: T€ 396.543) auf die Bankfiliale in Ttalien.

Forderungen aus der Kundenfinanzierung in Hohe von T€ 422.315 (Vorjahr: T€ 360.484) entfallen
auf die Bankfiliale in Frankreich.

Forderungen gegeniiber Gesellschaftern
Forderungen gegeniiber unserer Alleingesellschafterin, der Volkswagen Financial Services AG, Braun-
schweig, bestanden zum Bilanzstichtag in Hohe von T € 544.033 (Vorjahr: T€ 640.698).

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Zur Absicherung der Liquiditdtsversorgung hat die Volkswagen Leasing GmbH ABS-Transaktionen
durchgefiihrt. Die von den ankaufenden Zweckgesellschaften emittierten Wertpapiere wurden jedoch
nicht an Investoren verauBert, sondern von der Volkswagen Bank GmbH erworben und als Sicherheit
fitr die Teilnahme an Offenmarktgeschéften der Deutschen Bundesbank verpfandet. Der Gesamtbestand
der Wertpapiere belduft sich auf T€ 1.403.963 (Vorjahr: T€ 541.594). Zur Wertermittlung dieser
borsenfihigen aber nicht borsennotierten Wertpapiere wurde aufgrund der fehlenden Marktgéngig-
keit ein eigenes Bewertungsmodell herangezogen. Hierbei wurden die ermittelten cash flows mit
Hilfe einer einheitlichen Swapzinskurve des Volkswagen Konzerns zuziiglich eines credit spreads ab-
gezinst. Die Validierung des credit spreads erfolgte indirekt iber indikative Preise von verschiedenen
Banken.

43



44

JAHRESABSCHLUSS (HGB) | GESCHAFTSBERICHT 2009 VOLKSWAGEN BANK GMBH

In der Position sind dariiber hinaus die in 2008 erworbenen Wertpapiere aus ABS-Transaktionen
der Volkswagen Bank GmbH enthalten. Diese Wertpapiere in Hohe von T € 2.044.389 (Vorjahr:
T€2.760.674) verbriefen eigene Forderungen und werden nicht bewertet, da das Adressenausfallrisiko
bereits im Rahmen der Forderungsbewertung beriicksichtigt wird. Die Schuldverschreibungen werden
wihrend der Laufzeit der Transaktionen mit den Anschaffungskosten angesetzt.

Weiterhin umfasst die Position von Kreditinstituten entliehene Schuldverschreibungen in Héhe von
T€ 355.933 (Vorjahr: T€ 99.107). Die Bewertung erfolgt zum Marktwert der Papiere zum Zeitpunkt
des Geschiftsabschlusses. Die Ertrige hieraus stehen dem Verleiher zu.

Bei den insgesamt in der Bilanzposition ausgewiesenen Wertpapieren und Schuldverschreibungen
handelt es sich um borsenfihige aber nicht borsennotierte Papiere in Hohe von T € 3.458.118 (Vor-
jahr: T€ 3.302.268) sowie borsenfihige und borsennotierte Papiere in Hohe von T€ 355.933 (Vor-
jahr: T€ 99.107).

Zum Bilanzstichtag waren sdmtliche im Bestand befindlichen Wertpapiere im Dispositionsdepot
mit genereller Verpfindung bei der Deutschen Bundesbank hinterlegt. Sie dienen als Sicherheit fiir
Refinanzierungsgeschifte. Offenmarktkredite waren nicht in Anspruch genommen.

Von den Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren werden im auf den
Bilanzstichtag folgenden Geschiftsjahr nominal T€ 1.734.276 (Vorjahr: T€ 1.062.495) fallig.

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
Es handelt sich mit T€ 7.980 (Vorjahr: T€ 6.694) um nicht borsenfihige Wertpapierfonds, die wie
Anlagevermogen behandelt und zum gemilderten Niederstwertprinzip bewertet werden.

Im Geschéftsjahr 2009 wurde auf die Zeitwertfonds eine Zuschreibung in Hohe von T€ 241 (Vor-
jahr: T€ 0) vorgenommen, da die Griinde fiir eine dauerhafte Wertminderung nicht mehr gegeben
sind.

Daneben werden borsenfihige und borsennotierte Anteile an der VISA Inc., USA, in Hohe von
T€502 (Vorjahr: T€459) ausgewiesen; die Bewertung erfolgte zum strengen Niederstwertprinzip.

Beteiligungen
Die Beteiligungen betreffen grofitenteils nicht borsenfihige und nicht borsennotierte Anteile an
Gesellschaften. Nur der Anteil der Volkswagen Bank GmbH an der VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A.
ist borsenfihig, aber nicht borsennotiert.

Eine Ubersicht der Beteiligungen findet sich im Anteilsbesitz unter den sonstigen Erlduterungen.

Immaterielle Anlagewerte

Die immateriellen Anlagewerte erhohten sich um T€ 3.291 auf T€ 10.196 (Vorjahr: T€ 6.905). Die

Steigerung basiert im Wesentlichen auf der Aktivierung einer erworbenen Zahlungsverkehrs-Software.
Der im Rahmen der Verschmelzung mit der VOLKSWAGEN FINANCE S.A. in 2008 unter den

immateriellen Anlagewerten aktivierte Firmenwert wurde in 2009 mit einem Betrag in Héhe von

T €2.441 vollstandig abgeschrieben.

Sachanlagen

Der Gesamtbetrag der im Rahmen der eigenen Titigkeit genutzten Bauten und Grundstiicke belduft
sich auf T€ 6.349 (Vorjahr: T€ 7.036). Der Anteil der Betriebs- und Geschaftsausstattung an den
Sachanlagen betrdgt T€ 3.543 (Vorjahr: T€ 4.961).
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Leasingvermogen

Der Posten umfasst vermietete Fahrzeuge im Rahmen des operativen Leasinggeschéfts der Filiale
Frankreich in Hohe von T € 355.531 (Vorjahr: T € 405.070). Der Riickgang resultiert aus dem allge-
meinen Nachfrageriickgang und dem Trend zu niedrigerpreisigen Leasingfahrzeugen im Zuge der

Finanzkrise.

Sonstige Vermogensgegenstande

Der Posten beinhaltet Forderungen aus Zinssicherungsgeschiften in Héhe von T€ 42.285 (Vorjahr:
T€68.050), Provisionsanspriiche aus Versicherungsvermittlung in Hohe von T€ 12.705 (Vorjahr:
T€11.437) und Steuerforderungen in Hohe von T€ 82.522 (Vorjahr: T€ 69.633).

Aus Devisentermingeschéften zur Absicherung von Wahrungsrisiken der Filiale in GroBbritannien
ergab sich kein aktiver Devisenausgleichsposten (Vorjahr: T€ 52.937). Stattdessen war ein Devisen-
ausgleichsposten in den sonstigen Verbindlichkeiten in Héhe von T € 14.188 (Vorjahr: T€ 0) zu bi-
lanzieren.

Rechnungsabgrenzungsposten
Der Posten beinhaltet abgegrenzte Disagien in Hohe von T € 2.883 (Vorjahr: T€ 7.328) und vorausge-
zahlte Versicherungsprdamien in Hohe von T€ 2.671 (Vorjahr: T€ 1.530).

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
In Folge der starken Zunahme der Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden in Form von Direktbankein-
lagen konnten die Kreditaufnahmen bei Kreditinstituten reduziert werden.

Die Restlaufzeiten der insgesamt unverbrieften Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten gliedern
sich in

= téglich fallig T€ 115.785 (Vorjahr: T€ 12.336)

= bis drei Monate T€ 88.620 (Vorjahr: T€ 2.034.815)

= mehr als drei Monate und bis ein Jahr T€ 124.708 (Vorjahr: T€ 332.406)

= mehr als ein Jahr und bis fiinf Jahre T€ 123.729 (Vorjahr: T€ 249.925)

= mehr als fiinf Jahre T€ 55.188 (Vorjahr: T€ 72.362).

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
Der Posten enthélt Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen in Hohe von T€2.314.832
(Vorjahr: T€ 1.670.907).

Die Einlagen aus dem Direktbankgeschift konnten aufgrund von wettbewerbsfihigen Konditionen
und der verstirkten Zusammenarbeit mit Absatzpartnern deutlich erhoht werden. Sie belaufen sich
auf T€ 18.266.272 (Vorjahr: T€ 12.829.011).

Weiterhin handelt es sich um noch zu verrechnende Verbindlichkeiten gegentiber Héandlern,
Kunden und sonstigen Glaubigern.

Die im Vorjahr in dieser Position ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Darlehen gegeniiber ABS-
Zweckgesellschaften wurden in die Position »Sonstige Verbindlichkeiten« umgegliedert. Bei diesen
Verbindlichkeiten in Hohe von T€ 2.137.829 (Vorjahr: T € 2.844.427) handelt es sich um Verbindlich-
keiten, die gemafl IDW HFA 8 Text 41 zu passivieren sind. Aus Vergleichsgriinden wurde der Vor-
jahreswert entsprechend angepasst.
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Die Restlaufzeiten der Unterposition »ab) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist« betragen:
= bis drei Monate T € 2.304.869 (Vorjahr: T€ 2.268.354)

= mehr als drei Monate und bis ein Jahr T€ 1.953.771 (Vorjahr: T€ 2.983.578)

= mehr als ein Jahr und bis fiinf Jahre T€ 3.107.276 (Vorjahr: T€ 4.091.627)

= mehr als finf Jahre T€ 85.997 (Vorjahr: T€ 168.872).

Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern
Verbindlichkeiten gegeniiber unserer Alleingesellschafterin, der Volkswagen Financial Services AG,
Braunschweig, bestanden zum Bilanzstichtag in Hohe von T€ 144.531 (Vorjahr: T€ 157.900).

Verbriefte Verbindlichkeiten
Die verbrieften Verbindlichkeiten setzen sich aus Commercial Paper und Schuldverschreibungen zu-
sammen. Der Gesamtwert wird in der Unterposition »a) begebene Schuldverschreibungen« ausgewiesen.

Commercial Paper: T€ 104.835 (Vorjahr: T€ 256.836)

Restlaufzeiten

= bis drei Monate T€ 104.835 (Vorjahr: T € 234.050)

= mehr als drei Monate und bis ein Jahr T€ 0 (Vorjahr: T€ 22.786)

Schuldverschreibungen: T€ 3.574.501 (Vorjahr: T€ 5.003.507)

Restlaufzeiten

= bis drei Monate T€ 1.024.501 (Vorjahr: T€ 558.507)

= mehr als drei Monate und bis ein Jahr T€ 1.300.000 (Vorjahr: T € 895.000)
= mehr als ein Jahr und bis fiinf Jahre T€ 1.250.000 (Vorjahr: T€ 3.550.000)
= mehr als finf Jahre T€ 0 (Vorjahr: T€ 0)

Sonstige Verbindlichkeiten

Die im Vorjahr in der Position »Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden« ausgewiesenen Verbindlichkeiten
aus Darlehen gegeniiber ABS-Zweckgesellschaften in Hohe von T€2.137.829 (Vorjahr: T €2.844.427)
wurden in die Position »Sonstige Verbindlichkeiten« umgegliedert. Die Vorjahreswerte wurden ent-
sprechend angepasst.

Daneben werden in dieser Position noch abzufithrende Kapitaldienstbetrage aus ABS-Transaktionen
in Hohe von T€ 174.891 (Vorjahr: T€ 198.144), Verbindlichkeiten aus Zinssicherungsgeschéften in
Hohe von T€ 27.657 (Vorjahr: T€ 45.570), Verbindlichkeiten gegeniiber dem Finanzamt in Héhe von
T€ 34.926 (Vorjahr: T€ 24.003) sowie Verbindlichkeiten aus abgegrenzten Zinsen fiir Nachrangan-
leihen und fiir Genussrechtskapital in Hohe von T€ 11.362 (Vorjahr: T€ 14.174) ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten beinhaltet im Wesentlichen abgegrenzte Betrdge der Hersteller- und Partnerbeteiligungen
bei Verkaufsférderungsaktionen in Héhe von T€ 568.829 (Vorjahr: T€ 373.855) sowie bereits erhaltene
Zinszahlungen fiir Baudarlehen in Hohe von T€ 3.800 (Vorjahr: T€ 2.933), die iiber die Laufzeit der
zugeordneten Vertriage vereinnahmt werden.

Sonderposten mit Riicklageanteil

Der Sonderposten mit Riicklageanteil wurde nach Mafigabe des § 3 ZonenRFG gebildet. Das Jahres-
ergebnis wurde durch die Auflésung im Berichtsjahr in Hohe von T€ 73 (Vorjahr: T€ 73) positiv be-
einflusst.
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Nachrangige Verbindlichkeiten
Die nachrangigen Verbindlichkeiten sind in Hohe von T€ 673.374 (Vorjahr: T€ 1.315.496) Bestandteil
des haftenden Eigenkapitals gemafl den Bestimmungen des Kreditwesengesetzes (§ 10 Abs. 5a KWG).

Der Gesamtbestand beinhaltet Nachranganleihen in Héhe von T€ 436.000 (Vorjahr: T€ 1.186.000),
die am offentlichen Kapitalmarkt platziert wurden, sowie nachrangige Schuldscheindarlehen in Héhe
von T€ 239.000 (Vorjahr: T€ 134.000).

Fiir die nachrangigen Verbindlichkeiten bestehen keine vorzeitigen Riickzahlungsverpflichtungen.

Eine Umwandlung in Kapital oder eine andere Schuldform ist nicht vereinbart oder vorgesehen.
Zur Begrenzung von Zinsdnderungsrisiken wurden derivative Geschifte getétigt. Die Aufwendungen
im Zusammenhang mit der Aufnahme von nachrangigen Darlehen und Anleihen betrugen T € 42.050
(Vorjahr: T€ 52.255).

Die Aufwendungen im Zusammenhang mit der Aufnahme von nachrangigen Schuldscheindarlehen
betrugen T€ 6.922 (Vorjahr: T€ 6.999).

In der Position sind keine nachrangigen Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhalinis besteht, ausgewiesen.

Die nachrangigen Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen betragen T€ 105.000
(Vorjahr: T€ 0). Sie bestehen ausschliefllich gegeniiber unserer Alleingesellschafterin.

Nachranganleihen

Laufzeitbeginn Zinssatz Zinssatz Zinssatzneuvereinbarung
T€ % giiltig bis in Anlehnung an Falligkeit

11.09.2003 16.000  5,25000 11.09.2013 Fixzinssatz 11.09.2013
19.09.2003 50.000 5,12500 19.09.2013 Fixzinssatz 19.09.2013
26.09.2003 20.000  5,40000 26.09.2023 Fixzinssatz 26.09.2023
23.09.2003 10.000 1,83100 22.03.2010 6-Monats-Euribor zzgl. 80 Basis-Punkte 23.09.2013
19.12.2003 10.000  5,14200 19.12.2013 Fixzinssatz 19.12.2013
07.06.2004 10.000 5,50000 07.06.2024 Fixzinssatz 07.06.2024
18.08.2004 20.000 5,12500 18.08.2014 Fixzinssatz 18.08.2014
12.12.2005 120.000 1,06200 21.03.2010 3-Monats-Euribor zzgl. 35 Basis-Punkte 21.12.2015
03.03.2006 130.000 1,11400 14.03.2010 3-Monats-Euribor zzgl. 40 Basis-Punkte 14.03.2016
21.11.2006 50.000 1,14700 25.02.2010 3-Monats-Euribor zzgl. 43 Basis-Punkte 30.11.2016

Eine Nachranganleihe iiber T€ 750.000 ist gem#f Anleihebedienungen durch die Emittentin zum
3.12.2009 gekiindigt und zuritickgezahlt worden.

Die Nachranganleihen tiber T€ 120.000 und T€ 130.000 iibersteigen jeweils 10 % des Gesamtbe-
trags der nachrangigen Verbindlichkeiten. Im Fall der Auflosung, der Liquidation oder der Insolvenz
der Emittentin gehen die Verbindlichkeiten aus diesen Anleihen den Anspriichen dritter Glaubiger
der Emittentin aus nicht nachrangigen Verbindlichkeiten im Range nach, sodass Zahlungen auf diese
Anleihen so lange nicht erfolgen, wie die Anspriiche dieser dritten Glaubiger der Emittentin aus nicht
nachrangigen Verbindlichkeiten nicht vollstindig befriedigt sind. Nachtréglich konnen der Nachrang
nicht beschréinkt sowie die Laufzeit dieser Anleihen nicht verkiirzt werden. Eine vorzeitige Riickzahlung
der Anleihen ist frithestens fiinf Jahre nach Begebung moglich und setzt die Kiindigung der jeweiligen
Anleihe durch die Emittentin voraus. Dabei ist die Kiindigung nur zuléssig, wenn entweder der Riick-
zahlungsbetrag durch Einzahlung anderen, zumindest gleichwertigen haftenden Eigenkapitals im
Sinne des Kreditwesengesetzes ersetzt worden ist oder die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungs-
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aufsicht der vorzeitigen Riickzahlung zugestimmt hat. Dariiber hinaus ist eine vorzeitige Kiindigung
und Riickzahlung aufgrund von Anderungen der Steuer- und Abgabengesetze und -vorschriften der
Bundesrepublik Deutschland oder als Folge einer Anderung der offiziellen Auslegung dieser Gesetze
und Vorschriften durch die Emittentin moglich.

Der Ausweis der abgegrenzten Zinsen erfolgt in Abweichung vom § 11 der RechKredV fiir nach-
rangige Verbindlichkeiten und fiir Nachranganleihen in der Bilanzposition »Sonstige Verbindlichkeiten«,
da keine Anrechnung der Zinsen im haftenden Eigenkapital geméf Aufsichtsrecht erfolgt.

Nachrangige Schuldscheindarlehen

Laufzeitbeginn Zinssatz Zinssatz Zinssatzneuvereinbarung
T€E % giiltig bis in Anlehnung an Falligkeit

20.07.2004 5.000  5,27000 21.07.2014 Fixzinssatz 21.07.2014
20.07.2004 5.000 5,27000 21.07.2014 Fixzinssatz 21.07.2014
22.07.2004 20.000  5,22000 22.07.2014 Fixzinssatz 22.07.2014
06.08.2004 10.000  5,19700 06.08.2014 Fixzinssatz 06.08.2014
11.08.2004 10.000  5,16000 11.08.2014 Fixzinssatz 11.08.2014
16.08.2004 10.000  5,07000 15.08.2014 Fixzinssatz 15.08.2014
25.08.2004 10.000  5,07000 25.08.2014 Fixzinssatz 25.08.2014
17.08.2004 10.000  5,07000 18.08.2014 Fixzinssatz 18.08.2014
04.08.2004 2.500  5,21000 04.08.2014 Fixzinssatz 04.08.2014
04.08.2004 10.000  5,21000 04.08.2014 Fixzinssatz 04.08.2014
04.08.2004 5.000  5,21000 04.08.2014 Fixzinssatz 04.08.2014
04.08.2004 2.500  5,21000 04.08.2014 Fixzinssatz 04.08.2014
19.08.2004 2.000  5,10000 19.08.2014 Fixzinssatz 19.08.2014
19.08.2004 12.000  5,10000 19.08.2014 Fixzinssatz 19.08.2014
28.07.2004 10.000  5,08000 28.07.2014 Fixzinssatz 28.07.2014
13.08.2004 10.000  5,20000 13.08.2014 Fixzinssatz 13.08.2014
10.11.2009 15.000  2,46600 14.02.2010 3-Monats-Euribor zzgl. 175 Basis-Punkte 14.11.2014
22.12.2009 90.000  2,46000 21.03.2010 3-Monats-Euribor zzgl. 175 Basis-Punkte 22.01.2015

GENUSSRECHTSKAPITAL

Das Genussrechtskapital ist in Hohe von T € 89.823 (Vorjahr: T€ 89.807) Bestandteil des haftenden
Eigenkapitals geméfB den Bestimmungen des Kreditwesengesetzes (§ 10 Abs. 5 KWG). Von den Ver-
pflichtungen in Hohe von T€90.000 entfallen T€ 825 auf verbundene Unternehmen. Zur Begrenzung
von Zinsdnderungsrisiken wurden derivative Geschéfte getitigt. Die Aufwendungen im Zusammen-
hang mit der Aufnahme betrugen T€ 6.461 (Vorjahr: T€ 6.441).

Laufzeitbeginn Zinssatz Zinssatz Zinssatzneuvereinbarung
T€E % giiltig bis in Anlehnung an Falligkeit

23.07.2002 90.000 7,15000 02.05.2012 Festzinssatz fur die Gesamtlaufzeit 02.05.2012
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Der Ausweis der abgegrenzten Zinsen fiir Genussrechtskapital erfolgt in Abweichung von § 11 der
RechKredV in den Bilanzpositionen »Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden« und »Sonstige Verbindlich-
keiten«, da keine Anrechnung der Zinsen im haftenden Eigenkapital gem#f Aufsichtsrecht erfolgt.
EIGENKAPITAL
Im Eigenkapital der Bank ist eine stille Einlage der Volkswagen-Versicherungsdienst GmbH in Hohe
von T € 40.000 enthalten.
Diese Einlage entspricht den Anforderungen des § 10 Abs. 4 KWG. Der Einleger erhélt auf den
Buchwert der Einlage eine Vergiitung auf Basis des 12-Monats-Euribor zzgl. 150 Basis-Punkte.
Im Geschaftsjahr 2009 zahlte die Volkswagen Financial Services AG der Volkswagen Bank GmbH
T€600.000 in deren Kapitalriicklage ein. Die Kapitalriicklage der Volkswagen Bank GmbH erhéhte
sich hierdurch auf 3,2 Mrd. € zum 31.Dezember 2009 (Vorjahr: 2,6 Mrd. €).
ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS DER VOLKSWAGEN BANK GMBH, BRAUNSCHWEIG,
IN DER ZEIT VOM 1.JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2009
BRUTTOBUCHWERTE WERTBERICHTIGUNGEN NETTOBUCHWERTE
Zu-
Vortrag Zu- Ab- Um- Stand Vortrag Zu- Ab- schrei- Stand Stand Stand
1.1.09 gange gange  buchung 31.12.09 1.1.09 gange gange bung  31.12.09 31.12.09 31.12.08
Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 2.810.398 0 758.206 0 2052192 0 0 0 0 0 2052192  2.810398
Aktien und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere 7.270 1.648 603 0 8315 576 0 0 241 335 7.980 6.694
Beteiligungen 1.079.991 89 0 0  1.080.080 0 0 0 0 0  1.080.080  1.079.991
Immaterielle Anlagewerte 158.144 8.395 1 429 166.967 151.752 5.020 1 0 156.771 10.196 6.392
Geleistete Anzahlungen auf
immaterielle Anlagewerte 514 1 86 -429 0 0 0 0 0 0 0 514
Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten auf fremden
Grundstiicken 23.417 10 113 0 23314 13.996 919 113 0 14.802 8.512 9.421
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 13.538 777 1.261 0 13.054 8.577 1381 447 0 9.511 3.543 4.961
Leasingvermégen 529.669 189.569 223.406 0 495.832 124.599 93.627 77.925 0 140.301 355.531 405.070
Gesamt Anlagevermégen 4.622.941 200.489 983.676 0 3.839.754 299.500 100.947 78.486 241 321.720 3.518.034 4.323.441
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IV. ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Zinsertrage aus Kredit- und Geldmarktgeschaften

Der Anteil der Zinsertrdage, die in den ausldndischen Filialen erwirtschaftet warden, betrégt 25,9 %
(Vorjahr: 33,1 %). Der grofite Anteil hiervon entfillt auf die Filialen in Italien und GroBbritannien. In
den Zinsertragen aus Kredit- und Geldmarktgeschéften sind Ertrdge aus Finanzierungsleasing in Héhe
von T€ 77.967 (Vorjahr: T€ 69.307) enthalten.

Ertrage aus Leasinggeschaften

Die Ertrage aus Leasinggeschéften umfassen die Erfolge aus operativem Leasing und werden in
der Bankfiliale Frankreich erwirtschaftet. Der Gesamtbetrag beléduft sich auf T€ 278.436 (Vorjahr:
T€274.459).

Aufwendungen aus Leasinggeschaften

Die Aufwendungen aus Leasinggeschéften in Hohe von T€ 159.320 (Vorjahr T€ 159.674) beruhen im
Wesentlichen auf der Ausbuchung der Restbuchwerte bei Beendigung der Leasingvertrige. Die hier
im Vorjahr enthaltenen Abschreibungen auf Leasingvermogen wurden in die Position Abschreibungen
und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte, Sachanlagen und Leasingvermogen umge-
gliedert und werden dort als separater Unterposten gezeigt. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend
angepasst.

Provisionsergebnis

Die Provisionsertriage resultieren im Wesentlichen aus der Vermittlung von Restschuld- und Arbeits-
losigkeitsversicherungen, der Vermittlung von Versicherungen durch die italienische Niederlassung,
aus der Verwaltung und dem Inkasso von im Rahmen von ABS-Transaktionen verkauften Forderun-
gen sowie sonstigen Gebiihren aus dem Privatkundengeschift.

Sie beinhalten in Hohe von T€ 1.107 periodenfremde Ertrdge (Vorjahr: T€ 8.325), die im Wesent-
lichen aus Uberschussbeteiligungen der Versicherungen fiir Restschuld und Arbeitslosigkeit resultie-
ren.

Die Provisionsaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen aus Héndlerprovisionen im Verbraucher-
kreditgeschéaft und Provisionen aus dem Leasinggeschaft.

Sonstige betriebliche Ertrage

Der Posten beinhaltet T€ 25.061 (Vorjahr: T€ 27.821) periodenfremde Ertrige, davon T€ 3.410 (Vor-
jahr: T€ 5.871) im Zusammenhang mit der internen Kostenverrechnung des Volkswagen Financial
Services AG Teilkonzerns und T€ 15.929 (Vorjahr: T€ 16.987) Ertrédge aus der Auflosung von Riick-
stellungen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Der Posten betrifft mit T€ 2.747 (Vorjahr: T€ 4.157) periodenfremde Aufwendungen, davon mit
T€1.510 (Vorjahr: T€1.087) die Filiale Ttalien.

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte, Sachanlagen und Leasingvermdgen

In dieser Position werden als separater Unterposten erstmals die Abschreibungen auf Leasingvermégen
in Hohe von T€ 93.627 (Vorjahr: T€ 83.187) ausgewiesen. Im Vorjahr waren die Abschreibungen auf
Leasingvermogen in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Position Aufwendungen aus Leasingge-
schiften erfasst. Mit den Abschreibungen auf Leasingvermdégen wird die Wertminderung der Leasing-
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fahrzeuge in der Filiale Frankreich erfasst. Dabei wird eine lineare Abschreibungsmethode ange-
wandt.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Der Posten beinhaltet inldndische und ausldndische Ertragsteuern. Die inldndischen Ertragsteuern
fiir das laufende Jahr in Hohe von T€ 62.966 (Vorjahr: T€ 38.010) wurden der Volkswagen Bank GmbH
im Rahmen der bestehenden steuerlichen Organschaft von der Volkswagen Financial Services AG als
Organtréigerin weiterbelastet.

Der Posten beinhaltet aperiodische Aufwendungen in Hohe von T€ 362 (Vorjahr: T€ 7.471) und
Ertrage aus Steuererstattungen fiir Vorjahre in Hohe von T€ 1.433 (Vorjahr: T€ 655).

V. SONSTIGE ERLAUTERUNGEN

Konzern-Rechnungslegung

Der Jahresabschluss der Volkswagen Bank GmbH wird in den nach den International Financial
Reporting Standards erstellten Konzernabschluss der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig, einbe-
zogen. Der Konzernabschluss der Volkswagen Bank GmbH wiederum wird in den Konzernabschluss
der Volkswagen AG, Wolfsburg, einbezogen. Sowohl der Einzelabschluss der Volkswagen Bank GmbH
als auch der Konzernabschluss der Volkswagen AG werden im elektronischen Bundesanzeiger
verdffentlicht.

Anteilsbesitz

Die Volkswagen Bank GmbH hilt einen Anteil in H6he von 50 % an der niederldndischen Global
Mobility Holding B. V., Amsterdam, fiir T€ 1.063.874; das gesamte Nominalkapital der Gesellschaft
betréagt T€ 900.000. Aus dieser Beteiligung bestehen keine Verpflichtungen. Das Ergebnis der Global
Mobility Holding B.V., Amsterdam, fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2008
belief sich auf T€ —278. Das Eigenkapital der Gesellschaft betrdgt zum 31. Dezember 2008 T € 2.090.

Die Bank hélt 0,0053 % der Anteile an der Society for Worldwide Interbank Financial Telecom-
munication SCRL (S.W.LFE.T. SCRL), La Hulpe, Belgien; das Nominalkapital der Gesellschaft betragt
zum 31. Dezember 2008 13,94 Mio. €. Aus dieser Beteiligung bestehen keine Verpflichtungen. Das
Eigenkapital der Gesellschaft betrdgt zum 31. Dezember 2008 T€ 262.281.

An der Liquiditats-Konsortialbank GmbH, Frankfurt am Main, ist die Bank mit einem Anteil von
T€40 (0,02 %) beteiligt. Aus dieser Beteiligung besteht eine Nachschussverpflichtung sowie eine
Mithaftung fiir die Aufbringung von Fehlbetridgen. Das Eigenkapital der Gesellschaft betrigt zum
31. Dezember 2008 T€ 233.772.

An der VISA Europe Limited, London, ist die Volkswagen Bank GmbH mit einem Anteil von 10 €
am Nominalkapital in Hohe von 1.165 € beteiligt. Dieser Anteil wurde der Volkswagen Bank GmbH
am 1.7.2004 unentgeltlich zugewandt. Aus dieser Beteiligung bestehen keine Verpflichtungen. Zum
30. September 2008 betragt das Eigenkapital der VISA Europe Limited 2,6 Mrd. €. Im Geschéftsjahr
2007/2008 erzielte die VISA Europe Limited geméf Konzernabschluss einen Gewinn in Hohe von
2,4Mrd. €.

Der Anteil der Bank an der VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A., Warschau, betriagt 60 %. Das
Jahresergebnis der VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A. fiir das Geschiftsjahr 2009 belduft sich auf
Tsd. PLN 17.122 nach Tsd. PLN 37.169 im Jahr 2008. Das Eigenkapital der Gesellschaft betragt zum
31. Dezember 2009 Tsd. PLN216.603 (Vorjahr: Tsd. PLN 217.301).
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Der Anteil der Bank an der VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A. ist borsenfihig, aber nicht borsen-
notiert. Die {ibrigen Beteiligungen betreffen ausschlieflich nicht borsenfihige und nicht borsen-
notierte Anteile an Gesellschaften.

AuRerbilanzielles Geschaft und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Derivative Finanzinstrumente

Zur Begrenzung von Zins- und Wihrungsrisiken wurden derivative Geschifte getitigt. Es handelt sich
dabei um Zinsswaps und Devisentermingeschiifte, die ausschlieflich Sicherungszwecken dienen. Die
Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente wurden — basierend auf den Markt-Swapsétzen —
mithilfe von geeigneten IT-gestiitzten Bewertungsmethoden (discounted cash flow-Methode) ermittelt;
ein Ausweis in der Bilanz erfolgt nicht. Bei den Zinsswaps werden die Zinsen laufzeitgerecht abge-

grenzt.

GeméB § 285 Satz 1 Nr. 18 HGB gliedern sich die derivativen Finanzinstrumente wie folgt:

Nominal- Nominal-  Marktwerte*  Marktwerte*  Marktwerte*  Marktwerte*
wert wert Positiv Positiv Negativ Negativ
in Mio.€ 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009
Zinsrisiken
Zinsswaps 15.126,1 12.966,5 125,2 196,9 140,6 151,5
Wahrungsrisiken
Devisentermingeschafte 1.253,1 1.293,3 61,1 9,9 7,0 24,7
Derivative Geschdfte gesamt 16.379,2 14.259,8 186,3 206,8 147,6 176,2
* Fur alle Kontrakte werden die Marktwerte einschlieBlich Stiickzinsen gezeigt.
Hinsichtlich der Fristengliederung ergibt sich fiir die Derivate folgendes Bild:
Wahrungs- Wahrungs-
Nominalwert Zinsrisiken Zinsrisiken risiken risiken
in Mio.€ 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009
Restlaufzeiten
< 3 Monate 875,0 998,1 1.141,8 766,5
< 1Jahr 3.056,0 4.548,5 6,3 296,9
<5 Jahre 7.685,9 7.342,7 105,0 2299
> 5 Jahre 3.509,2 77,2 0,0 0,0

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen nicht. Beziiglich méglicher Verpflichtungen aufgrund

der globalen Finanzmarktkrise verweisen wir auf die Risikoberichterstattung im Lagebericht.

Fremdwahrungen

Der Gesamtbetrag der Vermogensgegenstinde in Fremdwéahrung belief sich am Bilanzstichtag auf
umgerechnet T€ 1.480.246 (Vorjahr: T€ 1.325.042), Schulden in Fremdwihrung bestanden in Hohe

von T€ 103.638 (Vorjahr: T€ 11.662).
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ORGANANGABEN
Ein Teil der Gesamtbeziige der Geschéftsfithrung wird von der Volkswagen Financial Services AG
getragen. Von der Befreiungsregelung nach § 286 (4) HGB wird deshalb Gebrauch gemacht.

Die Mitglieder der Geschiftsfiihrung setzen sich wie folgt zusammen:

Rainer Blank

Sprecher der Geschéftsfiihrung

Business Line Einzelkunden & Firmenkunden (inkl. IT ab 1.11.2009)
Vertrieb Einzelkunden & Firmenkunden

International

Dr. Michael Reinhart

Finanzen, Risikomanagement,
IT (bis 31.10.2009)
Marktfolge, Hindlersanierung
Personal/Organisation

Klaus-Dieter Schiirmann (bis 30.6.2009)
Direktbank
Treasury

Torsten Zibell (ab 1.7.2009)
Direktbank
Treasury

Dem Aufsichtsrat sind wie im Vorjahr keine Beziige gewihrt worden.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats setzen sich wie folgt zusammen:

Hans Dieter Potsch

Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Finanzen und Controlling

Prof. Dr. Horst Neumann

Stellvertretender Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Personal und Organisation

Waldemar Drosdziok

Stellvertretender Vorsitzender

Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH
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Dr. Arno Antlitz (ab 1.1.2010)
Mitglied des Markenvorstands Volkswagen
Controlling und Rechnungswesen

Dr. Jorg Boche
Generalbevollméchtigter der Volkswagen AG
Leiter Konzern Treasury

Sabine Ferken (bis 20.3.2009)
Geschiftsfithrerin des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Detlef Kunkel
Geschiftsfiihrer/1. Bevollméchtigter der IG Metall Braunschweig

Simone Mabhler (ab 9.6.2009)
Geschiftsfiihrerin des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH (ab 23.4.2009)

Gabor Polonyi
Leiter Vertrieb Deutschland Einzelkunden und Firmenkunden der Volkswagen Bank GmbH

Michael Riffel
Geschaftsfithrer des Gesamt- und Konzernbetriebsrats der Volkswagen AG

Alfred Rodewald
Stellvertretender Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Lothar Sander (bis 31.12.2009)
Mitglied des Markenvorstands Volkswagen
Controlling und Rechnungswesen

Axel Strotbek

Mitglied des Vorstands
AUDI AG

Finanz und Organisation

Detlef Wittig
Generalbevollméchtigter der Volkswagen AG
Konzern Marketing und Vertrieb

Fiir frithere Mitglieder der Geschiftsfithrung oder deren Hinterbliebene sind fiir Pensions- und dhnliche
Verpflichtungen T € 2.081 (Vorjahr: T € 2.081) zuriickgestellt. Die Zahlungen an diesen Personenkreis
beliefen sich im Geschéftsjahr 2009 auf T€ 249 (Vorjahr: T € 247).

In den Aktiva sind Forderungen in Hohe von T€ 321 (Vorjahr: T€ 225) aus unter § 15 Abs. 1 Nr. 1
und 3 des Gesetzes iiber das Kreditwesen fallenden Krediten enthalten.
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ANZAHL DER MITARBEITER
Durchschnittliche Zahl der wihrend des Geschéftsjahres beschéftigten Arbeitnehmer

2009

Gehaltsempfanger 636
davon oberer Managementkreis 28
davon Auszubildende 10
davon Teilzeitkrafte 51

2008

650
26
30
46

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN/ZWEIGSTELLEN/FILIALEN

Zweigniederlassungen
Audi Bank, Braunschweig
SEAT Bank, Braunschweig
Skoda Bank, Braunschweig
AutoEuropa Bank, Braunschweig
ADAC FinanzService, Braunschweig

Zweigstellen
Volkswagen Bank, Berlin
Volkswagen Bank, Braunschweig
Volkswagen Bank, Emden
Volkswagen Bank, Hannover
Volkswagen Bank, Kassel
Volkswagen Bank, Salzgitter
Volkswagen Bank, Wolfsburg
Volkswagen Bank, Zwickau
Audi Bank, Ingolstadt
Audi Bank, Neckarsulm

Filialen
Volkswagen Bank GmbH, Diegem, Belgien
Volkswagen Bank GmbH, St. Denis-Paris, Frankreich
Volkswagen Bank GmbH, Glyfada-Athen, Griechenland
Volkswagen Bank GmbH, Milton Keynes, Grobritannien
Volkswagen Bank GmbH, Dublin, Irland
Volkswagen Bank GmbH, Mailand, Italien
Volkswagen Bank GmbH, Verona, Italien
Volkswagen Bank GmbH, Amersfoort, Niederlande
Volkswagen Bank GmbH, Alcobendas-Madrid, Spanien
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MANDATE IN AUFSICHTSGREMIEN — ANGABEN NACH § 340A (4) HGB

Rainer Blank
VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A., Warschau, Polen
Volkswagen Leasing Polska Sp. z 0.0., Warschau, Polen

jeweils Vorsitzender des Aufsichtsrats

Volkswagen Finance Belgium S.A., Briissel, Belgien
Mitglied des Conseil d”Administration

Kunden Club GmbH des Volkswagen Konzerns, Wolfsburg, Deutschland
Mitglied des Beirats
cominvestment Asset Management GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland

Mitglied des Anlagenausschusses
VISA Deutschland e.V., Frankfurt, Deutschland
Mitglied des Verwaltungsbeirats

Dr. Michael Reinhart
= VOLKSWAGEN Finan¢né sluzby Slovensko s.r.o., Bratislava, Slowakei
= Volkswagen Reinsurance AG, Braunschweig, Deutschland
jeweils Vorsitzender des Aufsichtsrats
= VOLKSWAGEN HOLDING FINANCIERE S.A., Villers-Cotteréts, Frankreich
Mitglied des Conseil de Surveillance
= Volkswagen Leasing, S.A. de C.V., Puebla/Pue., Mexiko
= Volkswagen Bank S.A. Institucion de Banca Muiltiple, Puebla/Pue., Mexiko
= VOLKSWAGEN SERVICIOS S.A. DE C.V., Puebla/Pue., Mexiko
jeweils Mitglied des Consejo de Administracion

Dr. Vincenzo Condorelli
« VOLKSWAGEN DOGUS TUKETIiCI FINANSMANI A.S., Istanbul, Tiirkei
= VDF Servis Holding A.S., Istanbul, Tirkei

jeweils Mitglied des Board of Directors

Dr. Christian Dahlheim

= VOLKSWAGEN HOLDING FINANCIERE S.A., Villers-Cotteréts, Frankreich
Vorsitzender des Conseil de Surveillance

= Volkswagen Financial Services (UK) Ltd., Milton Keynes, Grofibritannien

= VOLKSWAGEN INSURANCE SERVICE Ltd., Milton Keynes, GroBbritannien
jeweils Vorsitzender des Board of Directors

= VOLKSWAGEN FINANCE, S.A. — ESTABLECIMIENTO FINANCIERO DE CREDITO, Madrid, Spanien

= Servilease S.A., Madrid, Spanien
jeweils Mitglied des Consejo de Administracion

= VOLKSWAGEN M@LLER BILFINANS AS, Oslo, Norwegen
Mitglied des Styre
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Norbert Dorn

= VOLKSWAGEN BANK POLSKA S.A., Warschau, Polen

= Volkswagen Leasing Polska Sp. z 0.0., Warschau, Polen

= VOLKSWAGEN Finan¢né sluzby Slovensko s.r.o., Bratislava, Slowakei
jeweils Mitglied des Aufsichtsrats

Egon van Geenhuizen
= Volkswagen Finans Sverige AB, Sodertilje, Schweden
Mitglied des Board of Directors

Erich Krohn
= VOLKSWAGEN FINANCE, S.A. - ESTABLECIMIENTO FINANCIERO DE CREDITO, Madrid, Spanien
= Servilease S.A., Madrid, Spanien

jeweils Mitglied des Consejo de Administraciéon

Dirk Pans

= Volkswagen Finans Sverige AB, Sodertilje, Schweden
Vorsitzender des Board of Directors

= VOLKSWAGEN M@LLER BILFINANS AS, Oslo, Norwegen
Vorsitzender des Styre

= Volkswagen Pon Financial Services B.V., Amersfoort, Niederlande
Mitglied des Supervisory Boards

= VVS VERZEKERINGS-SERVICE N.V., Diemen, Niederlande
Mitglied des Raad van Commissarissen

Gabor Polonyi

= Volkswagen Financial Services AG, Braunschweig, Deutschland

= Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig, Deutschland

= Volkswagen-Versicherungsdienst GmbH, Braunschweig, Deutschland
jeweils Mitglied des Aufsichtsrats

Gabriele de Neidels
= VOLKSWAGEN M@LLER BILFINANS AS, Oslo, Norwegen
Mitglied des Representantskapet
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemifl den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsitzen
der Jahresabschluss ein den tatsidchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage der Volkswagen Bank GmbH vermittelt und im Lagebericht der Geschéftsverlauf ein-
schlieBlich des Geschéftsergebnisses und die Lage der Volkswagen Bank GmbH so dargestellt sind,
dass ein den tatsichlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Volkswagen Bank GmbH beschrieben
sind.

Braunschweig, 1. Februar 2010
Die Geschiftsfiihrung

P /zZ,;LMr

Rainer Blank Dr. Michael Reinhart Torsten Zibell
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang —
unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Volkswagen Bank Gesellschaft mit be-
schriankter Haftung, Braunschweig, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 ge-
priift. Die Buchfithrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und den erginzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen
in der Verantwortung der Geschéftsfithrer der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung tiber den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchfithrung und iiber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsméfiger Abschlusspriifung vor-
genommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufithren, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsitze
ordnungsméBiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse tiber die Geschéftstétigkeit und iiber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen tiber mogliche Fehler
berticksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfithrung, Jahresabschluss und Lage-
bericht iiberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priiffung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundséitze und der wesentlichen Einschétzungen der Geschéftsfithrer so-
wie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den erginzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaéfiger Buchfithrung ein den tat-
sichlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Hannover, 8. Februar 2010
PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Burkhard Eckes ppa. Rolf Barrakling
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS DER VOLKSWAGEN BANK GMBH

Der Aufsichtsrat befasste sich im vergangenen Geschiftsjahr regelméfig und eingehend mit der Lage
und der Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH.

Die Geschiftsfithrung hat den Aufsichtsrat wihrend der Berichtszeit stets zeitnah und umfassend
in schriftlicher und miindlicher Form iiber die wesentlichen Aspekte der Planung, iiber die Lage des
Unternehmens, einschlieBlich der Risikolage und des Risikomanagements, sowie iiber den Geschéfts-
verlauf und tiber Abweichungen des Geschiftsverlaufs von aufgestellten Plinen und Zielen unterrichtet.
Auf Grundlage dieser Berichterstattung hat der Aufsichtsrat die Fithrung der Geschifte der Gesell-
schaft und des Konzerns laufend iiberwacht und somit seine ihm laut Gesetz und Satzung {ibertragenen
Funktionen uneingeschrankt ausiiben konnen. Siamtliche Entscheidungen, die fiir das Unternehmen
von grundlegender Bedeutung waren, sowie sonstige Geschifte, zu denen nach der Geschéftsordnung
die Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich ist, wurden gepriift und mit der Geschéftsfithrung vor
der Beschlussfassung erortert.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus zwolf Mitgliedern zusammen. Im Vergleich zum Vorjahr ergaben
sich die unter den Organangaben im Anhang dargestellten personellen Verinderungen.

Im Berichtsjahr ist der Aufsichtsrat zu drei ordentlichen Sitzungen zusammengetreten; auflerordent-
liche Sitzungen haben nicht stattgefunden. Die durchschnittliche Teilnahmequote der Aufsichtsrats-
mitglieder betrug 78 %. Mit Ausnahme eines Mitglieds, das an zwei Sitzungen nicht teilnahm, nahmen
alle anderen Mitglieder an mehr als der Hilfte der Sitzungen teil. Uber eilbediirftige Geschiftsvorfille
haben wir im schriftlichen Verfahren entschieden.

Arbeit der Ausschiisse
Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat zwei Ausschiisse gebildet, den Kreditausschuss
und den Personalausschuss.

Aufgabe des Personalausschusses ist die Entscheidung tiber Personal- und Sozialangelegenheiten,
mit denen sich der Aufsichtsrat nach Gesetz und Geschéftsordnung zu befassen hat. Der Ausschuss
setzt sich aus drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen. Die Entscheidungen werden schriftlich
im Umlaufverfahren getroffen. Wesentliche Themen waren Zustimmungen zur Erteilung von
Prokuren.

Dem Kreditausschuss ist die Entscheidung tiber die Zustimmung zu vorgelegten Kreditengagements,
zur Ubernahme von Biirgschaften, Garantien und dhnlichen Haftungen, zur Aufnahme von Darlehen
der Gesellschaft, zum Ankauf von Forderungen (Factoring) und zu Rahmenvertrigen zur Ubernahme
von Forderungen zugewiesen, mit denen sich der Aufsichtsrat nach Gesetz und Geschéftsordnung zu
befassen hat. Der Kreditausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen und
trifft seine Entscheidungen ebenfalls schriftlich im Umlaufverfahren.

Beratungspunkte im Aufsichtsrat

In unserer Sitzung am 20. Februar 2009 billigte der Aufsichtsrat nach eingehender Priifung den von
der Geschiftsfithrung aufgestellten Konzernabschluss und den Jahresabschluss der Volkswagen Bank
GmbH des Jahres 2008 und nahm den Jahresbericht iiber die Ergebnisse der Priifungen der Inter-
nen Revision entgegen.

Sowohl in dieser Sitzung als auch in den Sitzungen am 12. Juni 2009 und am 8. Dezember 2009
hat uns die Geschiftsfiihrung umfassend iiber die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Gesellschaft
und des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH berichtet. In diesem Zusammenhang beschéftigten
wir uns auch mit der langfristigen strategischen Ausrichtung und den eingeleiteten Schritten zur
weiteren Verbesserung der internen Prozesse und zur Steigerung der Produktivitiat. AuBerdem haben
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wir uns in diesen Sitzungen vor dem Hintergrund der Finanzmarktkrise eingehend mit der Liqui-
ditdtssituation der Gesellschaft und des Konzerns und Mainahmen zur Liquidititssicherung und
-steuerung befasst.

In unserer Sitzung am 12. Juni 2009 genehmigten wir die Griindung eines Gemeinschaftsunter-
nehmens mit der Volkswagen Financial Services AG in Russland, das dort das Bankgeschift betreiben
soll. Ferner erlauterte uns die Geschiftsfithrung in dieser Sitzung die aktuelle Risikosituation der
Gesellschaft und des Konzerns im Hinblick auf Kredit- und Restwertrisiken.

Am 8. Dezember 2009 berieten wir eingehend tiber die Finanz- und Investitionsplanung der Gesell-
schaft und des Konzerns. Die Geschéftsfiihrung informierte uns ferner umfassend iiber ihre kiinftige
Vertriebsstrategie.

Jahres- und Konzernabschlusspriifung

Der PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Hannover, wurde
der Auftrag erteilt, den Konzernabschluss nach IFRS und den Jahresabschluss nach HGB der Volks-
wagen Bank GmbH zum 31. Dezember 2009 unter Einbeziehung der Buchfithrung und der Lage-
berichte zu prifen.

Dem Aufsichtsrat lagen der Konzernabschluss nach TFRS und der Jahresabschluss nach HGB der
Volkswagen Bank GmbH zum 31. Dezember 2009 sowie die Lageberichte vor. Der Abschlusspriifer,
die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Hannover, hat diese
Abschliisse unter Einbeziehung der Buchfiihrung und der Lageberichte gepriift und jeweils mit dem
uneingeschriankten Bestitigungsvermerk versehen. Den Ergebnissen dieser Priifungen stimmt der
Aufsichtsrat zu.

Die Priifung des Konzernabschlusses und des Jahresabschlusses sowie der Lageberichte durch
den Aufsichtsrat hat keinen Anlass zu Einwendungen gegeben. Die Wirtschaftspriifer waren bei der
Behandlung dieses Tagesordnungspunkts in der Aufsichtsratssitzung anwesend und berichteten tiber
die wesentlichen Ergebnisse ihrer Priifung.

Der Aufsichtsrat hat den von der Geschéftsfiihrung aufgestellten Konzernabschluss und den Jahres-
abschluss der Volkswagen Bank GmbH gebilligt. Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss sind
damit festgestellt.

Aufgrund des bestehenden Gewinnabfithrungsvertrags wird der in 2009 erwirtschaftete handels-
rechtliche Gewinn an die Volkswagen Financial Services AG abgefiihrt.

Besetzung der Geschaftsfiihrung

Auf der Grundlage unseres Umlaufbeschlusses vom 15. Oktober 2008 und des Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 12. Juni 2009 wurde Herr Torsten Zibell mit Wirkung zum 1. Juli 2009
zum neuen Mitglied der Geschéftsfithrung bestellt. Herr Klaus-Dieter Schiirmann ist mit Ablauf des
30. Juni 2009 aus der Geschiftsfiihrung ausgeschieden.
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Der Aufsichtsrat spricht der Geschéftsfithrung, den Betriebsriten, dem Management sowie allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH seinen Dank und seine
Anerkennung fiir die geleistete Arbeit aus. Sie alle haben mit hohem Einsatz zur Weiterentwicklung
des Konzerns der Volkswagen Bank GmbH beigetragen.

Braunschweig, 19. Februar 2010

l [
Hans Dieter Potsch
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Finanzen und Controlling

Prof. Dr. Horst Neumann

Stellvertretender Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Personal und Organisation

Waldemar Drosdziok

Stellvertretender Vorsitzender

Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Dr. Arno Antlitz (ab 1.1.2010)
Mitglied des Markenvorstands Volkswagen
Controlling und Rechnungswesen

Dr. Jorg Boche
Generalbevollméchtigter der Volkswagen AG
Leiter Konzern Treasury

Sabine Ferken (bis 20.3.2009)
Geschéftsfiihrerin des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Detlef Kunkel
Geschaftsfithrer/1. Bevollméchtigter der IG Metall Braunschweig

Simone Mahler (ab 9.6.2009)
Geschiftsfiihrerin des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH (ab 23.4.2009)

Gabor Polonyi
Leiter Vertrieb Deutschland Einzelkunden und Firmenkunden
der Volkswagen Bank GmbH

Michael Riffel
Geschiftsfithrer des Gesamt- und Konzernbetriebsrats der Volkswagen AG

Alfred Rodewald
Stellvertretender Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH
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Controlling und Rechnungswesen
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Generalbevollméchtigter der Volkswagen AG
Konzern Marketing und Vertrieb
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HINWEIS IN BEZUG AUF ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN

Dieser Bericht enthélt Aussagen zum kiinftigen Geschéftsverlauf der Volkswagen Bank GmbH. Diesen
Aussagen liegen u.a. Annahmen zur Entwicklung der Weltwirtschaft sowie der Finanz- und Automobil-
mérkte zugrunde, die die Volkswagen Bank GmbH auf Basis der ihr vorliegenden Informationen ge-
troffen hat und die sie zurzeit als realistisch ansieht. Die Einschitzungen sind mit Risiken behaftet,
und die tatsdchliche Entwicklung kann von der erwarteten abweichen.

Sollte es daher entgegen den Erwartungen und Annahmen zu einer abweichenden Entwicklung
kommen oder unvorhergesehene Ereignisse eintreten, die auf das Geschéft der Volkswagen Bank
GmbH einwirken, wird das ihre Geschéftsentwicklung entsprechend beeinflussen.

Herausgeber:

Volkswagen Bank GmbH
Gifhorner Strafie 57
D-38112 Braunschweig
Telefon (0531) 212 38 88
Telefax (0531) 212 35 31
info@vwfs.com
www.vwfs.de

Investor Relations
Telefon (0531) 212 30 71

Konzeption und Gestaltung:
CAT Consultants, Hamburg

Fotografie:
Peter Kaus, Hamburg (Titel)

Sie finden den Geschéftsbericht 2009 auch unter www.vwfs.de/gh09

Dieser Geschiftsbericht ist auch in englischer Sprache erhaltlich.

67



VOLKSWAGEN BANK GMBH

Gifhorner Strafie 57 - D-38112 Braunschweig - Telefon (0531) 212 38 88 - Telefax (0531) 212 35 31
info@vwis.com - www.vwis.de

Investor Relations: Telefon (0531) 212 30 71



	Geschäftsbericht 2009 (HGB) 
	Volkswagen Bank GmbH im Überblick (HGB)
	Volkswagen Bank GmbH in 2009
	Inhalt 
	Lagebericht (HGB)
	Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
	Weltwirtschaft
	Finanzmärkte und Wettbewerbssituation
	Automobilmärkte

	Aufgaben und Organisation der Volkswagen Bank GmbH
	Zentrale Aufgabenstellung
	Veränderungen in der Organisation der Volkswagen Bank GmbH

	Analyse des Geschäftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
	Ertragslage
	Zusammenfassende Darstellung
	Vermögens- und Finanzlage
	Aktivgeschäft
	Kundenfinanzierung
	Händlerfinanzierung
	Leasinggeschäft
	Anleihen und Schuldverschreibungen
	Beteiligungen

	Passivgeschäft
	Einlagengeschäft/Direktbankgeschäft
	Einlagengeschäft Privatkunden
	Einlagengeschäft Firmenkunden
	Eigenkapital

	Eigenmittelausstattung nach Aufsichtsrecht
	Basel II
	Finanzielle Leistungsindikatoren

	Erläuterungen zu Eigenkapitalquote und Leverage

	Refinanzierungs- und Sicherungsstrategie
	Strategische Grundsätze
	Umsetzung

	Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems und des internen Rrisikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess

	Risikobericht
	Strategie und Grundsätze
	Struktur und Organisation
	Risikoarten
	Adressenausfallrisiko
	Kreditrisiko
	Kontrahentenrisiko
	Länderrisiko
	Anteilseignerrisiko

	Marktpreisrisiko
	Zinsänderungsrisiko
	Fremdwährungsrisiko
	Kursänderungsrisiko

	Liquiditätsrisiko
	Operationelles Risiko
	Restwertrisiko
	Risikokonzentrationen
	Erläuterung zum Geschäftsmodell


	Besondere Risiken aus der globalen Finanzmarktkrise
	Risiken auf der Refinanzierungsebene
	Zusammenfassende Darstellung

	Chancen der Volkswagen Bank GmbH
	Gesamtwirtschaftliche Chancen
	Strategische Chancen
	Geografische Expansion
	Marktpositionierung
	Kostensynergien


	Personalbericht
	Personalzahlen
	Schwerpunkte der Personalarbeit

	Bericht über die Zweigniederlassungen, Zweigstellen und Filialen

	Nachtragsbericht
	Prognosebericht
	Weltwirtschaft
	Finanzmärkte und Wettbewerbssituation
	Automobilmärkte
	Entwicklung der Volkswagen Bank GmbH


	Jahresabschluss (HGB)
	Jahresbilanz zum 31. Dezember 2009 der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig
	Gewinn- und Verlustrechnung der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig, für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009

	Anhang der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig zum 31. Dezember 2009
	Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	Erläuterungen zur Bilanz
	Forderungen an Kunden
	Forderungen gegenüber Gesellschaftern

	Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
	Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
	Beteiligungen
	Immaterielle Anlagewerte
	Sachanlagen
	Leasingvermögen
	Sonstige Vermögensgegenstände
	Rechnungsabgrenzungsposten
	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
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